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Reſorm der Eheſcheidung 
in Deutſchland. 


Das „Zerrüttungsprinzip“ im künftigen Eheſcheidungs recht. 


Der Rechtsausſchuß des Deutſchen Reichstages hat ſich 
dieſer Tage mit Anträgen auf Erleichterung der Ehe⸗ 
ſcheidang beſchäftigt. Die Ausſprache wurde eingeleitet 
durch ein eingehendes Referat des Ausſchußvorſitzenden, 
Univerſitätsprofeſſors Dr. Kahl, der, ohne einen Antrag 
zu formulieren, dafür eintrat. daß dem beſtehenden F 1568 
des Bürgerlichen Geſetzbuches der die ſchuldhafte Ehe- 
zeprüttuna betrifft die obiektive Ehezerrüttung als 
lelbſtändiger Scheidungsgrund unter beſtimmten Voraus⸗ 
ſetzungen hinzugefügt werde. 

Das geltende Eheſcheidungsrecht kennt, von dem relativ 
unwichtigen Scheidungsgrunde der Geiſteskrankheit abge- 
ſehen die Eheſcheidung nur bei Verſchulden eines Ehegatten: 
die Ehe kann geſchieden werden wegen Ehebruchs, Lebens⸗ 
nachſtellung, böslicher Verlaſſung oder wenn der beklagte 
Ehegatte „durch ſchwere Verletzung der durch die Ehe be- 
gründeten Pflichten oder durch ehrloſes oder unſtttliches 
Verhalten eine fo tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhält⸗ 
niles verſchuldet hat, daß dem (klagenden) Ehegatten die 
Fortſetzung der Ehe nicht zugemutet werden kann“ (8 1568 
BB.) Der Kernpunkt des ſeit Schaffung des Bürgerlichen 
Gesetzbuches nie recht zur Ruhe gekommenen Problems liegt 
in der Flage, ob das Sckuldprinzip durch das Zerrüttungs⸗ 
prinzip erſetzt werden ſoll, d. h. ob eine Ehe fol geschieden 
werden dürfen. wenn ſie in ihren Fundamenten dauernd 
erſchüttert it ohne das einen der Ehegatten daran die 
Schuld trifft. Man foll die 7 vor dex Tatſache nicht 
verſchlicßen, daß eine große Zahl von Ehen zugrunde geht 
aus Gründen. die keinem der Gatten als Schuld angerechnet 
werden können. Dieſe Ehen ſind es, die trotz des beider⸗ 
feitigen, verſtändlichen und berechtigten Wünſches nach 
heiß ung von Rechtswegen nicht geſchieden werden können. 
Die unwürdige Folge dieſes Zuſtandes iſt bekanntlich, daß 
eine Schul! häufig konſtruiert und dem Gerichte vorge⸗ 
täuſcht wird. 

Die Gedanken der Heilighaltung und der lebensläng⸗ 

len. Dauer der Ehe verlangen die Aufrechterhaltung au 


se 
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ſinnung aber eine, be fo De ren ift, iſt eine Ehe im Sinne 


einer ſittlichen Forderung ſo wenig mehr gegeben, daß den 


Intereſſen der Allgemeinheit und im beſonderen denen der 
Kinder mit einer künſtlichen ee *hlejeßr Si 
ſtandes viel mehr geſchadet, als gedient iſt. Es ſollte daher 
ein Ehegatte — auch ohne daß dem anderen Gatten eine 
Schuld zur Laſt fällt — auf Scheidung klagen können, wenn 
eine jo tiefe Zerrüttung des ehelichen Verhältniſſes einge⸗ 
treten iit, daß den Ehegatten die Fortſetzung der ehelichen 
Gemeinſchaft nicht zugemutet werden darf. (So das Recht 
der Schweiz.) 

Dabei wäre in Anlehnung an die bisherige Recht⸗ 
ſprechung die Frage ob infolge behaupteter und zu beweiſen⸗ 
der Tatſachen die Ehe zerrüttet ift; nach dem ſubjektiven 
Empfinden des verletzten Ehegatten zu beantworten, die gu- 
mutungsfrage „vom objektiven Standpunkt aus unter Zu⸗ 
grundelegung des ſittlichen Weſens der Ehe, als einer über 
dem Willen und ſubjektiven Empfinden der Ehegatten 
ſtehenden Ordnung“ (RG. JW. 23, 372). Unter dieſen noch 
genügend eingeengten Vorausſetzungen iſt es — im Gegen⸗ 
ſatz zum Schweizer Recht — empfehlenswert, auch dem etwa 
ſchuldigen Gatten das Scheidungsrecht nicht zu nehmen, da, 
wie betont werden muß, das Fortbeſtehen vollſtändig zer⸗ 
ſallener Ehen nicht erzwungen werden ſollte. Denn gelöſt 
{olte jede Ehe werden können, die zerſtört ift. Abzulehnen 
iſt andererſeits, wie es eine Denkſchrift des Bundes deutſcher 
Frauenvereine (verfaßt von R.⸗A. Dr. Marie Funk) 
empfiehlt, die Scheidung bei einer Zerrüttung der Ehe ſchon 
dann; wenn eine dem Weſen der Ehe entſprechende Wieder⸗ 
heritellung der ehelichen Gemeinſchaft nicht zu erwarten iſt. 
Denn das Gericht wird eine ſolche ideale — weil vollſtän⸗ 
dige — Wiederherſtellung bei der Ehe, die ſubſektiv als zer: 
rüttet empfunden wird, regelmäßig nicht erwarten können. 
Es muß aber von den Gatten die Fortſetzung ſelbſt einer 
lädierten Ehe dann verlangt werden, wenn nach richterlichem 
Ermeſſen eine ſolche Ehe zwar bedeutend unter dem Siede⸗ 
punkt, aber immer noch entſprechend über dem Gefrierpunkt 
der Liebe fortbeſtehen kann. Denn gelöft ſoll nur die Ehe 
werden können, die zerſtört iſt. i 5 

Aus dieſem Geſichtspunkt wird man ſich auch nicht be- 
freunden können mit den merkwürdigerweiſe auch von der 
Frauenſeite kommenden Vorſchlägen, eine Ehe zu ſcheiden 
f übereinſtimmenden Antrag beider Ehegatten bei gegen⸗ 
feitiger Einwilligung und auf einfeitigen Antrag eines 
Gaiten wegen unüberwindlicher Abneigung, wenn nach der 
Überzeugung des Gerichts ein dem Weſen der Ehe ent⸗ 
ſprechendes gedeihliches Zuſammenleben der Ehegatten nicht 
zu erwarten iſt. Dieſe letztere, obſektine Vorausſetzung 
kann den beiden vorgeſchlagenen Scheidungsgründen nicht 
den fehlerhaften Kern nehmen. Denn wenn bei gegen⸗ 
ſeitiger Übereinftimmung das Prüfungsrecht des Gexichts 
fih hauptſächlich auf die Ernſtlichkeit des Scheidungswillens, 
bei einſeitiger unüberwindlicher Abneigung cuf die Prü⸗ 
jung des Vorhandenſeins des angegebenen Grundes der Ab⸗ 
neigung und in beiden Fällen auf die Zumutungsfrage be- 
schränken ſoll, ohne daß die Zerrüttung der Ehe dem Ge 
richt nachgewieſen zu werden braucht, ſo kann man ſich 
denken, wie ſich dieſe Beſtimmungen in der Praxis aus⸗ 
wirken würden. Einſeitige unüberwindliche Abneigung kann 
möglicherweiſe eine Ehe zerſtören, gegenſeitige Einwilligung 
kann bei der Beurteilung der Zerrüttungsfrage bedeutſam 
fein; beide Male muß aber das Gericht die Frage der Zer⸗ 
rüttung durch Beweiserhebung prüfen können. Denn das 
ſubfektiwe Empfinden darf nicht zugunſten der Eheſcheidung 
vernachläſſigt werden gegenüber der objektiv zu beurteilen⸗ 
den Frage, ob den Gatten die Fortſetzung der Ehe zugemutet 
werden kann. Auch würde, wenn dieje beiden Vorſchläge 
je Gefetz werden ſollten, der Scheidungsgrund der Ehezer⸗ 


cusgeſchieden: 


ſetzung der Ehe zuzumuten iſt. 


, fd Ge⸗ | 


rüttung fo gut wie illuſoriſch werden. Entweder würden 
ſich die Gatten im Verlangen nach Löſung des Ehebandes 
einig ſein, oder einer von ihnen würde ſchon Tatſachen 


finden, die eine unüberwindliche Abneigung ſeinerſeits gegen 


den anderen Gatten erklären könnten. Aus dem Komplex 
der Zerrüttungs⸗ und Zumutungsfrage wäre die erſtere 
; igt dieſer Weiſe ſoll aber die Eheſcheidung 
nicht gefördert werden. Das Ergebnis des Vorſtehenden 
wäre: nur der Scheidungsgrund der Ehezerrüttung hat 


Bexechtigung. 


Die Frage, ob die jog. abſoluten Scheidungsgründe 
(Ehebruch, Lebensnachſtellung bösliche Verlaſſung, Geiſtes⸗ 
krankheit). d h. die Scheidungsgründe, die — nachgewieſen 
— die Scheidung ohne weiteres rechtfertigen, neben dem 
Grunde der Chezerrüttung noch Exiſtenzberechtigung haben 
oder ob ſie nicht beſſer aus dem Geſetz verſchwinden würden, 
iſt merkwürdig genug bisher vernachläſſigt worden. In 
dieſen beſonders ſchweren Fällen des rechtswidrigen Ver⸗ 
haltens wird der Verluſt der ehelichen Geſinnung bei dem 


verletzten Gatten unterſtellt und angenommen, daß ihm mit 


Recht die Fortſetzung der Ehe unerträglich geworden ift 
Zu leicht wird über die Tatſache hinweggegangen, daß man⸗ 


cher Ehegatte einen abſoluten Scheidungsgrund, z. B. Ehe⸗ 


bruch, innerlich nicht ſo tragiſch nimmt, wie dies verſtändlich 
wäre, ſondern daß er ihn nur benützt, um aus einem an⸗ 
ARA geſetzlich nicht gebiligten Grunde ſich des Ehebandes 
entledigen zu können. Es wäre aber gut, wenn es künftig 
nur noch einen einzigen Scheidungsgrund gäbe, den der Ehe- 
zerrüttung, Ehebruch. Lebensnachſtellung ufw. follen damit 
en nicht janftiowiert werden. es ſoll aber im einzelnen 
Tall geprüft werden können, ob der verletzte Ehegatte die 
Ehe als zerſtört empfindet und ihm nicht auf Grund ſeines 
eigenen Verhaltens und ſeinet eigenen Geſinnung die Fort⸗ 
5 : 1 Die Schwierigkeit einer 
ſolchen Prüfung ift natürlich nicht zu verkennen; fie dürfte 
aber nicht größer ſein als die Beurteilung jedes einzelnen 
Scheidungsbegehrens überhaupt. Dr. jur. J. F. 


Das neue dentſche Reichslabinett. 
; Die un nnen. 


ere * re 
Nach. weiteren: Berbonblnmgen, bie deu, angen-gefttigen 
Freitag in Anſyruch nahmen, und bei 11 des el 


heiß herging, iſt am ſpäten Abend des Freitag zwiſchen 


den Koalitionsparteien folgende Mi naſterliſte ver⸗ 


einbart worden!: 

Kanzler und Miniſter für die beſetzten Gebiete: 
. Se Dr. Marx (Zentrum) 
Vizekanzler und Miniſter des Innern: Hergt (Deutſch⸗ 


national) ; 
Außenminiſterium: Dr. Streſemann (Dt. Volks⸗ 
partei) 
Juſtizminiſterium: Gräfe (Deutſchnational) 
Finanzminiſterium: Dr. Köhler (Zentrum) 
Wirtſchaft: Dr. Curtius (Deutſche Volkspartei) 


Arbeit: Dr. Brauns (Zentrum) 

Pol: S chä tz 1 (Bayeriſche Volkspartei) 
Verſorgungsminiſterium: Schiele (Deutſchnational) 
Verkehr: Koch (Deutſchnational) € 
Reichswehr: Geßler warteilos). ` Hg 


Da einzelne Fraktionen fiğ über die Miniſterliſte erſt 
am heutigen Sonnabend vormittag ſchlüſſig machen wollen, 
wird die Liſte erſt im Lauſe des heutigen Vormittags amt⸗ 
lich veröffentlicht werden. l , 

Wie die PAT nach Gerüchten aus parlamentariſchen 
Kreiſen berichtet, hat der geſchäftsführende Reichskanzler 
Marx den Abſchluß der Verhandlungen über die Bildung 
des neuen Kabinetts dadurch erreicht, daß er der Deutſchen 
Volkspartei eine Art Ultimatum ſtellte, indem er erklärte, 
er werde ohne Rückſicht auf die Vorbehalte dieſer Partei 
dem Reichspräſidenten das Ernennungsdekret für die neue 
Regierung zur Unterſchrift vorlegen. Wenn die Deutſche 
Volkspartei in ihrer Sitzung am Sonnabend beſchließen 
ſollte, daß ſie auf das Verkehrsportefeuille nicht zugunſten 
der Deutſchnationalen verzichte, würde der Kanzler daraus 
die Konſeguenzen ziehen und feine Demiſſion einreichen. 
Unter dieſem Druck habe der Vorſitzende der Deutſchen 
Volkspartei Dr. Scholz erklärt, daß er vorbehaltlich der 
Beſtätigung durch das Plenum der Fraktion auf das Ver⸗ 
kehrsminiſterium zugunſten der Deutſchnationalen verzichte. 

Die meiſten Mitglieder der neuen Reichsregierung ſind 
der Öffentlichkeit bekannt, da ſie bereits früher Miniſter⸗ 
poſten im Reiche bekleidet haben. Der neue Finanzminiſter 
Köhler iſt der bisherige badiſche Staatspräſident, der dem 
Zentrum angehört und der Gruppe Wirth naheſtehen ſoll. 
der deutſchnationale Verkehrsminiſter Dr. h. o. Koch iſt aus 
den chriſtlichen Gewerkſchaften hervorgegangen und gilt als 
Vertrauensmann der Arbeitnehmerſchaft. Der neue Poſt⸗ 
miniſter Schätzl löſt Herrn Stingl ab, der aus Geſundheits⸗ 
rückſichten zurückgetreten iſt. Herr Schätzl, der in München 
wohnt, gehört der Bayerifhen Volkspartei au, im übrigen 
iſt er politiſch ein unbeſchriebenes Blatt. 


. fiber das Stimmen verhältnis im Reichstage 
macht die PAT folgende Rechnung auf: Die neue Regierungs- 
koalition verfügt über 230 Stimmen, nämlich Deutſchnatio⸗ 
nale 110, Zentrum 69, Deutſche Volkspartei 51. Die Oppo⸗ 
ſition verfügt über 208 Stimmen. Und zwar Sozialdemo⸗ 
kraten 141, Kommuniſten 43 und Demokraten 32. Die 
Bayeriſche Volkspartei, die über 13 Stimmen verfügt, wird 
ſich vorausſichtlich der Regierungskoalition anſchließen. (Das 
hat ſie ſchon getan, denn ein Vertreter dieſer Partei ſitzt 
bereits im Kabinett.) Desgleichen wird wahrſcheinlich auch 
‚Die Wirtſchaftliche Vereinigung der Regierungs mehrheit bei- 
treten, dieſe Partei verfügt über 21 Stimmen. Die Hitler⸗ 
ER zufammen 15 Mann, behalten fih für ihre Taktik freie 

and. i 


Der Stand des Zloty am 29. Januar: 


ig: Für 100 Zloty 57.80 
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B i liti: 1 Dollar = 8.91 
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Das deutſche Geſpenſt im Sejm. 


Debatte über das Budget des Außenminiſteriums 


Warſchan, 28. Januar. (PAT) Im Laufe der Diss 
kuſſion über den Haushaltsvoranſchlag für das. Jahr 1927/28 
ergriff auch das Wort der Abgeordnete Senda vom Natio- 
nalen Volksverband, der einleitend feſtſtellte, daß ſeine 
Partei ihren Standpunkt gegenüber dem Außenminiſter 
nicht von dem gegenüber der ganzen Regierung abhängig 
mache. Die Erhöhung des Dispoſitionsfonds fei nicht be⸗ 
gründkt, da die Beträge aus dieſem Fonds im Zuſammen⸗ 
hange mit der Tätigkeit des Miniſteriums nicht verwendet 
würden, vielmehr für die innere P reſſepropa⸗ 
ganda. Der Redner wirft dem Miniſterium eine vers 
ſchwenderiſche Wirtſchaft vor, die er in den häufigen Per- 
ſonalveränderungen auf den polniſchen Auslandspoſten 
erblicke. 

Auf die eigentliche Tätigkeit des Außenminiſters ein⸗ 
gehend, ſucht Abg. Seyda den Nachweis zu führen, daß 
unſere bisherige Politik Deutſchland „frech 
gemacht“ und unter unſeren Freunden einen 
falſchen Begriffüberden Standpunkt Polens 
gegenüber den „deutſchen Drohungen“ her⸗ 
ausgebildet habe. Deutſchland wolle den ganzen 
Konflikt über die Feſtungen vor dem 31. d. M. liquidieren, 
um dieſe Angelegenheit nicht auf das Forum des Völker⸗ 
bundes kommen zu laſſen. Deutſchland wolle den ſtrittigen 
Punkt aber auf die Weiſe liquidieren, daß es das Recht 
hätte, auch fernerhin die deutſchen Feſtungen auszubauen. 
Die Verhandlungen in Paris bewegten ſich nach der Rich⸗ 
tung, einen Unterſchied zu machen zwiſchen Königsberg, 
Küſtrin und Glogau. Die deutſche Delegation wolle voll⸗ 
kommene Freiheit für Königsberg und das Einverſtändnis 
zur Erhaltung des heutigen Sachzuſtandes in Küſtrin und 
Glogau erwirken. Ich habe, fu jaate der Redner, das Recht 
und die Pflicht, zu erklären, daß Polen in dieſen ntie 
dungen das reale Verhältnis der verbündeten Staaten zu 
den. Fragen der Politik des polniſchen Staates und zum 
Problem des allgemeinen Friedens werde abwägen können. 
Wir müßten laut erklären, daß dort, wo es ſich um die 
Exiſtenz Polens und um die Verhinderung kriegeriſcher 
Verwickelungen handelt, das polniſche Volk zielbewußte 
Entſchlüſſe, nicht aber ſchwache Kompromiſſe 
fordere. Weiter müſſe die polniſche Diplomatie beſonders 
darauf hinweiſen, daß die erhöhte deutſche Offenſiwve gegen 
Polen auffallenderweiſe von der kommuniſtiſchen Arbeit bei 
uns begleitet werde, die den Staat im Innern unter⸗ 
minieren wolle. 

Was das Verhältnis zu Sowjetrußland anbelangt, be⸗ 


merkt Abg. Seyda, daß Polen, das rückſichtslos die umſtürz⸗ 


leriſche Arbeit bei ſich zunichte mache, nur bedauern könne, 
daß die Sowjets uns normale Wirtſchaftsverhältniſſe mit 
ihnen unmöglich machen, indem ſie ihre deſtruktive Arbeit zu 
uns verlegen. Die Sowjets müſſen ſich entſcheiden, ob fie 
eine Wirtſchaftskooperative mit Polen wünſchen, oder auch 
weiterhin Europa mit der Revolution überſchwemmen und 
zu diefem Zweck aus Polen ein Ausfalltor für ſich 
ſchaffen wollen. ; 

Der nächſte Redner Abg. Bober (Piaſt) itellt feit, daß 
ſich die Situation auf dem Gebiet des Völkerbundes eher 
verſchlechtert habe. Neben den offiziellen Beratungen gebe 
es geheime Konferenzen und man ſehe die Rückkehr zum 
früheren Syſtem des Gleichgewichts. Unſere Außenpolitik 
bleibe zu ſehr in der Defenfive und ihr fehle die Initia: 
tive gegenüber Oſt⸗ und Mitteleuropa. Zum Schluß ſagte 
der Redner, daß für eine wirkſame Außenpolitik die Kon⸗ 
ſolidierung unſeres Volkes notwendig ſei. 

Abg. Reich (Jüdiſcher Klub) führt aus, daß die Außen⸗ 
politik Polens jeder klaren Richtlinie bar jet und ſich auf 
einen negativen Faktor ſtütze, und zwar auf Haß oder 
Neid, den ein Staat gegenüber dem anderen näre. Der 
Redner ſprach iü gegen die Streichung der Poſition für 
die Beſoldung unſeres Delegierten beim Völkerbund aus 
und gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß Polen ſich 
nicht habe aus dem Gleichgewicht bringen laſſen, als es im 
litauiſchen Keſſel brodelte. Gegenüber den Sowjets müßte 
Polen ſich bemühen, normale Wirtſchaftsverhältniſſe mit 
ihnen zu unterhalten. Zum Schluß wandte ſich Abg. Reich 
inneren Fragen zu, ſoweit fie die Juden betreffen, und 
zwar mit Rückſicht darauf, daß nach ſeiner Anſicht dieſe 
Fragen auch einen Einfluß auf die Außenpolitik Hätten 


Fortſetzung der Haushaltsdebatte im Sejm 


Warſchau, 29. Januar. (Eigener Drahtbericht) Am 
Donnerstag und Freitag ſetzte der Sejm die Diskuſſion über 
den Haushaltsplan für das Jahr 1927/28 fort. Zunächſt 
ſprach der Kommuniſt Warſki, der mitteilte, daß fein Klub 
natürlich gegen das Budget ſtimmen werde. Ex proteſtierte 
gegen die Verhaftung der Abgeordneten und griff ſehr ſcharf 
die ganze Politit der Sozialdemokraten an, die die Regie⸗ 
rung unterſtützen und darum für die Schikanen, die im 
Wilnaer Gebiet gegen Angehörige der weißrutheniſchen 
Minderheit begangen worden ſind, mitverantwortlich ſeien. 
Namens der Chriſtlichen Demokraten ſprach ſodann der 
Abg. Bittner, der mit großer Skepſis über die politiſchen und 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſprach. Das gegenwärtige 
Budget, das von der Ernte, der internationalen Kou⸗ 
junffur und von der Initiative der Regierung abhängig ift, 
ſei zu hoch. Es ſei eine Reform der Steuern, vor 
allem der Umſatzſteuer für die kleinen Kaufleute und die 


1 Handwerker durchaus notwendig. Die Regierung übe keine 


ound ſchau 


wa raa e un — E a 


* 


12 auf 20 Millionen erhöht. Die Chriſtlichen Demokraten; 
würden Streichung dieſes Fonds fordern, falls die Regie⸗ 
rung über dieſe Ausgaben keine genügende Aufklärung 
geben würde. Man wiſſe nicht, was die Regierung an- 
(ſtrebt. Es bereiten ſich in Polen Dinge vor wie ſeinerzeit 
‚fin Frankreich nach dem Staatsſtreich Napoleons III. Die 
Geſchichte wiederhole ſich in wunderlicher Art. Napoleon III. 
f ß im Gefängnis, nach An⸗ 


Be r als Revolutionär und ſa 
ſicht franzöſiſcher Geſchichtsforſcher war er ein Phantaſt, der 
ſich von wunderlichſten Plänen leiten ließ und an ſeine 
5 3 Be „Miſſion“ glaubte. Er haßte das Parlament und 
12 ührte mit ihm einen dreijährigen Kampf, bildete Kabinette, 
befeste die Regierung mit Leuten ohne Befähigung — Ge- 
neräle und Oberſten erhielten Vorzugsſtellungen — und 
ſuchte das Parlament zu demütigen. Die Kammer erteilte 
(ihm auch weitgehende Vollmachten, und er gab ſchließlich ein 
Wehr hartes Preſſedekret heraus. Alle dieje Stationen habe 
auch Polen bereits hinter fiH. Wie wird die Zukunft jein? 
Man ſteht vor den Wahlen. Auch Napoleon mußte im 
Jahre 1852 Wahlen durchführen. Seine Regierung tat alles, 
daß ſich die Kammer aus ihr gefügigen Werkzeugen zu⸗ 
Hammenfeste. Der Sieg des Einzelnen Aber die Nation 
war vollſtändig. Er endete aber mit dem Sedan und der 
Kommune, obwohl es dort nicht das kommuniſtiſche Meer 
gab, das Polen benachbart iſt. 6 ; 
Die Regierung müſſe ein Programm vorlegen. Man 
ſehe nicht, daß die Regierung irgendwelche Anſtrengungen 
machte. um die Verſtändigung Deutſchlands mit 
[Rußland zu ſtören. Wegen der gegenwärtigen politiſchen 
Verhältniſſe müßte Europa erfahren, daß in Polen eine 
Einheit beſteht, daß es hier keinen Kampf zwiſchen Re- 
gierung und Volk gebe. Sodann kritiſierte der Redner ſehr 
heftig die Perſonalveränderungen bei der Armee und ſagte, 
daß dieſe aus politiſcher Rache vorgenommen würden. Trotz⸗ 
dem erklärte er, daß die chriſtlich⸗demokratiſche Partei aus 
„ſtaatserhaltenden Gründen“ für den Haushaltsplan ſtim⸗ 
men werde. J 
“Hierauf ſprach der Ukrainer Waſunczuk, der mit vielem 
Material über die ſehr ſchlechte Behandlung der ukrainiſchen 
Minderheit diente. Zum Schluß kündigte er an, daß der 
jukrainiſchesejmklub gegen das Budget ſtimmen werde. 
Auch der Vertreter der Nationalen Arbeiterpartei, Michalak, 
kkritiſierte die Regierung und das Budget ſehr heftig und 
tiie, daß ſein Klub gegen den Staatshaushalt timmen 
wer © z à 
in Nachdem noch der Abgeordnete Sobolewſti im Namen 
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der weißrutheniſchen Hromada geſprochen hatte, der die Re- 
gierung wegen der letzten Verhaftungen heftig angriff, ferner 
der Abgeordnete Cwiakowſki (Monarchiſt), welcher die ein⸗ 
zige Rettung aus der Kriſe darin ſieht, ſich auf dem Wege 
des Plebiſzits an das Volk zu wenden, ſeiner überzeugung 
dahin Ausdruck gebend, daß fiH das Volk für die Monarchie 


erklären werde, wurde in IE TER 
„. die Einzeldisfnffion nnn 
eingetreten. Von den im Laufe dieſer Diskuſſion geſtellten 
Anträgen ſeien erwähnt: 
3 Ein Antrag des Abgeordneten Ballin auf Berringe- 
rung der Beſoldung des Staatspräſidenten 
um 5000 zk monatlich, jo daß das monatliche Einkom⸗ 
men des Staatspräſidenten 10 000 zi betragen würde; ein 
weiterer Antrag desſelben Abgeordneten auf Verringe⸗ 
rung der Abgeordneten⸗ und Senatoren⸗ 
Diäten um die Hälfte. Der Abgeordnete Niedzial- 
kowſki (PPS.) beantragte die Wiedereinſtellung der von der 
Seimkommiſſion geſtrichenen Poſition von 100 600 zt für die 
Beſoldung des ſtändigen Vertreters beim Völkerbund. 
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der Verräter. 
Die Doppelrolle des Abg. Wojewödzli. 


Warſchau, 28. Jaunar. (Eigener Drahtbericht.) Eine 
Ichurkenhafte Doppelrolle ſpielte, wie erft jetzt bekannt wird, 
feit einigen Jahren ſchon der Abgeordnete Wojewödzki, 
der vor einigen Tagen aus Anlaß der Beratungen des Seim 
über den Auslieferungsantrag gegen die fünf verhafteten 
weißrutheniſchen Abgeordneten im Parlament einen wüſten 
Lieärm verurſachte und deshalb durch Mehrheitsbeſchluß des 
, Hauſes für einen Monat von den Sitzungen des Sejm aus⸗ 
geſchloſſen wurde. Das Organ Pilſudſkis, der „Gios 
| rawy“, hat heute früh den Abgeordneten Wojewödzki, 
welcher der unabhängigen Bauernpartei angehört, aber 
ſonſt kommuniſtiſchen Ideen huldigt, entlarvt, indem es in 
einem größeren Artikel den Nachweis erbrachte, daß der 
Abgeordnete längere Zeit für die ſogenannte Defenſive, 
D. i. ein militäriſcher Spitzeldienſt, gegen Bezahlung gear⸗ 
beitet hat. Als Abgeordneter hat er viele ſeiner Kollegen, 
por allem auch die weißrutheniſchen Abgeordneten, über ver⸗ 
ſchiedene Sachen ausgefragt und dann vor allem den pol- 
niſchen Kundſchafterdienſt benachrichtigt. Er hat ſel b ſt 
Angehörige ſeiner Partei denunziert. Er fol 
außerdem auch für die Bolſchewiſten gearbeitet haben. 
Die Enthüllungen des „Glos Prawdy” haben im Sejm 
 AMatürlich ungeheure Erregung hervorgerufen. Der Abg. 
But et ur erſchien gegen 11 Uhr vormittags ſelbſt im 
BR: Sejm und erklärte dem Sejmmarſchall Rataj, daß das Mar: 
ſchallsgericht über dieje Angelegenheit entſcheiden jolle, 
Um 11 Uhr 15 Minuten eröffnete Sejmmarſchall Rataj 
die Sojmſitzung. 


2 


t3 


. Vizeſejmmarſchall Poniatowſki bat 


den Sejmmarſchall um Aufklärung über die ungeheuren 
5 „Die leichte Iſabell.“ 

"Sg l Erftaufführung auf der Deutſchen Bühne 
Ri Name, Bezeichnung, Autor und Komponiſt dieſes 
Spieles um Geſchäft und Liebe“ paſſen gut zueinander: 


x Die leichte Iſabell“, Schwankoperette von Hans J. Zer⸗ 
bett, Muſik von Robert Gilbert. Der Verfaſſer Hans 
AJ. Zerlett dürfte vielen bekannt ſein als Autor der drei⸗ 
aktigen Operette „Die tanzenden Fräuleins“, die vor meh- 
reren Jahren in Berlin mit großem Erfolg geſpielt wurde, 
Auch Robert Gilbert hat ſich bereits einen Namen gemacht, 
denn unter anderem ſtammen Text und Worte der 
Charell⸗ Revue „von Mund zu Mund“ (und wer hat 
von dieſer Revue noch nichts gehört?) von ihm: 

So bürgen denn allein ſchon die Namen der Schöpfer 
dieſer Schwankoperette dafür, daß es auch wirklich — wie 
ſchon im Namen angedeutet — leichte Ware iſt, ſogar 

ehr leichte. Der ſchwache Verſuch, auch eine ſentimentale 
Fal einzuſchalten (der Entſchluß Iſabells, nicht mit dem 
Geliebten zu fliehen), geht in der Fülle der grotesk⸗komi⸗ 
ſchen Handlungen unter. Das ganze Spiel wird mit einem 
verhältnismäßig kleinen Perſonenaufwand beſtritten, ganz 
im Gegenſatz zu dem revueartigen Charakter, der Melodien 
und Tänzen des Stückes ſonſt anhaftet. Ort der Handlung 
5 iſt Berlin, Zeit die modernſte Gegenwart mit Radio und 
Black Bottom (Charleſton iſt bekanntlich längſt veraltet). 

Der Gang der Handlung iſt kurz folgender: Die 
Zigarrenſabrikanten Gebr. Kroll befinden ſich in Ber- 
i legenheit um eine Reklameidee. Sie wird ihnen von dem 
0 jungen Radiomonteur Hans Hartwig geliefert, und zwar: 
in eine von 20 Millionen Zigarren der Firma wird ein 

os eingewickelt. Der Finder des Loſes erhält 100 000 Mk., 
ein hübſches Mädchen zur Frau und eine Villa im Grune⸗ 
wald. Das hübſche Mädchen das zu dieſem Zweck benötigt 
wird, it bald in der Gehalt! der A label, ges Sand 


5 
` 


ma = 


qe 


Sparſamkeit, denn fie habe z. B. den Dispoſitionsfonds von 


die zwiſchen der deutſchen Regie 
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Anklagen, die gegen einen Abgeordneten in einer Morgen- 


zeitung erhoben werden. Es läge im höchſten Intereſſe des 
Parlaments, daß die Vorwürfe ſofort unterſucht würden. 
Es wäre eine unglaubliche Sache, daß ſich auf dem parla⸗ 
mentariſchen Boden ein Provokateur befinden ſoll. Weiter 
fragte der Abg. Poniatowſki, was der Sejmmarſchall zu tun 
gedenke, um den Namen und die Ehre des Sejm zu retten. 
Sejmmarſchall Rataj erklärte, daß er den Artikel gelefen 
habe, die Vorwürfe ſeien darin ſo furchtbar und ſo gemein, 
daß es ihm unmöglich erſcheint, daß ſich ein ſolcher Abge⸗ 
ordneter im Sejm befinden könnte ; l 

Hierauf erteilte er dem Vizepremier Bartel das 
Wort, der erklärte, daß auf ihn die Ausführungen der Zei⸗ 
tung über den Abgeordneten Wojewodzki einen geradezu 
niederſchmetternden Eindruck gemacht hätten. Er habe ſo⸗ 
fort den ganzen ihm zur Verfügung ſtehenden Apparat in 
Bewegung geſetzt und binnen drei Stunden feſtſtellen kön⸗ 
nen, daß die dem Abgeordneten gemachten Vorwürfe tat⸗ 
ſächlich vollkommen berechtigt jeien. Im Laufe des 
Nachmittags werde er weitere Nachrichten erhalten und ſie 
ſofort dem Sejmmarſchall zur Verfügung ſtellen. Im 
Sitzungsſagle entſtand darbb große Bewegung. Es ſielen 
Zurufe, wie: Schande! Gemeinheit! Schurke!!! Der Ab⸗ 
geordnete Jeremicz von der weißruſſiſchen Partei ſchrie: 
„Die weißrutheniſchen Abgeordneten fiken im Gefängnis 
und dieſer Provokateur befindet ſich auf freiem Fuße.“ 
Alle Abgeordneten ſtanden von den Plätzen auf, bildeten 
Gruppen und unterhielten ſich ſehr lebhaft über das, was 
ſie aus dem Munde des Vizepremiers vernommen hatten. 

Im Zuſammenhange mit den gegen den Abgeordneten 
Wojewodzki erhobenen Anklagen ernannte Sejmmarſchall 
Rataj die Abgeordneten Chacinſki und Thugukt zu 
Schiedsrichtern des Marſchallgerichts, und dieſe wählten 
zum Oberſchiedsrichter den Abgeordneten Poniatowſki. 
Geſtern veröffentlichte die Unabhängige Bauern⸗ 
partei, weſcher der Abgeordnete Wofewödati angehört, 
ein Kommunikat, in dem es heißt, daß Wojewödzki ein voll- 
kommen unintereſſiertes, ehrliches. opferfreudiges und 
Ionales Mitglied der Unabhängigen Bauernpartei ſei. Woje- 
wödzki habe zunächſt der Wyzwolenie als Abgeordneter an- 
gehört und dieſer Sejmklub habe genau gewußt, daß er 
Offizier der Abteilung II des Generalſtabes (Kundſchafter⸗ 
dienſt! geweſen ſei und in der Sektion für Minderheiten 
und Preſſefragen, nicht aber in der Defenſive (Spitzeldienſt) 
gearbeitet habe. ; 

Auch die kommuniſtiſche Ftaktion drückt dem 
Abgeordneten Wojewödzki ihr Vertrauen aus und ſtellt ihn 
als ein Opfer des Pitſudſkilagers hin. $ 

Abends legte der Abgeordnete Thugutt das ihm anver- 
traute Richteramt nieder. Thugutt war früher Vorſitzender 
des Wyzwolenie⸗Sejmklubs, dem die Unabhängige Bauern⸗ 
partei jetzt den Vorwurf macht, gewußt zu haben, daß Wpic- 
wödzki in der Abteilung II des Generalſtabes gearbeitet 
hat. Der Verzicht wird damit begründet, daß Thugutt jetzt 
als Zeuge werde auftreten müſſen, um den Nachweis zu 
führen, daß die Unabhängige Bauernpartei gelogen hat. 
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Die Einigung über die Oftfeftungen, 


Das interalliierte Militärkomitee in Paris trat am 
Donnerstag zu einer neuen Sitzung zuſammen, an der auch 
die deutſchen Delegierten teilgenommen haben. Die Be- 
ſprechung galt der endgültigen Formulierung des auf Grund 
der letzten deutſchen Vorſchläge zuſtande gekommenen Kom⸗ 
promiſſes in der rang der Oſtfeſtungen. Die Botſchafter⸗ 
konferenz wird nach den neuerlich getroffenen Dispoſitionen 
voransſichtlich am heutigen Sonnabend zuſammentreten, um 


B; Regierung und den alliierten 
Militärs vereinbarten Löſungen zu prüfen. 31 m 
mung dazu gilt, wie die „Voff. Ztg.“ aus Paris meldet, 
geſichert. In der gleichen g wird dann die offizielle 
Feſtſtellung erfolgen, daß Deutſchland guf dem Gebiete der 
Abrüſtung allen ihm im Friedensvertrage von Verſailles 
auferlegten Verpflichtungen nachgekommen iſt. Am 1. Fé- 
bruar, dem Tage, an dem die interalliierte Militärkommiſ⸗ 
ſion Berlin endgültig verlaſſen wird, geht die militäriſche 
e Deutſchlands automatiſch auf den Völkerbund 
über. 

Die Einigung, zu der es zwiſchen Deutſchland und den 
Alliierten dank den von beiden Seiten gemachten Konzeſſio⸗ 
nen über die beiden Reſtpunkte gekommen iſt, macht die in 
Genf zwiſchen Briand und Streſemann für den Fall des 
Unvermögens einer direkten Verſtändigung vorgeſehene In⸗ 
anſpruchnahme des Völkerbundes überflüſſig. Nach der zu 
erwartenden offiziellen Feſtſtellung der Botſchafterkonferenz, 
daß Deutſchland ſich mit den Entwaffnungsbeſtimmungen 
des Friedensvertrages nunmehr in Einklang befindet, wird 
die In veſtigationskommiſſion nur noch auf 
Grund eines vom Völkerbundrat mit Mehrheit gefaßten 
Beſchluſſes in Tätigkeit treten können. ia 


RER 


ein deutsch- polniſch⸗damniger Abkommen. 
Die Verpflichtungen aus der Sozialverſicherung. 


Berlin, 27. Januar. W. T. B. meldet: Am 24. Januar 
wurde in Berlin ein Abkommen zwiſchen dem Deutſchen 
Reich, der Republik Polen und der Freien Stadt Dansig 
über die Durchführung des Art. 312 des Vertrages von Ver- 
failles unterzeichnet. Es handelt ſich um ein Ausein⸗ 
anderſetzungsabkommeenn, das auf dem Gebiete der 
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mädchens, gefunden, die Anſtaudsdame — die Freundin des 
ehemaligen Monteur⸗Kameraden Hartwigs, Lucie aus 
dem finſterſten Norden Berlins — ebenfalls. Alle Welt 
raucht nunmehr des Loſes wegen Kroll⸗Zigarren, Marke „Die 
leichte Iſabell“, während fih der inzwiſchen als Reklamechef 
der Firma Kroll angeſtellte Hartwig — der einzige Menſch, 
der das Los nicht finden durfte — in Iſabell verliebt. Ein 
Experiment der Gebr. Kroll mit einem gefälſchten Los 
bringt ihn zunächſt in den Beſitz Iſabells, bald jedoch er- 
ſcheint der Beſitzer des richtigen Loſes und fordert ſein Recht. 
Schließlich ſtellt ſich aber heraus, daß der Inhaber des Loſes 
— ein Farmer aus Südafrika — längſt mit einer Negerin 
RR e 1* eg erhält das Geld, und Hartwig feine 
A, — das übli ppy end. À 
"Die geſtrige Exftaufführung der „leichten Jjabell” war 
ein voller Erfolg der Deutſchen Bühne. Die Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen Bühne und Orcheſter klappte 
geſehen von einigen bei Premieren unvermeidlichen Mo⸗ 
menten — vorzüglich. Auf den Brettern ſahen wir die alten, 
bewährten Größen der Deutſchen Bühne und in der Be⸗ 
ſetzung der Rollen war eine hervorragende Auswahl ge⸗ 
troffen. Nur einer war uns ein Neuling in einer größeren 
Rolle: Paul Hoffmann als Hans Hartwig. 
Hoffmanns Spiel überraſchte allſeitig. In ihm 
ſcheint die Deutſche Bühne wieder einmal eine Kraft heran⸗ 


gezogen zu haben, die ihr bei weiterer eifriger Arbeit wert⸗ 


volle Dienſte leiſten kaun. Wenn man ſich auch mit allem 
Ernſt an eine Kritik des Spieles macht: bei Paul Hoffmann 
war — unter Berückſichtigung der Tatſache, daß er ein 
„Greenhorn“ auf der Bühne ijt — nichts zu kritiſieren. Und 
wie ſein flottes, gewandtes und durchaus ſicheres Spiel 
überraſchte, jo überraſchten auch ſeine ſtimmlichen Gaben. 
Das klare kräftige Organ und die deutliche Ausſprache, wie 
fie Paul Hoffmann fein eigen nennt, find eine willlummene 
Bereicherung des Perſonenbeſtandes der Deutſchen Bühne, 
und es iſt zu hoffen, daß die neue Kraft, die wir bisher in 


dieſes Termins auf Donnerstag erfolgt. 


der Hauptſache nur im Statiſtenchor und als Tänzer zu ſehen 


TE unge e Ten tr > . 

Sozialverſicherung die mit dem Ausſcheiden es Danziger 
Staatsgebietes aus dem Deutſchen Reich zuſammenhängen⸗ 
den Fragen regelt. Im einzelnen iſt beſtimmt, welche 
Rentenverpflichtungen in der Unfall⸗, Invaliden⸗ 
und Angeſtelltenverſicherung e auf die Freie Stadt 
Danzig übergehen. Der Betrag, den das Deutſche Reich zur 
Abfindung aller Anſprüche aus den genannten Verſicherungs⸗ 
zweigen nach Art. 312 des Verſailler Vertrages an Danzig 
zu zahlen hat, iſt auf 5,5 Millionen Goldmark feſt⸗ 
geſetzt worden. Ferner ſieht das Abkommen eine beſondere 
Auseinanderſetzung zwiſchen Deutſchland 
und Polen über die Verſicherung der auf Danziger Ge⸗ 
biet beſchäftigten Eiſenbahnbedienſteten vor. 
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England bezahlt die deutſchen 
Kriegsgefangenen. 


Nach jahrelangen Verhandlungen über die Entſchädi⸗ 
gung der von deutſchen Kriegsgefangenen geleiſteten Arbeit, 
hat die engliſche Regierung nunmehr die erſte Rate im 
Betrage von 200 000 Pfund Sterling zur Auszahlung der 
von ihr bisher anerkannten „Guthaben“ an die ehemaligen 
deutſchen Kriegs⸗ und Zivilgefangenen leinſchließlich Sani⸗ 
tätsperſonal) der Reichsregierung überwieſen. 

Alle ehemaligen Heimkehrer, die ſich in engliſcher Ge⸗ 
fangenſchaft auf britiſchem oder franzöſiſchem Boden befun⸗ 
den haben, oder deren Erben lauch wenn fie bereits ihr 
Guthaben ganz oder teilweiſe in Papiermark erhalten haben) 
werden aufgefordert, auf Poſtkarte mit deutlicher Hand⸗ 
ſchrift der Rechtsverwaltung für Reichsaufgaben, Berlin 
BWI, Königgrätzer Straße 122, folgende Angabe zu machen: 

„Betr. Engliſches Guthaben. Vor⸗ und Zuname, ge⸗ 
naue jetzige Adreſſe, Geburtstag, letzter deutſcher Truppen. 
teil zur Zeit der Gefangennahme Nummer der engliſchen 
Gefangenenkompagnie bzw. Depot oder Lagerbezeichnung.“ 
Erben verſtorbener Heimkehrer haben amtliche Beſchefni⸗ 
gung über die Erbberechtigung beizubringen. 

Die Auszahlung der Guthaben erfolgt von jetzt ab nach 
10 ö e des Eingangs der Anträge und nur durch 
ie Poſt. ' j 


Ein neuer franzöſiſcher Konſul für Pommerellen. 


. Wariman, 29. Januar. Pa. Der Außenminiſter er- 
teilte die Exequatur dem franzöſiſchen Ehrenkonſul Roger 
Paul Goff auf dem Gebiet der Staroſteien in Neuſtadt, 
Karthaus, Berent und Konitz mit dem Sitz in Gdingen. 


Der Auslieferungsantrag vertagt. 


Warſchau, 29. Januar. PAT. Die Sitzung der Regle⸗ 
mentskommiſſion des Sejm, die über den Regierungsantrag 
auf Auslieferung der fünf verhafteten meik- 
rutheniſchen Abgeordneten beraten ſollte, wurde 
für den 1. Februar angeſetzt. Es beſteht jedoch die Möglich⸗ 
keit, daß im Laufe des heutigen Tages eine Verſchiebung 


Biſchof Matulewicz geſtorben. 


Wilna, 29. Januar. (PAT) Ein offizielles Telegramm, 
das geſtern von der Kownoer Kurie bei der hieſigen erz⸗ 
biſchöflichen Kurie einging, beſtätigt die private Mitteilung 
von dem Ableben des ehemaligen Biſchofs von Wilna, Ma⸗ 
tulewicz. Er ſtarb am 27. d. M. in einer Klinik in 
75 zes — — Blinddarmoperation. Zur Beerdigung, 
Wi g chef send fattfin, fino Vertreter des 

Verhaftung eines Beamten der Sowjetgeſandtſchaft. 

Warſchau, 29. Januar. (Eigene Drabtmeldung.). Die | 
Kriminalpolizei in Warſchau verhaftete einen Angeſtellten 
der Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau, namens Heinrich 
Uznanſki, weil er im Verdacht ſteht, für Rußland 
Spionage getrieben zu haben. Der ruſſiſche Geſandte 
Wofkow erſchien geſtern im Außenminiſterium und for- 
derte die ſofortige Freilaſſung des Verhafteten. 


Deutſches Neid). f 
j Geburtstag des Kaiſers. a 
Der frühere Kaiſer feierte am Donnersta 


in Doorn 
ſeinen 68. Geburtstag. Der Kronprinz, das Herzogspaar 
von Braunſchweig, Prinz Heinrich, Prinzeſſin Friedrich 


Karl von Heſſen und der Landgraf von Heſſen waren in 
Doorn eingetroffen, um perſönlich ihre Glückwünſche zu 
überbringen. Ä 8 f 


Aus anderen Ländern. 


van Hamel. 


Danzig, 28. Januar. Wie die „Unabhängige National- 

korreſpondenz“ und nach ihr Berliner Blätter berichten, wäre 

die Stellung des Hohen Völkerbundkommiſſars van 

Hamel wegen einer Liebesaffäre, in die er verwickelt ſiſt, 

y 11 ch ü 4 Die hieſigen Blätter enthalten über den 
all nichts. 2 


bekamen, ſich in weiteſtem Maße auch bei anderen Auf⸗ 
führungen und in anderen Rollen betätigt. 

Die Brüder Emanuel und Georg Kroll wurden von 
Erich uthke und Dr. Hans Titze gegeben. Es er- 
übrigt ſich, auf dieſe Rollen näher einzugehen. Beide Spieler 
ſind uns zu gut bekannt, und ihr Ruf allein gibt die Gewähr 
dafür, daß die ihnen anvertrauten Rollen in guten Händen 
liegen. Ebenſo ift es bei u Behnke als Iſabell und 
Adalbert Behnke als Hugo Kaff. Lu Behnke er⸗ 
freut immer wieder durch ihr reizendes, naives Spiel und 
ihre, wenn auch nicht ſtarke ſo doch reine Stimme. Und 
Adalbert Behnkes Auftreten rief oft wahre Lach⸗ 
ſalven unter den Zuſchauern hervor. Das war die richtige, 
waſchechte Berliner „Kodderſchn ..“ da Willmes 
ſpielte als Lucie flott und natürlich, Hans Bug ay als 
der Trapper Jonathan Himmelſtoß war ebenfalls in ſeiner 
grob⸗komiſchen Rolle voll gelungen. Hedwig Fraſe als 
Negerfrau Beſſie und Wally Klotzbücher als Steno⸗ 
typiſtin Paula paßten ſich dem Rahmen des Ganzen ſehr gut 
an. Die Spielleitung lag in den Händen von Dr. Titze, 
der ſie nach bewährter Art ausgeſtaltete. j 

Volle Anerkennung muß auch dem Orcheſter unter 
Leitung des Herrn von Winterfeld gezollt werden. Es 
ſteckt eine Menge Arbeit in einer ſolchen Aufführung, und 
Glück und Gelingen hängt mehr oder weniger von der 
muſikaliſchen Leitung ab. Daß die geſtrige Mif- 
führung ein ſo voller Erfolg war, iſt alſo zum bedeutenden 
Teil auch auf das Guthaben des Herrn v. Winterfeld und 
ſeines Orcheſters zu ſchreiben. 

Obwohl die Deutſche Bühne nur zu etwa zwei Dritt⸗ 
teilen beſetzt war, war der Beifall des Publikums doch außer⸗ 
ordentlich groß. Und als die Aufführung um ½ 12 Uhr 
beendet war, gingen wohl alle in „aufgeräumter“ Stim- 

mung nach Hauſe. W hw, 


— 


* 


— — 


mit der Bahn und mit Fuhrwerk aus näher gelegenen | Erſtere koſtete 2,20 bis 2,80, letztere pro Mandel 34 Zloty. | ſchon unter Dach und werden augenblicklich aufmontiert. 


2. Blatt. Deutſche Rundſchauu. Vr. 24. 


Bromberg, Sonntag den 30. Januar 1927. | 

25 | 

A $ Angenommen wurden verſchiedene Anträge betr. Unter- * Culmſee (Chelmza), 29. Januar. Eine große f 

ommere en. J ſtützung in Geld und Naturalien, welche durch die Fraktions⸗] Schwindelei verübte wieder der bekannte Gra- 4 

mitglieder im Stadtparlament vorgebracht werden follen. | bowſki, der wegen ſolcher Sachen öfter die Polizei be⸗ 

29. Januar. 2 8 * Volksküche hörte man wiel 4 ne oaront 7 ge rm; er Kauf ee } 

> Schluß wurde feſtgeſtellt, daß man zwar leicht Klage führen, auern, der ſich in Biskupice angekauft hatte, „ganz Ih i 

Graudenz (Grudziądz). 5 — es aber beſſer machen könne, zu bezweifeln = alten 10 Es jm nmt nach ; 
> j 3 bleibe. * Thorn, nahm ihm zl „amtliche Gebühren“ ab, mit denen 

. Ein eigenes Gebäude für die Handelsschule. Der Ma- —dt. Im Zeichen der Geldkuappheit! Vor einigen | er im „Bureau“ bezahlen wollte, derweil der Bauer auf f 

giſtrat teilt dem Kuratorium der Handelsſchule mit, daß er | Tagen mußte das einzige Kabarett unſerer Stadt (auf der | dem Korridor wartete, und wurde nicht mehr geſehen, bis f 
arundſätzlich bereit fei, zum Bau eines Handelsſchulgebäudes | Brombergervorſtadt) infolge Mangels an Gäſten geſchloſſen | unfere Polizei ihn jetzt einlochte. — Von Eifenbahnwaggons | 
an der Ecke der Herzfeldſtraße und Schlachthofſtraße ein [ und die Künſtlerkräfte entlaſſen werden. Es hat ſich knapp] wurden in den letzten Tagen bedeutende Mengen Kohlen 
Terrain abzutreten und bei der Ausführung der Erdarbeiten | einen Monat gehalten. 4 * [geſtohlen. Die Polizei hat eine Anzahl Perfonen bei 

Hilfe zu leiſten. Eine entſprechende Vorlage mird in der at. Mit dem Bau der neuen katholiſchen Kirche in | friſcher Tat gefaßt. ; i 4 
Stadtverorbneten⸗Verſammlung eingebracht werden. * | Moger ſoll in dieſem Frühjahr begonnen werden. Mit * Gdingen (Gdynia), 29. Januar. Aus dem Hafen. 


e. Die wirtſchaftlichen Verhältuiſſe wollen ſich nicht ][ dem Anfahren der Ziegelſteine iſt bereits begonnen wor: In den letzten Tagen hat fiğ der Hafenverkehr bedeutend 
beſſern. Schon ſeit Jahren leerſtehende Läden wer⸗ den. Mit Fertiaſte l ber Kirche wird die Marienkirche | geſteigert. Infolge Mangel an freiem Kai müſſen die 
den nicht wieder aufgemacht. In neuerer Zeit gab wieder entlaſtet werden und Mocker eine eigene ſelbſtändige [ Schiffe warten, was natürlich nicht ſehr angenehm iſt. Im 
in einer der beiten Geſchäftsſtraßen eine Firma ihren Laden | Parodie bilden. * * | Hafen ſtehen jetzt insgeſamt neun Schiffe. Beide neue Krane 
auf, um 2 9 Ai die Werkſtätten zu verlegen. Thorner Marktbericht. Bei ſchönem, mildem und [laden wieder Tag und Nacht. Die Arbeitszeit für die⸗Ver⸗ 

d. Die biefien Sügewerke nahmen im Borjahre große ſennſgem Wetter erwickelte ſich trotz der Pfützen auf dem | lademannſchaften iſt in drei Schichten eingeteilt worden. 
Vorräte von Rundholz in den Winter. In dieſem Jahre [ Marktplatz am Freitag ein recht lebhaftes Wochenmarktsbild.] Der Bau des Elektrizitätswerkes für den Hafen 
find nur geringe Beſtände vorhanden. Der Holztransport | Das Angebot an Butter war ſehr groß, desgleichen an Eiern. iſt beendet. Die Maſchinen, Generatoren und anderes iſt 


Forſten hat wieder eingeſetzt. Die Sägewerke konnten bis | Für Gemüfe wurden diesmal folgende Preiſe verlangt: | Der Nordkai von 200 Meter Länge ſoll in der nächſten Zeit 
dahin die Betriebe aufrecht erhalten. Die Solapreife find | Grün- und Wirſingkohl 0,10-0,15, Roſenkohl 080-090, | dem Haſendienſt übergeben werden. Nach Einbau der 
gars bedeutend in die Höhe gegangen dementſprechend it | Spinat desgleichen, rote Rüben 0,10, Wruken 0,05, Zwiebeln | nötigen Eiſenbahngleiſe wird auf dem aufgeſchütteten Tere! 
auch das fertige Material weſentlich teurer geworden. Die | 0,30 je Pfund. Kartoffeln wurden zentnerweiſe mit 5—5 50 1 rain ein großer ſtattlicher Schuppen aufgebaut werden, und 
Ziegelſteine find auch bedeutend im Preife geſtiegen. Man | gehandelt. Zitronen und Apfelfinen hielten vorläufig die zwar auf einer Geſamtfläche von 4000 Quadratmetern. Die 
zahlt ſchon für das Tauſend Mauerſteine 65 al ab Platz. Man alten Preiſe. Der Fiſchmarkt brachte beſonders friſche | Länge des Schuppens wird 100, die Breite 40 Meter be⸗ 
tit so auch mit der Inangriffnahme von Bauarbeiten | Heringe zu 050 pro Pfund, und unter den anderen Fiſchſorten | tragen. Auch die Vorarbeiten zum Bau des großen Wellen⸗ 
außerordentlich vorſichtig. * ſehr viel Hechte, aber zu dem hohen Preife von 1.80—2. Ge- | premers, der den Abtransport vor dem Seegang ſchützen 
d. Vom Zahn der Zeit vernichtet. Unterhalb Böslers⸗ flügel ſtieg weiter im Preife; für Enten und Gänſe wurde | foll, it in Angriff genommen worden. Die Länge des 
höhe war von der deutſchen Heeresverwaltung ein Waſſer⸗ | Pro Pfund 1,50—2 verlangt. * *4wWellenbrechers, der noch in dieſem Jahre fertiggeſtellt mersi 
übunasplas geſchaffen worden. Nach der politiſchen Um- t. Einem frechen Diebe zum Onfer gefallen ift am Don- | den fol, wird ungefähr 570 Meter betragen. l 
ſtaltung ließ man die Baulichkeiten des Waſſerübungs⸗ | nerstag ein hieſiger Vollziehungsbeamter vom Magiſtrat. * Gdingen (Gdynia), 27. Januar. Ein neuer See⸗ 
latzes noch einige Jahre beſtehen. Es wurden aber durch | Der Beamte hatte auf der Jakobsvorſtadt einen Betrag ein- | teg, Der Gdinger Magiſtrat hat ein Projekt ausgearbeitet, 
Diebe die Holzteile aus den Baulichkeiten entfernt, daß | zukaſſieren und begab ſich dorthin auf ſeinem Fahrrad. Er | wonach Gdingen einen ähnlichen Seeſteg wie Zoppot erhalten 
ſie dem Einſturz nahe waren. Sie wurden dann abge⸗ traf den Schuldner auf der Straße und dieſer wollte das ſoll. Dieſer Steg fol 261 Meter lang und 10 Meter breit 


promen und die Trümmer entfernt. Nur ein Findlings⸗] Geld in einem Reſtaurant bezahlen. Der Beamte ließ ein. Die Baukoſten werden auf ungefähr 120000 Zloty ver 
block mit feiner Inſchrift zeigte noch die Stelle an, wo jahre- | fein Fahrrad vor der Tür ſtehen, jo daß er es im Auge anschlag : 5 78 $ 
lang ein preußiſcher Truppenteil an feiner techniſchen Aus⸗ behalten konnte. Im Lokal befand ſich auch ein etwa 20jäh⸗ h. Gorzuo (Görzno), 26. Januar: Die Grippe macht j A 
bildung gearbeitet. Neuerdings hat man auch diefen Zeugen | riger junger Menſch, der fih an dem anſchließenden Ges | fiH auch hier bemerkbar. Glücklicherweiſe find die Kran! 
füherer Zeiten entfernt. Er iſt zertrümmert worden. * | prä über das Fahrrad beteiligte. Es ift dies nämlich ein | heitsfälle nur leichterer Natur. EN 


* Aufgeklärter Einbruch. Der Einbruhsdiebitafl am | Rad ohne Kettenantrieb, ſondern mit Kurbelwelle. * Karthaus (Kartuzy), 28. Januar. Ein Unglücks⸗ 
11. Januar d. J. in der Miekiewicza 19 ift aufgeklärt mor- | Er bat den Beamten, ihn einmal etwas Probe fahren zufall rer Ri ant Mittwoch nachmittag auf dem Säge⸗ 
den. Der Einbrecher Brus it verhaftet, die geſtohlenen | laſſen, um fi von dem leichten Gang zu überzeugen. Die werk des Schneidemühlenbeſitzers Benger hier. Der die 
Sachen find zum Teil herbeigeſchafft worden. on = An ‚aumal angenommen murde, Bub | Areisſige beienende Arbeiter Solta geriet mit der Linfen | 
> i ‚26. Januar. Bor unge⸗ N ann kannte. nali i Sä . i ei Finger de 
ra. Aus dem Kreiſe Graudenz Ja ſchwang fi nun auf die Maſchine und fuhr ſpornſtreichs 8 DE Baum nad eB mabir jom am i Fing r 


von dannen. Als fih nun herausſtellte, daß er allen Mu- : i } 
weſenden ße tikes — 5 der Cigentüner die Ver⸗ h. Strasburg (Brodnica), 27. Januar. Wie der Ma⸗ 


folgung zu Fuß auf. Unterwegs lieh ihm ein entgegen- | Aiftrat bekanntgibt, findet hier am Donnerstag, 3. Februar, 
kommender Pa fein Fahrrad; der Dieb mar jedoğ | İt Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. — Am letzten 
nicht mehr zu entdecken. Nun wurde die Polizeiſtation in [Montag brach auf dem Fließ nahe der Station die fünf⸗ 
guns bedeutende Summen ſchurdete. Viele | Kebut 5 u, n dort men . 221 5 e n ge 

LA BR ER i : ohen war, um ihn dort in Empfang zu nehmen. — Der ' t r bedrängten 
Landwirte verlebten ſchwere Zeiten, denn ihre Exiſtenz war Täter war mit , ſchwarzem Paletot und ſchmarzen Bein⸗ Lage zu befreien. a Im Skrwilnder Walde wurde am 19. d. 


fähr zwei Monaten überſchritt der Kaufmann W. Sala⸗ 
durch Die in Ausſickt ſtehenden Berkuſte gefährdet. Bereits kleidern, ferner mit einem grauen Halsſchal und einer | auf dem Wege von Ruda nach Otocznia der n 


mon aus Sisnowo (Gr. Leiſtenau) auf Grenzüberſchrei⸗ 
tungsſchein die Grenze und begab ſich nach Deutſchland. Da 
er in der vorgeſckriebenen Zeit nicht zurückkehrte, meldeten 
ſich ſeine zahlreichen Gläubiger und es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß er ſeinen vielen Getreidelieferanten 


vor einiger Zeit kehrte der Getreidehändler zurück und ſucht blauen Schlffermütze bekleidet, die er 4 i G kin k 
N s i Á 5 idet, aana iber den Hinter- ogolin aus Diocznia tot aufgefunden. 
nen b kopf gezogen hatte. Das Fahrrad ſtammt von Dürkopp⸗ | WVahrſcheinlichkeit nach handelt es ſich um einen plötzlichen 
a S | Düfleldorf und hat einen ſchwarzen Rahmen, der an drei | Todesi E 


ſtaatlichen Forſt. Meit it es zudem noch recht weit zu | Žž $ 1 . 
fahren. Die Wege ſind vielfach ſtark aufe aden und 27 Stellen mit Meſſing gelötet iſt. Die Fahrradnummer des 


ſchweren die Holzabfuhr recht bedeutend. 


} 


auffallenden, kettenloſen Rades, das Privateigentum de 


en In Danzig 


———— ame 


Thorn (Toru. 


Edt. Eine große Demonſtrationsverſammlung der Ar- 
beitsloſen fand am vergangenen Mittwoch im „Concordia⸗ 
ſaal“ ſtatt, organiſiert durch die deutſchen ſowie polniſchen 
Sozialiſtenverbände. Viel Klagen hörte man hier über den 
Bureaukratismus im Arbeitsloſen⸗Unterſtützungsamt, wo 
die Arbeitsloſen bei dem kalten Wetter oft halbe Tage lang 
auf die Auszahlung der wenigen Ztkotys warten müſſen. 


8 TREND Ber ei n e. Veranſt alt ungen f ic. koſtet die s 


Im „Meiste boxer“, dem Schlager der Spielzeit, wirken ` a 8 
mit: die Herren Ernſt Wallis, Zahn, Thober, Albert Schulz, ; 7 
Streller und die Damen Thober, Münch, Koſemund, Großmann Fr 
und Steinwender; Regie: Ernſt Wallis. Erſtaufführung, Mitta 2 A 


woch, 2. Februar, 7½ Uhr. Vorverkauf: Thober, Stary Rynek 31. 
(Siehe Anzeige.) $ (2040 „ + fùr Februar 3 Gulden. 


— ——— A Einzahlung an Poſtſcheck Konto Danzig 2528. 


C'A 


MÖBEL 


Thorn. = — 
— 


EAS Geſtern nachmittags 4¼ Uhr ent» 
ſchlief ſanft nach langem ſchweren 
Leiden meine geliebte Tochter 


8 Hildegard Stern 


Orange Perro % kg 10.— 
Moning Congo ½ kg 7.— 


Ori . I. Firmen 
i acao BE 


Oskar Stephan 


Szeroka 16 


i Slot 7 kg 380 
Br: A Inventur Ausverkauf u Kaffee „ | 
i ü us affe AE 
Jeiede Stern Ba fertige P a 0 geräte. 0 
Horſt Stern als Bruder. ’ 2 paio Am. 5,20, e 
Toruń, den 28. Januar 1927. zimmereinrichtungen von Donnerstag, den 27. Januar a aar 70 4 
Beerdigung Sonntag, d. 30. d, M., ko bis Donnerstag, den 3. Februar wn weiß, Dieter f 1 G 
x i t i s 2 N 2 BA 
Halle bes meuftäbt. Griedhofs. az einz 8 Kleider, Kostüme u. Mäntel anile, Gta- 20 gr, 80 er 
RE nzeimöbel Kleiderstoffe und Reste. e p, lE 260 


G ansitärte P. 20 gr 
echt Henkels Perfil 1.— 


von 
® 7 y / 
einfachſter bis feinfter rt echt Hentels Pleichſoda 50 gr f 
i Wiederverkäufer, Hotels, Kafinos, Kon⸗ 


empfehlen N — A ditoreien und ſonſtige gr. Kunden er⸗ 


ji ; j mäßigte Preiſe. Zuſammengeſtellte Poſt⸗ 
Gebrüder Tems | 


Am 25. d. M., nachmittags 1 Uhr, 
verſchied nach längerer ſchwerer 
Krankheit meine liebe Frau, unſere 
gute Schweſter, Schwägerin u. Tante 


ſendungen franks jeder Station. 


Richard Templin, Toru. : 
Telefon 536 


Frau 5 
Anna Hanfe Telephon 84 Torun moma 3 N en A N ee 
E! Justus Wallis 


im Alter von 41 Jahren. e Tiſchler⸗ rwerkſt i 
i Im Namen der Hinterbliebenen 8 ka En 


Albert Haaſe. . Pa wohnung ang, 


Bürobedarf — Papierhandlung 
Torun 88 


kreuzſaitig. 
vertit, billig 
3 immer mit Zabel. Toruń, Kazim. 


f pip er 27. 12 Fe \ RE ET RETTET TRETEN 
e Beerdigung findet Sonntag, agiellonczyta 6, part. 
den 30. d. M. nachmittags 1 Uhr tatt, r Küche od. 4 Zimm. Nähe Statthahnh. aa 


eee eee, 2 . e e Deutlie Bühne 
Mehlgeſchäft Für Maskenbälle und Fastnacht 5 ie. 
vom 1. Februar wieder geöffnet wird. N h if See, ene, fappan, 

G. Lüdtke Nachfolger cu 4 ei up rer 


65 Fehrmäddhen 


für Kleider u.-Mäntellvon O. Schwartz und 


Gebr. Schiller, Toru 


alermeiſter 40557 
Browarna 9 Telefon 426| 


Atelier für dekorative Kunſt 
Ausmalung von Innenräumen 


> 5 3 ~ Strumykowa 14. 2150 = 
aſſadenanſtriche mittels eigenem Leitergerüſt. li t. C. Mathern. z 
Beef | 2 Justus Wallis, Torun . pe Seeker See 


Gegr. 1855 Papierhandiung 


ige Ausführung bei Berwendung je00000000060 600400005000. 09009000000000000 
"Gegründet 189. > sea 
— Gegründet 1899. m * a 


Eckert. 2 
Szeroka 34 ul. J i 19. II. Thober. Starý Ryne! $ 
nn | {heotertalfe ab 7 übe: ce 
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Kirche in Polen. 
Poſen, 27. Januar 1927. 


1 Nach dem gemeinſamen Liede „Wie ſchön leuchtet der 
yi „Morgenſtern“ und einem Gebet des Synodalen Hildt⸗ 
1 Wongrowitz eröffnete der Präſes von Klitzing die 
| vierte Vollverſammlung der Landesſynode um 934 Uhr. 
Synodale Müller⸗Weißenhöhe berichtete über die 
Liquidation des Männerſiechenhauſes Tonndorf, Syno⸗ 
dale Benicken⸗Villiſaß über das Kirchengrundſtück der 
Brüder Unität Richnau in Pommerellen und Synodale 
Aßmann⸗Bromberg über die Wegnahme der evangeliſchen 
Kirche in Krojanten. 

Nach einem Bericht des Synodalen von Beyme⸗ 
Orlowo über bereits früher erfolgte Enteignungen kirch⸗ 
licher Anſtalten nahm die Synode folgende Entſchlie⸗ 
Buna an: Die dritte Landesſynode der unierten evangeli- 
ſchen Kirche in Polen ſtellt mit tiefſter Sorge feſt, daß der 
polniſche Staat nicht aufgehört hat, auf Grund formaler 
Rechte, die er aus dem Verſailler Vertrag herleitet, auch 
kirchliche Anſtalten der Inneren Miſſion und anderen kirch⸗ 
lichen Beſitz zu enteignen. Der polniſche Staat hat dadurch 
unſerem kirchlichen evangeliſchen Leben 
Schäden zugefügt. 

Nachdem auf dieſem Wege unſere Kirche bereits zahl⸗ 
reiche Werke der Inneren Miſſion, wie das Evangeliſche 
Waiſenhaus in Maruſchallen, das Evangeliſche Kranken⸗ 
haus in Obornik, die Evangeliſchen Gemeindehäuſer in 
Kruſchwitz und Borzechowo, das Evangeliſche Eleonoren⸗ 
ſtift in Pogorzela und viele andere Diakoniſſenſtationen 
verloren hat, ſind immer noch das Evangeliſche Knaben⸗ 
alumnat Paulinum in Poſen, die Trinkerrettungsanſtalt in 
Gaſtfelde und neuerdings das Evangeliſche Männerſiechen⸗ 
haus in Tonndorf von der Liquidation bedroht. Ebenſo 
ſchmerzlich iſt der Verluſt der Evangeliſchen Kirche in Kro⸗ 
“janten, ſowie die Gefährdung des Bethauſes, des Pfarr: 
hauſes und des Pfarrackers in Richnau, die der Hernhuter 
Brüder⸗Unität gehören. Die Landesſynode legt gegen dieſe 
bedauerlich ſchwere Beeinträchtigung evangeliſcher Lebens⸗ 
notmendigkeiten pflichtgemäß Verwahrung ein. 

Dem Konſiſtorium und allen Beteiligten dankt die 
Synode aufs wärmſte dafür, daß dieſe bedrohten, kirchlichen 
Einrichtungen tatkräftig verteidigt wurden unter Inan⸗ 
ſpruchnahme aller gegebenen Rechtsmittel. 

Die Landesſynode hofft, daß dieſe Bemühungen bei den noch 
nicht abſchließend durchgeführten Fällen von Erfolg ſein 
werden und bittet das Konſiſtorium, in ſeinen Anſtrengun⸗ 
gen nicht müde zu werden. Die Gemeinden werden gebeten, 
nicht aufzuhören, fürbittend der bedrohten Werke der 
Inneren Miſſion zu gedenken. 

Die Ausgeſtaltung der Arbeit unter der männlichen 
und weiblichen Jugend, die von beiden evangeliſchen Jugend⸗ 
verbänden geleiſtet wird, ſchildert Synodale Kammel⸗ 
Voſen und betont die Notwendigkeit der Anſtellung eines 
Jugendpfarrers im Hauptamte, damit noch mehr als bisher 
die ungeheuer wichtige Arbeit unter der evangeliſchen 
Jugend unſeres Kirchengebiets ausgebaut und geſichert wer⸗ 
den kann. In der Beſprechung dieſes Antrages, der von 
der Synode angenommen wird, tritt Synodale 
D. Staemmler =- Bojen als Vorſitzender der Ev. Jung⸗ 
männervereine warm dafür ein, und Synodale Mund be⸗ 
tont nachdrücklich die kirchliche Haltung des Jugendbundes 
für Entſchiedenes Chriſtentum. à : 

Trotzdem der Kaufwert des Ztoty fih vermindert hat, 
erklärt ſich die Synode nach einem Bericht des Synodalen 


unermeßliche 
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egeo, bab a. Sonntag, Swiecie ca 900 Ztr. es 


bee Scheide. 
pelle in Grudziadz. ſchlamm 


Koszarowa 3, an einig. 
und bitte um Angebote. 


Erwachſenen die 
bibliſche Taufe 
Paul Kliewer 2145 
Matawy pow. Swiecie 


an 
AAA Min Me 
PPP 

Wer in Graudenz | 
SHeeſchäfts⸗, Privat: und Familien: 
| Anzeigen 


Br wirkungsvoll aufgeben will, muß die 
í ) größte deutihe Tageszeitung in Polen, die 


Deutſche Rundſchan 


. 
z 


benutzen. 


Liaundesſynode der unierten evangeliſchen 


Aenlur-berte 


bietet Ihnen durch unsere enormen 
Preisherabsetzungen eine wirklich be- 
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Pfarrbeſoldung, beſchließt aber, 


ältere Geiſtliche in eine 
höhere Gehaltsklaſſe aufzunehmen. ; . 


Die von dem Synodalen von Maifenb ach ⸗ Pinne 


vorgelegten Abrechnungen von 1921—1925 wurden geneh⸗ 
migt und die Kaſſenführer entlaſtet. Nach einer längeren 
Ausſprache wurden auf dem Haushaltungsplan der Landes⸗ 
ſynode die drei für die Zukunft unſerer Kirche wichtigen 
Anſtalten: das Alumnat in Liſſa, die Bibelſchule in Ro⸗ 
gaſen und die Diakoniſſenanſtalt Zinsdorf übernommen. 
Ebenſo wurde der vom Synodalen Schul = Poſen einge⸗ 
brachte Etat der Landesſynode angenommen. 

Synodale Birſchel⸗Erlau kann in ſeinem Berichte 
über die kirchlichen Abgaben der Gemeinde an⸗ 
erkennend feſtſtellen, daß die Gemeinden erfreulicherweiſe in 
ihrer Mehrzahl recht große Opferfreudigkeit und Ver⸗ 
ſtändnis der Notlage ihrer Kirche bekunden. Da es aber 
leider noch manche gibt. die aus Gleichgültigkeit gegen die 
Kirche oder auch aus böſem Willen die Beiträge verweigern, 
ſtellt der Berichterſtatter die Anträge, für beſonders 
ſchwierige Fälle der Zahlungsunwilligkeit einen Schlich⸗ 
tungsausſchuß einzuſetzen und außerdem an alle Schichten 
der evangeliſchen Bevölkerung den Aufruf zu richten, daß 
die Standesgenoſſen der einzelnen Schichten auf die Zah⸗ 
lungsunwilligen unter ihren Standes⸗ und Berufsgenoſſen 
mit allen Mitteln derart einwirken, daß dieſe ihren kirch⸗ 
lichen Verpflichtungen nachkommen. Beide Anträge wur⸗ 
den nach längerer Beſprechung über verſchiedene Mittel der 
Beeinfluſſung und der Kirchenzucht einſtimmig angenommen. 

Unter einigen Anſtellungs⸗ und Unterſtützungsanträgen 
war der wichtiaſte der vom Synodalen Rhode unterſtützte 
Antrag des Vereins für Kirchengeſchichte, der ſeit 
langer Zeit keine Veröffentlichungen mehr herausgegeben 
hat, und dem für feine wichtige Aufgabe 1000 zl jährlich He- 
willigt werden. Snnodale Aßmann vertrat den Antrag, 
daß an ſo umfaſſenden kirchlichen Konferenzen, wie ſie die 
Stockholmer Konferenz für Life and work darſtellte. auch 
weiterhin die Kirche Vertreter entſendet. Der Antrag 
wurde einſtimmig angenommen, ebenſo der des Synodalen 
ammel- Vojen, alle Werke und Anſtalten der Inneren 
Miſſion fortan als der Geſamtkirche angeſchloſſen an⸗ 
zuerkennen und zu fördern. * 

Da auf Verordnung des Wojewoden die Umſchrift der 
Kirchenſiegel durchweg in polniſcher Sprache abgefaßt wer⸗ 
den ſoll, beſchäftigte ſich die Synode mit der Neuanſchaffung 
ſolcher Siegel in würdiger Ausgeſtaltung. Synodale 
Kammel trat dafür ein, daß Religion als Prü⸗ 
fungsfach in der Abiturientenvrüfunableibt 
und gleichzeitig ſich dafür einzuſetzen, daß der Prüfende der 
unierten evangeliſchen Kirche augehört. Der Antrag wurde 
nach längerer Beſprechung angenommen. 

Um 1½ Uhr ſchloß der Präſes die Vollverſammlung und 
vertagte ſie auf vier Uhr nachmittags. 


e 
Die Nachmittagstagung å 


der vierten Vollverſammlung brachte zunächſt den wegen 
ſeines Umfanges in vier Teile geteilten Bericht des Syno⸗ 
dalen Dr. Vinzent⸗Liſſa über das evangeliſche 
Schulweſen. Gemäß den vorgetragenen Tatſachen he- 


klagt die Synode die fortſchreitende Zertrümmerung des 


evangeliſchen Schulweſens durch geſetzliche Maßnahmen 
und behördliche Anordnungen und ſtellt erneut die Forde⸗ 
rung der ſtaatlichen evangeliſchen Sammelſchule ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Abgrenzung der Schulbezirke ſowie der freien 
Eutwicklung für die evangeliſche Privatſchule. Um den 
Tauſenden von evangeliſchen Kindern, die in polniſch⸗ 
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religiöje Ausbildung zu ſichern, fei deutſcher Sprachunter⸗ 
richt in allen ſtaatlichen Schulen mit polniſcher Unterrichts⸗ 
ſprache zu erteilen, in denen ſich wenigſtens 12 Kinder deut⸗ 
ſcher Nationalität befinden. Ferner erklärt ſich die Synode 
von dem gegenwärtigen Stande des evangeliſchen Religions⸗ 
unterrichtes nicht befriedigt. Sie fordert 1. für alle evan⸗ 
geliſchen Kinder in Volksſchulen den Religionsunterricht in 
der Mutterſprache durch evangeliſche Lehrer, 2. das Recht 
der Leitung des Religionsunterrichts für alle evangeliſchen 
Geiſtlichen, 3. die Zuſammenlegung kleiner evangeliſcher 
Minderheiten zu Sammelſtationen ſowie die Zulaſſung ver⸗ 
einzelter evangeliſcher Kinder in katholiſche Schulen zum 
Religionsunterricht der nahen evangeliſchen Schule, 4. un⸗ 
behinderte Zulaſſung kirchlicher Hilfskräfte für die private 
reigiöſe Unterweiſung. Schließlich bittet die Synode alle 
evangeliſchen Eltern und Gemeindeglieder, die Kinder im 
chriſtlichen Sinne anzuleiten. Ein Antrag des Synodalen 
Daczko⸗Tuchel, die Gründung eines ſtaatlichen evange 
liſchen Lehrerſeminars für das ehemals preußiſche Teil⸗ 
gebiet anzuſtreben, wurde angenommen, ebenſo der Civ- 
ſrruch dagegen, daß Kinder evangeliſcher Staatsbedienſte e 
unter Androhung von Entlaſſung der Väter in polniſch⸗ 
katholiſche Schulen gezwungen werden. Bei der Erörterung 
dieſes Antrages wurde feſtgeſtellt, daß ſolcher Zwang nicht 
pon den höheren maßgebenden Stellen, ſondern meiſt von 
untergeordneten Beamten ausgeübt worden iſt. Als un⸗ 
veräußerliches Recht der unierten evangeliſchen Kirche wurde 
in Anſpruch genommen daß bei der Ausbildung der Er⸗ 
pieger ihrer Jugend, d. h. aljo im Seminarunterricht, auch 
Männer ihrer Kirche vertreten ſind. 

Ein Antrag des Synodalen D. Staemmler, die Ar- 
ſtellung von evangeliſchen Lehrkräften, die zur Erteilung 
des Religionsunterrichtes geeignet ſind, ſowohl an Staats⸗ 
ſchulen wie an Privatſchulen mit allen Mitteln zu fördern, 
ſowie die praktiſche Betätigung der Vertreter in den Kreis⸗ 
und Bezirksſchulräten zu ſichern, wurde angenommen. Nach 
einem Vortrag des Synodalen Lic. Lau ⸗ Rheinfeld ge⸗ 
nehmigte die Landesſynode die vom Konſiſtorium erlaſſene 
Konfirmationsordoͤnung und erhob Einſpruch nach eften: -Bee 
richt des Synodalen Dr. Mautſch⸗ Thorn gegen die Be⸗ 
ſchränkung des Konfirmationsunterrichtes in Pommerellen 
durch das Thorner Schulkuratorium. Der Antrag des 
Synodalen Starke ⸗Czarnikau betreffend Konfirmation 
am Palmſonntag wurde nach einem Bericht des Synodalen 
Leibrandt - Bojanowo abgelehnt, desgleichen — nach 
einem Bericht des Synodalen Meyer ⸗ Gr. Neudorf — 
ein Antrag der Kreisſynode Wongrowitz auf Einführung 
des dreijährigen Konfirmationsunterrichts. Nach einem 
Vortrag des Synodalen Harhauſen⸗Dirſchau gab die 
Synode ihre Zuſtimmung zur Einführung des Religions⸗ 
buches „Der Himmelsweg“. Gemäß einer Anregung des 
Herrn Generalſuperintendenten wurde den Synodalen 
Smend⸗Liſſa und Pich⸗ Poſen für ihre Arbeit auf dem 
Gebiet der Schule der beſondere Dank der Synode ausge⸗ 
ſprochen. Der von den Ausſchüſſen nochmals durchberatene 
Antrag der Kreisſynode Bromberg, betreffend Verlegung 


des Bußtages auf den 8. Dezember, wurde mit einer Mehr⸗ 
heit von nur 11 Stimmen abgelehnt, desgleichen — mit einer 


Mehrheit von nur drei Stimmen — ein Vermittelungs⸗ 
antrag der Synodalen Starke ⸗ Bromberg und Bir⸗ 
ſchel⸗ Erlau, die Entſcheidung in dieſer Frage von einer 
Abſtimmung in den Kreisſynoden abhängig zu machen. Zum 
Schluß empfahl die Synode nach einem Vortrage des Synv⸗ 
dalen Aßmann ⸗ Bromberg, zur Wahrung der deutſchen 
Schreibweiſe von Familiennamen die Gemeindeglieder be⸗ 
züglich ihrer Rechte, auch in bezug auf die deutſchen Vor⸗ 
namen zu belehren. 
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Nr. 24. 


Polens Außenhandel 1926. 


Von Dr. Hermann Steinert. 


Die ſoeben veröffentlichten Zahlen des polniſchen 
Außenhandels im Jahre 1926 zeigen einen erheblichen 
Rückgang des Geſamtumſatzes gegenüber dem 
Vorjahre. Polen iſt allmählich in ſeiner Bedeutung für den 
europäiſchen Handel bei weitem hinter Rußland 
zurückgeblieben. Der Geſamtumſatz des ruſſiſchen Außen⸗ 
handels war jhon 1926 mehr als doppelt fo groß, als der 
des polniſchen Handels. Ganz beſonders iſt dabei Polens 
Bedeutung als Käufer für die anderen Staaten zurück⸗ 
gegangen, während Polen als Lieferant ſeine vorjährige 
Stellung ungefähr behauptet hat. Das Hauptmerkmal 
des Jahres 1926 iſt der ſtarke Rückgang der polni⸗ 
ſchen Einfuhr. 


Dieſe Erſcheinung, die dazu geführt hat, daß Polen eine 


ſtarke 4 
aktive Handelsbilanz 


gufweiſen und dadurch in exſter Linie auch ſeine Währung 
halbwegs ſanieren konnte, hat verſchiedene Urſachen. In 
erſter Linie wird als Grund genannt die künſtliche Be⸗ 
ſchränkung der Einfuhr durch energiſche ſtaatliche Map- 
nahmen, namentlich durch Erhöhung der Einfuhrzölle und 
eine Reihe von Einſuhrverboten. Es ſpricht natürlich 
ferner mit der Handelskrieg mit Deutſchland, 
der durch die Erhebung beſonders hoher Zölle auf deutſche 
Waren dem polniſchen Kaufmann den gewohnten Bezug der 
deutſchen Waren mehr oder weniger unmöglich machte. 
Aber auch ohne ſtaatliche Maßnahmen wäre wohl ein Ein⸗ 
fuhrrückgang eingetreten; denn dieſer iſt auch die natürliche 
Folge der zweiten Inflation, unter der Polen 
vom Herbſt 1925 bis zum Herbſt 1926 zu leiden hatte. Die 


neue Juflation, durch welche der polniſche Gulden fait auf 


die Hälfte ſeines Goldwertes beruntergedrückt wurde, hat 
dem pinijen Kaufmann den Einkauf der Waren im Mus- 
land erſchwert. Sp haben alſo eine Reihe von Faktoren 
zuſammengewirkt, um die Einfuhr des Jahres 1926 mit 
einem Geſamtbetrag von 896,2 Mill. Goldfranken ungefähr 
auf die Hälfte der Einfuhr des Vorjahres, die 1602,8 Mill. 
betrug, herabzudrücken. Br; 
Alle Darſtellungen offizieller polniſcher Stellen weiſen 
immer wieder auf die aktive Handelsbilanz und die grotze 
Ausfuhr hin. Die Statiſtik beweiſt aber. daß ein Fort⸗ 
fhrit* in der Ausfuhr nicht eingetreten ift. 
Die Ausfuhr des Jahres 1926 betrug nämlich nur 1806 Mill. 
Goldfranken gegenüber 1292,1 Mill. im Jahre 1925, ſodaß 
von einer Wertzunahme praktiſch kaum geſprochen werden 
kann. Trotz der ungewöhnlich günſtigen Konjunktur, die 
infolge des en gliſchen Kohlenſtreiks für die pol- 
niſche Kohle und zeitweiſe auch für die Erzeugniſſe der pol⸗ 
niſchen Eiſeninduſtrie beſtand, trotz der ſtarken Zu⸗ 
nahme der Schnittholzaus fuhr nach England und 
trotz der Beſſerung der Erdölausfuhr iſt alſo tatſächlich 
ein Erfolg Polens auf dem Weltmarkt kaum feſtzuſtellen. 
Der Grund liegt darin, daß infolge der erwähnten neuen 
Juflation die Preife für polniſche Waren weſentlich niedri⸗ 
ger waren als im Vorjahre. Die ausgeführten Waren- 
mengen waren erhebli größer als 1926, aber dieſe 
mengen mäßige Vermehrung der Ausfuhr be⸗ 
deutet keine Geſundung des polniſchen Wirtſchaftslebens, 
ſondern iſt in erſter Linie wieder das Ergebnis der Jnfla⸗ 
tion. Die Entwertung der polniſchen Währung - wirkte 


Ae Entwertuug der bolzen Wehr 
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nung, bei der es auf den erſten Blick auffällt, daß zwar die 
Holzausfuhr von 3 238 000 t in 1925 auf 4970000 t in 1926 
geſtiegen iſt, daß aber in der gleichen Zeit der Wert dieſer 
Holzmenge von 227 auf 206,8 Mill. Goldfranken ſank. Man 
kanndabei nicht etwa ſagen, daß nun wohl nur ganz billige 
Holzarten ausgeführt ſind. Vielmehr iſt gerade bei dem 
wertvollſten Poſten der Holzausfuhr, nämlich bei der 
Schnittware, eine Mengenzunahme von 1140 000 auf 
1493 000 t eingetreten, während der Wert dieſer Schnittholz⸗ 
ausfuhr von W5 auf 931 Mill. Goldztoty ſank. Gerade 
hier alſo tritt klar die Tatfache in Erſcheinung, daß die Aus⸗ 
fuhrzunahme das Ergebnis der außerordentlich billigen 
Preiſe geweſen ift. Ohne dieje billigen Preiſe und vor allen 
Dingen ohne die ſelten günſtige Wirkung des engliſchen 
Kohlenſtreiks hätte auch die polniſche Ausfuhr in 1926 einen 
ſtarken Rückgang aufzuweiſen. Von wirtſchaft⸗ 
lichen Fortſchritten kann man daher wohl kaum 
reden. Die Statiſtik ift eben hier wieder mal ein untrüg⸗ 
liches Beweismittel, das klar erkennen läßt, daß von einer 
großen Zunahme der polniſchen Ausfuhr nicht die Rede iſt, 
daß aber die Kaufkraft des Landes gewaltig nachgelaſſen hat. 
Der Ausfuhrüberſchuß hat ja auch in der zweiten 
Hälfte des Jahres fat ununterbrochen nachgelaſſen, und im 
Dezember betrug die Ausfuhr nur noch 118,7 Mill. Gold⸗ 
franken, die Einfuhr dagegen 90,9 Mill., fo daß nur nuch ein 
geringer Ausfuhrüberſchuß beſteht. p 

Bei einer näheren Betrachtung der für das Land jo 


wichtigen 
Ausfuhr 


ergibt fiH die Tatſache, daß nach wie vor hauptſüchlich Roh⸗ 
ſtoffe ausgeführt werden, daß aber ganze Abſatzgebiete für 
beſtimmte notleidende Zweige der polniſchen Großinduſtrie 
nicht gefunden ſind. In erſter Linie hat auch das Jahr 
1926 inſofern eine Enttäuſchung gebracht, als eine Beſſerung 
des Abſatzes der Textilinduſtrie nicht zu erzielen 
war. Selbſt die Erſchließung Rumäniens für dieſe In⸗ 
duſtrie iſt geſcheitert und der Abſatz nach Rumänien immer 
mehr zurückgegangen. Das Ergebnis iſt denn auch das, 
daß die Textilwarenausfuhr in 1926 nur halb jo groß war 
wie im Vorjahre. Die Ausfuhr von Metallen und Metall⸗ 
waren, ebenfalls ein notleidender Induſtriezweig, hat fid 
nicht gebeſſert, die von Holz iſt ſogar zurückgegangen, nur 
die von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen etwas geſtiegen. 
Eine wirkliche Beſſerung ift nur bei der Kohlenaus⸗ 
fuhr ſeſtzuſtellen, wobei allerdings die Ausfuhrzunahme 
in erſter Linie auf den engliſchen Streit zurückzuführen iſt. 
—— dieſen wäre die Kohlenausfuhr nicht weſentlich ge⸗ 
egen. 

Die größten Ausfuhrpoſten ſind im einzelnen Kohlen, 
Holz, Getreide, Zucker, Eier, Erdölerzeug- 
niſſe, Zink und Textilwaren. 

Die Kohlenausfuhr hat 1926 einen Wert von 252,1 
Millionen Goldfranken aufzuweiſen gegen 144,8 Millionen 
im Vorjahre. Eigenartigerweiſe iſt aber bei Koks keine 
nennenswerte Wertzunahme eingetreten, während vor dem 
Kriege die Koksausfuhr von Oberſchleſien zeitweiſe ſehr be⸗ 
deutend war. Die Kʒohlenausfuhr zeigte im Dezember 
fhon einen ſtarken Rückgang und verminderte ſich im 
neuen Jahre erheblich, nachdem England nicht mehr Kohlen 
von hier kauft. An die zweite Stelle it als Ausfuhrware 
Holz getreten, das im Vorjahre nach an erſter Stelle 
tand. Wie ſchon erwähnt, zeigt der Wert der Holzaus⸗ 
fuhr mit 206,8 Millionen Goldfranken gegenüber dem Vor⸗ 
jahre noch keinen Rückgang. Der Menge nach ſteht an 
erſter Stelle die Ausfuhr von Schnittware mit 1493 000 


Tonnen gegen 1140 000 Tonnen im Vorjahre, an zweiter 


aller Art 


das 1925 noch den Hau 
Folge der beſſeren Ernte von 1925. 3 


haben die meiſten Zweige der Großinduſtrie 


Stelle die Ausfuhr von Papierholz mit 1126000 Tonnen 
gegen 691 000 Tonnen im Vorjahre. Mehr als verdoppelt 
hat ſich die Ausfuhr von Grubenholz, während die Ausfuhr 
von Brennholz ſich ſogar mehr als verdreifacht hat. Da⸗ 
gegen iſt die Ausfuhr von Eiſenbahnſchwellen etwas zurück⸗ 
gegangen, ebenſo die Ausfuhr von Faßwaren. Im ganzen 
kann man dem polniſchen Holzinduſtrieverband nicht un- 
recht geben, wenn er hervorhebt, daß die Ausfuhr von 
unbearbeitetem Holz weſentlich ſtärker gewachſen iſt 
als die von bearbeitetem Holz. 

Dank der günſtigen Ernte des Jahres 1925 war die 
Getreideaus fuhr verhältnismäßig groß. Auch Hier- 
bei zeigt ſich aber wieder, daß die Ausfuhrzunahme zum 


Teil das Ergebnis der billigen polniſchen Inflationspreiſe 


iſt, da die Menge ſtärker zugenommen hat als der Wert. 
Die Getreideausfuhr einſchließlich der Hülſenfrüchte betrug 
1926 556000 Tonnen im Wert von 108 Millionen Gold⸗ 
franken gegenüber 450 000 Tonnen im Wert von 95 Mil- 
lionen Goldfranken im Vorfahre. Die Zuckeraus fuhr 
hat ſich fait qar nicht geändert, weder der Menge noch dem 
Werte nach. Ihr Wert erreichte 1926 84 Millionen Gold- 
franken gegenüber 77 Millionen im Vorjahre. 
blick bietet dagegen die Ausfuhr von Eiern die 1926 
58 600 Tonnen im Wert von 742 Millionen Goldfranken 
erreichte gegenüber 27000 Tonnen im Wert von 46,7 Mil⸗ 
lionen im Vorjahre. Der Eierabſatz erfolgte hauptſächlich 
nach England und Deutſchland. 

Verhältnismäßig gute Fortſchritte machte 1926 der 
Abſatz der Erdölinduſtrie, der es gelungen iſt, für 
den verloren gegangenen deutſchen Abſatzmarkt einen 
Erſatz hauptſächlich in Frankreich und England zu 
finden. Die Geſamtausfuhr von Erdölerzeugniſſen betrug 
1926 411000 Tv. im Wert von 76 Millionen Goldfranken 
gegenüber 296 000 To. im Wert von 66 Millionen Gold- 
franken im Vorjahre. Zugenommen hat aber beſonders die 
Ausfuhr von Benzin und Petroleum. Günſtig geſtaltet 
hat ſich auch der Abjas von Zink weil hier für Denu tf h- 
land nach wie vor Abnehmer blieb. Die Zinkausfuhr be⸗ 
trug 878 Millionen Goldfranken gegenüber 58,4 in 1925. 
Die Eiſengusfuhr iſt dagegen trotz einer Belebung zu 
Ende des Jahres erheblich zurückgegangen. 

Ein ſehr ungünſtiges Bild ergibt die Gruppe der 
Textilwaren, wo insgeſamt die Ausfuhr von 141,7 
auf 78 Millionen Goldfranken zurückgegangen iſt. Am 
ſtärkſten iſt dabei der Rückgang der Ausfuhr von Baum⸗ 
wollſtoffen der ſich auf die Hälfte vermindert hat. 
Auch die Ausfuhr von Wollſtoffen ift ſtark zurückgegangen. 
Eine zeitweiſe bemerkenswerte Belebung der Ausfuhr von 
Textilwaren nach Rußland hat niemeals große Bedeutung 
erlangt. Da auch der Abſatz von Induftrieerzeugniſſen 
Art im Inlande zu wünſchen übrig ließ, weil die 
Kaufkraft der Bevölkerung noch immer ſehr gering iſt, ſo 
h noch immer 
über ſchlechte Zeiten zu klagen. 


Bei der ; 
Einfuhr 


erkennt man die ſtark verminderte Kaufkraft auf faſt allen 
Gebieten. Beſonders fällt dabei ins Auge der Rückgang 
der Einfuhr von ausländiſchen Nahrungs⸗ und 
Genußmitteln wie Reis, Pflaumen, Zitronen, Apfel⸗ 
finen, Kaffee, Kakav, von Fiſchen, Konſerven, Weinen uſw. 
Die Tabak einfuhr ift auf die Hälfte geſunken, die Bi- 
garret- und Zigaretteneinfſuhr gar auf ein Fünftel; ein 
ſtarker Rückgang der e von Weizenmehl, 
PA Ber 


1 ugenommen hat da- 
gegen bei den Nahrungsmitteln die Heringsein fuhr, 
wenigſtens der Menge nach. Die Geſamteinfuhr von Nah⸗ 
tung- und Genußmitteln betrug nur 154 Millionen 
Goldfranken gegen 462,5 Millionen im Vorjahre. Im 


übrigen zeigt ſich ein ſtarker Rückgang bei faſt allen 


Warengruppen. Daß die Textilinduſtrie weniger 
Rohſtoffe braucht, da ſich ihr Abſatz noch verſchlechtert, liegt 
auf der Hand. Rohſtoffe für die Textilinduſtrie und Textil⸗ 
waren wurden 1926 nur für 304 Millionen Goldfranken 
eingeführt gegen 434 Millionen im Vorjahre. Dabei iſt 
die Einfuhr von Baumwolle noch etwas geſtiegen, die Ein⸗ 
fuhr von Stoffen aber ſtark vermindert. f 

5 Einigermaßen behauptet hat ſich die Einfuhr von 
küuſtlichen Düngemitteln, die 22 Millionen Gold⸗ 
franken betrug gegen 36 Millionen im Vorjahre. Der 
Rückgang iſt natürlich eine Folge der verminderten Kauf⸗ 
kraft. Auffallend zurückgegangen ift auch die Einfuhr von 
bearbeitetem Leder, die nur 302 Millionen Zloty 
betrug gegen 54,2 im Vorjahre. Dagegen zeigt ſich bei der 
Einfuhr von Erzen und anderen Rohſtoffen der Metall⸗ 
induſtrie eine Zunahme, die hauptſächlich der verminderten 
Einfuhr von Zinkerzen zuzuſchreiben iſt. Das erklärt ſich 
durch den guten Abſatz von Zink nach Deutſchlaud. 
Die ganze Gruppe der Metallwaren zeigt einen Einfuhr⸗ 
rückgang von 85,5 auf 45,1 Millionen Goldfranken; die 


Einfuhr von Maſchinen und Apparaten hat ſich von 96,8 auf 


>22 Millionen vermindert. Dagegen ift die Einfuhr von 
elektrotechniſche m Material, das in Polen 
wenig hergeſtellt wird, mit 26,7 Millionen fait genau jo 
groß wie im Vorjahre geblieben. Start vermindert hat 
ſich die Einfuhr von Fahrzeugen, wobei die Auto⸗ 
mobileinfuhr als Hauptpoſten dieſer Gruppe von 26,2 
auf 9,8 Millionen zurückging. Beſonders ſtark zurück⸗ 
gegangen iſt die Einfuhr von Konfektionswaren, 
die nur 149 Millionen betrug gegen 62,2 im Vorjahre. Die 
Papierei nfuhr hat üH mit 23,2 Millionen Gold⸗ 
franken faſt gar nicht geändert; dabei iſt aber die Einfuhr 
von fertigem Papier zurückgegangen, die von Rohſtoffen 
für die Papierinduſtrie, wie Altpapier, Lumpen uſw. jedoch 
ſtark geſtiegen. 


Der Anteil der einzelnen Länder 


am volniſchen Außenhandel hat fih in 1926 infolge des Zoll- 
krieges mit Deutſchland weſentlich geändert. Der Handel 
mit Deutſchland ſteht zwar immer noch an erſter 
Stelle, iſt aber doch etwas zurückgegangen, wogegen der 
Handel mit England und vor allen Dingen der mit 
Frankreich und Schweden ſich gebeſſert hat. Die vor⸗ 
liegenden Zahlen für die erſten 11 Monate von 1926 ergeben 
für Deutſchland einen Anteil an der Einfuhr von 23 Proz. 
und an der Ausfuhr von 25, Proz. Der engliſche 
hat ſich namentlich infolge des Kohlenſtreiks erheblich ver- 
größert. An der Einfuhr war England mit 10,3 Pros. und 
an der Ausfuhr mit 17,3 Proz. beteiligt gegen 7,8 und 7 Proz. 
im Vorjahre. An dritter Stelle folgt dann im volniſchen 
Außenhandel Sſterreich mit 6,8 Proz. an der Einfuhr und 
10,7 Proz. an der Ausfuhr. Die Vereinigten Staaten ſind 
zwar infolge der großen Baumwollieferungen an der Ein⸗ 
fuhr mit 17,9 Proz. beteiligt, an der Ausfuhr aber nur mit 
0,7 Proz. Der franzöſiſche Anteil betrug 7,5 und 3,5 Proz., 
der ſchwediſche Anteil ift auf 12 und 52 Proz. gewachſen. 
Auffallend iſt ein Rückgang des Handels mit der 
Tſchechyſlowalei, und auch der Handel mit Oſterreich 
hat ſich ſtark vermindert. Der Handel mit Rußlaud 


neigt nicht die erwarteten großen Fortſchritte, da die Ein⸗ 


Einen Licht⸗ 


Einfuhr bildete, iſt die 


nteil- 


fuhr von Rußlaud nur ungefähr 6 Mill. Goldfrauken bes 
trug, die Ausfuhr nach Rußland 18 Mill. Goldfrauken, 
gegenüber 9 Mill. und 30 Mill. in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. Trotz großer Kohlenlieferungen nach Rußland 
hat ſich ein regelmäßiger großer Abſatz für polniſche Indu⸗ 
ſtrieerzeugniſſe dorthin noch nicht ergeben. 2 
Das Geſamtbild des polnischen. Außenhandels zeigt 
aljo kaum Fortſchritte gegenüber dem Vor⸗ 
jahre. Der Rückgang der Einfuhr infolge der verminder⸗ 
ten Kaufkraft macht natürlich auch den Handelsvertrag mit 
Polen für andere Länder weniger bemerkenswert. Man 
wird abwarten müſſen, ob die Währung jetzt ſtabil bleibt 
und infolgedeſſen auch die Kaufkraft ſich allmählich beſſert. 


Weltüberfluß an Zucker. 


Der Zuderpreis ijt im Vergleich zu anderen Nahrungs⸗ 
mitteln auf dem Weltmarkte nicht übermäßig hoch zu nennen, gleich⸗ 
wohl würden die Verbraucher auf Grund des Preiſes nicht auf eine 
itberproduftion ſchließen. Die Teuerung während des Krieges war 
jedoch ein derartiger Aureiz zur Zucker kultur, daß heute 
von dieſem Produkt größere Mengen vorhanden find, als mit Vors 
teil verkauft werden konnte. Große Zuckerraffinerien in Eng» 
land wurden in letzter Zeit ſtillgelegt. Kuba, das ein 
Drittel der Welterzeugung von Rohrzucker hervorbringt, erreichte 
im Erntejahr 1925/26 einen Rekord mit über fünf Millionen Tonnen. 
Im laufenden Jahre würde der Zuſtaud noch verheerender (für die 
Produzenten!) geworden ſein, wenn nicht ein vom kubaniſchen 
Kongreß angenommenes Geſetz den Präſidenten ermächtigt hätte, 
Einſchränkungen in Anbau und Ausfuhr durchzuführen. In Bra⸗ 
ſilien war der Ertrag io boch, daß die braſilianiſche Zuckergruppe 
den Beſchluß faßte, auf den europäiſchen Märkten ſechzigtauſend 
Tonnen zu jedem Preis zu verkaufen. Einer Welterzeu⸗ 
gung an Rohr⸗ und Rübenzucker von fajt 24 Millionen Tonnen 
ſteht ein Verbrauchs bedarf von rund 20 Millionen Tonnen 
gegenüber. Die Pflanzer von Havanna haben Präſident Coolidge 
erſucht erneut eine internationale Zuckerkonſerenz einzuberufen. 
Die geringen Reſultate der vorigen, in Brüſſel abgehaltenen Kon⸗ 
ferenz geſtatten jedoch keinen Optimismus, wie es ſich denn auch 
fragt, ob derartige internationale Zuckerkonventionen im Intereſſe 
der Verbraucher liegen werden. 

Inzwiſchen ijt von neuem der Plan aufgetaucht, einen Welt» 
zuckerkongreß einzuberufen. Hierzu wird von maßgebenden 
Stellen mitgeteilt, daß weder bei der deutſchen noch bei der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Zuckerinduſtrie bisher eine offizielle Ankündigung oder 
eine Einwilligung vorliegt. Auch in Polen iſt ein dementſprechender 
Schritt anſcheinend noch nicht unternommen. Die Meldung des 
engliſchen Fachblattes „Facts Obout Sugar“, nach der der Kongreß 
im März in Havanna ſtattfinden ſoll, dürfte daher zum min⸗ 
deſten den Tatſachen voranseilen. Ob es tatſächlich zur 
Einberufung eines Kongreſſes unter Teilnahme aller zucererzen⸗ 
genden Länder kommen wird, bei dem naturgemäß auch die Frage 
einer neuen Zuckerkonvention oder andere Maßnahmen zur Stabi⸗ 
liſierung der Zuckerpreiſe behandelt werden würden, wird in Kreijen 
der deutſchen Zuckerinduſtrie bezweifelt. 


Brieſtaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsguittung 


beiliegen. Auf dem Kuvert it der Vermerk „Briefkaſten⸗Sacht“ 
anzubringen. 
H. B. 100. Die erſten drei Schuldſcheinforderungen werden 


überhaupt nicht aufgewertet, fie jind alſo fo gut wie wertlos. Für 


die Forderung unter 4 können Sie unter Umſtänden volle Auf⸗ 
wertung fordern, da es fih um Kaufgeld handelt; dieſe volle Auf⸗ 


Da 


wertung beträgt aber auch nur 72 31. 


F. St. P. 1. Die Anfrage haben wir nicht verſtanden. 2. 
iſt guter Rat teuer. Sie können auf Scheidung klagen. 

M. O. K. Sie jagen: „Dieſes Reſtlaufgeld wurde Mai 1919 
auf einderes Grundſtück übertragen.“ Und zum Schluß ſagen Sie: 
„Die Hypothek ift meiner Anſicht nach 1919 neu entſtonden.“ Das 
iſt offenbar ein Widerſpruch, denn wenn es ſich um eine neue Hypo⸗ 
thek handelt, kann es nicht das alte Reſtkaufgeld ſein. Entſcheidend 
iſt hier, wie die neue Eintragung im Grundbuch lautet; iſt dort 
geſagt, daß es ſich bei der Eintragung im Mai 1919 um die Schuld 
von 1914 handelt, dann hat die Aufwertung entſprechend zu erfolgen. 
Anderenfalls gilt 1919 als Entſtehungstermin. 2. Die 2000 Mark 
werden auf 15 Prozent = 370,35 31. aufgewertet. VER 

Nr. J. W. 100. Da ein „wichtiger Grund“ zu einer höheren 
Aufwertung vorliegt, können Sie etwa 25 Prozent = 1548 JL 
fordern. Die nicht verjährten Zinſen von 5 Prozent von der auf⸗ 
gewerteten Summe kommen hinzu. 5 

Nr. 1000. A. S. Wenn die Anſprüche Ihres Schwagers jemals 
begründet geweſen wären, was wir hier nicht entſcheiden wollen, ſo 
find Sie jetzt verjährt. 

S. P. Auch dieſe Hypothek 
gewertet werden. ( 33 des Aufwertungsgeſetzes). ee 

Kandt⸗Gollub. Für die 6000 Mark können Sie etwa 60 Prozent 
= 1285,65 31. und für die 3000 M. ebenfalls 60 Prozent = 642,0 31. 
fordern. Die 60 Prozent find kein ſeſtſtehender Satz, das Gericht 
kann ihn je nach Umſtänden erhöhen und ermäßigen. Bei der Feſt⸗ 
ſetzung des Auſwertungsſatzes find die Veränderungen im Werte 
des Grundſtückes zu berückſichtigen. Das Unvermögen des Schuld⸗ 
ners zur Zahlung ſchließt, wenn Reſtkaufgeld in Frage ſteht, den 
Zwangsverkauf des belaſteten Grundſtücks keineswegs aus. : 

5.3. in B. 1. Aufwertung 18%, Prozent = 694,4 31. 2. Auf⸗ 
wertung 15 Prozent = 249,99 31. 3. Gleichfalls 15 Prozent- 740,70 31. 
4. 15 Prozent = 333.90 BE 3. Aufwertung, etwa 60 Prozent = 
10 444,20 31. 6. 15 Prozent = 296,25 31. Bei den Darlehnshupothe⸗ 
ken werden die nicht verjährten Zinſen bis 1. 7. 24 (wenn es ſich 
nicht um Mietshäuſer handelt), auf 15 Prozent herabgeſetzt zum 
Kapital geſchlagen. Handelt es ſich um Mietshäuſer, dann werden 
die nicht verjährten Zinſen bis 1. 1. 25 (auf 15 Prozent herabgeſetzt) 
zum Kapital geſchlagen. Die anderen Zinſen, die von dem umge⸗ 


rechneten Kapitalbetrage berechnet werden, ſind bei Fälligkeit ft 
an den Berechtigten zu zahlen. Bei den beiden Reſtkaufgeldhypo⸗ 
theken find die Zinſen von dem umgerechneten Kapital zu dem alten 

Zinsſatz für die letzten 4 Jahre zu fordern. j é 


Weiße Woche findet ab 1. Februar bei der altbetaunten und 


jeit ſchon fait 90 Jahren beſtehenden Firma Karl Kurtz Nachfolger, 

p ffa 32, ſtatt. Es gelangen nur Qualitätswaren Ne 
beſonders billigen Preiſen zum Verkauf, und ijt jedermann beſte 
Gelegenheit geboten, gute Weißwaren zu billigen Preiſen zu 
kaufen. $ (2121 


5 ~. süße dein Leben. 
Wir stellen Kunsthonig her durch Inversion einer Zucker- 
lösung mittels schwacher organischer Säuren, Rüben- ; 
zucker wird so verändert in ein Gemisch anderer Zucker- 
arten ähnlich denen, die im Nektar der Blüten und Säfte 
der Früchte enthalten sind. Von echtem Honig läßt sich 
der von uns hergestellte Kunsthonig chemisch nicht unter- 
scheiden. Er ist bekannt durch seine Verwendbarkeit 
zum Honigkuchenbacken. als Brotaufstrich. sowie durch! 
seine Beliebtheit bei unseren Kleinen. Der niedrige. Preis 
gestattet Ihnen jederzeit diesen Genuß, 2008 
u Dr. W. A. Henatsch — Unistaw. 
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kann nur auf 18%, Prozent auf, i 
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Zwangsverſteigerung 


mittags 10 Uhr, werden ul. Gdansta 1560 Garantie Geſchäft und 


(Hof) den Meiſtb d tige ſſchuldenfr. Grundftüd, H t. 
n i eee Off. u. B. 2130 a. Gſt. d. Z. eira 50000 60 600 zt Anzah⸗ 2 


1 Perſonenauto, Marke „Benz“ 
1 Perſonenauto, Marke, „Steiger“ auf beſſere Privatland⸗ 


solide Ausführung, eigenen Fabrikates, sowie Flügel, Pianos und Harmoniums erstklassiger ausländischer 
Firmen 


min B. Sommerfeld, Pianofabrik 


Bydgoszcz, nur ul. Sniadeckich 56 — Tel. 883. von la Grudziądz, ul. Groblowa 4 — Tel. 229. 
5-10000 zł Zwei vermögende Gutsbeſitzertöchter, ritflaffiges ALLLIITITIIITITTIIIIIIIIZZZZ 


erg dere eines Mitte 20, denen es an Herxenbekanntſchaft 7 2 ; Bi - 
Sauserunmfti/; RNohhäute — Felle; Nn 


Pesch 3 re prit e get ee la in 

0 eſchäftes etu m riefſwe reten, zwecks 

Am Montag, den 31. Januar 1927, vor a ch an rA Apra ae m ean Marder, Stis, Su ds. D tter, en 
wohnung., ginita bet aien, Kanin, hobhaare :: 


A 

tauft $ Zimmerwohnung 
3 
3 


erren, denen es an guten, wirtſchaftlichen lung zu verkaufen. 2 Fell⸗Handlun Boig t jim Zentr., von vers 
6-8000 zł a liegt, möchten Bild, welches] Gefl. Off. unt. S. 2021 25 ie Jung e 10. mögendem. kinderloſ. 
eptl. geteilt, z. I. Stelle een wird, mit näheren Angaben an d. Geſchſt. d. Z. erbet. 3 Telefon 1441. 15026 Telefon 1558, 2 Ehepaar zu mieten gef. 


d. Ztg. fenden, Off. u. A. 1407 a. Gſt. d. 
unt 2003 an die Geſchäftsſt. d. Big. fe * 7 $ ff. j 3. 


Motornummer 14150 (P. 25 10790) 


Motornummer 90131 (P. Z. 11291). wirtich. ioal. od. fp. gef. | Anonhm zwecklos. Verſchwiegenh. zugeſichert. Altes drogen ⸗ und 


— — E OSEN E ETONE 1 — 4 z 
Dr tiaung der Automobile 1 Stunde vor Jie Delbaeber bat eine Afleinſtehender | Evangel. Jnipeltor mit Kolonialw.⸗Geſchüft Prima Zuchtbulle 3 4 Zimmer 


erſteigerung. 2132 
Bydgoszcz, den 27. Januar 1927, KR 5 Aden de upade größerem. ‚ Bernd gen mit aröb. Warenlaper Wohnung 
Oddział Egzekucyjny Íe aben, herrlich qes Mm wir t. B. 1362 c. d. G. d. J. |2 Jahre alt, hat zu verlaufen Otto Bartel, evtl. auch größer! zu 
egen: eignet fich ſebr i Í Unt. B. a. 3. 2 t.. Miete 
przy Magistracie miasta Bydgoszczy. für Rentier. Gärtner zweds He 1 Scsnöwte Bei Miniset, e Chemo. r Kaki pA Voraus. 


ff in der Nähe Bydgoszcz. guter Boden, möchte bildet Dame bis g 

Offerten unt. . 1396 räulein oder Witwe, 2 an K. 1386 an d. Eſt. d 
Kollursmafen-Pe tileiger in l. an die Geſchit. d. Ein paſſenden Alters, mit 22, Jabre. Permögen W888 05 
He vormittags, 1 in Budgoszez. 


Borsahlung die geſamte Konkursmaſſe der] für Sammlerzwecke. - — — 
irma Wa Aut Preisangeb. u. S. 1400 unt. P. 1910 an die Ge- an Prediger W. Weck 
hen ie. Geibiärent bang. an d. Beihätsit.d. Sta, Iäti. d. 3ta. erbeten, Herr (Rimmerwohn tiets. 12 
einandergen. Autobuſſe, 4 Fordlimoufinen Degen gur” Same 


(2 


olben, Differenzielle, Dynamos, Hinterachs⸗ Sa Berlin, Erſcheinung. erwünſcht die Hälfte Nadde. F. Map billig in verkauf. . 


brücken, Schwungräder mitGetrieben, Räder, R 4 
a ee en . — Ý titat Foritheamter. Bund des Herzens, des Noftod (Medb.), 
und ws oftbere: at nat nd: y $ Bu berkaufen 1 m g rt auf 
taubitod mit eiſernem Tiſch, Tiiche, E en 
Schränke, Böcke. Negale Liſten. Eimer, evangel, Land und Wieje. jucht gleichen Eigenschaften 
e e 1 gebr. Deden, o delt Ela au de, gandiwitt, z Ri alt Briefwechſ. m.lebensfr. Vermögen weniger Fuchs⸗ engſt eleg. Damenkleider. 
aroſſerien un ahrgeſtelle ſowie í 
altes Eiſen u. Blech. een a engen, zpünjcht 


evtl. Penſionär. Liegt 50 J. alt evgl,20 Mora. | Zekanntſchaft einer ge: Ranie G x un aien ck 


500 — 4000 zt. u "Einige gebrauchte 


wenn ana apera x 
bedürftige »Pierette“ zu verkauf. 


Zu erfr. m 8 Gst. d. Z. 


efl. Angebote unter 
Neues Maskenkostüm] e an die Ges 
jchäftsſtelle d. Zeitung, 


1-2: immerwohn. 


mit Küche per bald 
oder ſpäter zu mieten 
geſucht. Miete tann. 
evtl. auf 1 Jahr vors 
ausbezahlt merd., auch 
werden eventl. Reno⸗ 


ahnt: Ehrenſache. 


einige a alte einer Landreirtſchaft, Offerten mit Bild unt. Bürferei - Konditorei Sarmanium 
deutiche zwecks Heirat T. 1980 am die Ge. nen mall. 4 Hödia. 
idäitsitelle d. Zeitung. Grundig. groß. Sof für Vereinszwecke zu f 
mit uff. reichl. Sta b PE A Angeb. 9 


Donnerstag, den 3. Februar 1927, um Kaufe 


ad Portem 2, dem 


eiltbietenden gegen Tauſendmarl⸗Scheine pennen lernen Offert. 


Wiecbork, Pam. erbet.|darunter eleganter 
10/30 PS . 


geſund, gebildet, alein- emah. 4340 D. Auch ——— RE 


fi © A für jedes and. Geschäft Mehrere Hinaing, 
geld, zur Samm Heirat Wünsch. reiche 833 Pre pallend, da noch ein 2. getragene Agügt Kanz 


auseinandergen.), 4 Ford offen (ausein- 


i vierungskoſten üÜber⸗ 
andergen.), kompl. Vultaniſieranlage, ein lung zu kaufen geſucht. Ausländerinnen. i f Ok unt. 
Benzinbehälter, Eiſen, rund 24000 Ltr. In⸗ Offert unter 3.1411 8 anche atem 28 8 75 e ga U. 1 Minterpaletot Ehau eur-Schule K 8032 8. b. Bei chaten 
alt, div. Ford⸗Erſatzteile wie-Sylinderköple, an d. Geichäftstt. d. Ata. Damen. g Stabrey, | Zuten, N und Preis 58000, Anzahlg. für mittlere, ſchlante Wabrseing (Bom. „ | itelle see gen 


tolpischesır. Schönen, Vornehme 


blitein, Bydg. Tim ſehr Wenig qez 


d 2 gimmer m., Küche 


Miete 1 Jahr voraus. 
Off. u. B. 418g. d. G. d. 3. 


2-3 leere Zimmer 


er H zu mieten 


ul. Odansta 53. 1225 brauchter ein- un 


kath., Beſitzer einer Geiſtes u. der Seele zu Kaſernenſtr. 7. zweiſpänniger 


Gaſtwirtſchaft m. Gaal, ſchließen. Damen mit 


; i erforderl.. wollen aus- gekört, 7-jährig, edles leid. Jumper:Hlulen, 
wiriſch. mufital. Dame führliche debensbeſchr. Halbbiut w. Nachaucht Damm Manter Alles ſteht preiswert zum 
mit Bild unt E. 1425 preiswert abzugeben. mittl. Größe Schuhe, Verkauf. 2111 


ung:| Einheirat in eine zwecks Heirat. 


wie Tische, Korbgarnitur, Schrant, Bertito,| Landwirtſchaft Bermö en 4-8000 31. an, die Geſchſt. di rt M nt. 
i ieſer 39. 20 fin 5 egent. DE 

Bean mit ae See ne Offert. mit Bild unt. D. m. Bild unt. Zeitung. 5 i a age s 72 (früh: iGselbeſtr ) a E a Sr erbio, NN 

Lampen, Steintöpfe und vieles andere. 2002 and.Getält.d.3ia. 8 1895 an bie Gel. | Distrefton ehreniache.|pow. Wabrzeäno. 2165 1368- Fastowo bel eng: -a un eleg. 1 


Beſichtigung , Stunde vorher. 9073 | i er 


Michat Piechowiak, 


nifon Aısberiaui] 


dirett v. Wirt. zu tauſch. 

Schreibmaſchinen EL ER 
ere Zimmer ohne 

Nationallaſſen Küchenben. v. alleinſt. 
re par iert, tauft Dame zu miet. geſucht. 
und verkauft Off. u. O. 1392. d. G. d. . 


St. Störa i Sta, Fabrikraum. 100 Um 


ab I. Februar 1927. Hiini amna: a 1 3immerwobnung 
Verkauf von nur Qualitätswaren zu enorm billigen Preisen. Telef, 1175. 1780| | abzugeben. Off. unter 
Wäschestoffe, gute Qualität, 71cm breit Bezügenstoffe, nur gute Qualit., 1,40 br. | Handtücher, gute Qualität 


ER when Auktionator und Feen, 
dgoszcez, ul. Dluga 8. Tel. Nr. 1651. 


W. 1409 an d. Gſt. d 3. 


une! niegan infer Seger um jeden Preis 1.45. 1.35, 1.10, 1.08, 0.95 4. 3.95, 3.75. 3.50. 3.3, 2.65 1.25. 1.05 5 Moderne Bronze: Berta ruht 4 
Wäschestoffe, gute Qualität, 80 n Brett ezi Damast-Handtlicher, J. Qualität —— rwohng. od Hein, 
faſt umſonſt DE 17, ch 1.55, 1.50, Bezügenstoffe, nur ute Qualit, 2 2.75, 1.75, 1.70, 1.45 Nronleugler anma aug Laden © tat B. 1288 


Damenſtrümpfe Flor“ früh. 495 ient =g 


ul. Grodzta 12. Aare an d. ea anaie d. an d. Geſchäftsſt. d. 3ta 


Wäschestoffe, gute Qualität, 90 en Im Bezügenstoffe, l Qualität, 170 breit, Taschentticher - 


amenmützen „Woll 3 „ — ; 

. G: 1- h 115 A 95 2.35, 2.20, 1.95, 1.85, 1.75, 1.6 4.75 1.05, 4. — 0.45. 0.40 Eine gut. erhaltene Penſionen 
m * 8 * 0 5 * 

Damenitrimpje Seide, 0 Madapolam, la Qualität, 80 u, 90 on t i Bezügenstoffe, 1. Qualität, 2 m breit nr era 6 eune! 
Kinderſchuße Baby ” 33” 258, 2.5, 2.28, 2 6.50 | Gardinen von em 70—80 breit Lauch 2 Schüler od 
Augerbüte a " En n 1 la. 3 Quali ät- ; ponent für Tischtuch, Karo wie ach 284750 breit x 3 Sau nnen > 
Kinder chube Lederſohle“ „ 70 „ s 3.30, N aT, 2.70 4.50 u 45 5.50 5 el, zuftifinb.auteistai.Benfion 
Damenhüte „Samt“ „5 7 . N elch Ba pront — 
Damenhemden Stickerei“ „ 5.25 „ Sitno, dow. Gepólno, Inächterin, e. ; 
— 19 95 05 20-24 Fl 950 1 N 01 =, 27.50,2.— 2250, 12,30, 11 Š E c- Heft skiega 14 pt. r. 
Knab.-Anzüge, geſtric, 975, 5.95] Drell für Kittel eté; 71 u. 80 om er. Bett-Damast, 1a Qual, Im breit Bett-Decken, weiß Suche gebraucht, Hem| elt. qutiühriert. Ge 


Kind.-Stridiaden, Gr. 50, 12.50 „ 
Damenröcke „Cheviot“ „ 1250 à 
Damenhüte „Modelle“ „ 16.50 


n 1 5 5 ” jetzt 


3 


Basen en ſchute. erg r 2250 24 


. genäht, „ 28.50 „ 
amentleider „Popelin“ „ 28.50 „ 19.50 
„Baliſchuhe Goldfarb. 9 ˖M 4850 „ 
„Lackſchuhe, genäht, „ 88.50 „ 
amenmäntel „Tuch“ „ 48.50 „ 28 


findet in beſſer., klein. 
— aute gemütl. 
oder Benfion. Offerten unt. 


2. 1388 an d. Git. d. 3. 
Lſſeükkeſcer | 

ajolika⸗- 1 7 

Golde nber. 2074 mit gr. e zu verpachten 600 Mig: 


f Brillanten geſucht. Krakowsia 9, l.] Weizen- u. Rübenboo,, 
1 1 Pf d kauft B, Grawunder | —— ——— 4 
4 er Bahn bofftr. 20. Tel. 100 Ausgefämmtes ute Wieſen erſttl. Ges 


1.80, 1,65 6.50 15.—, 12.50, 12.—, 14,80 stilten- 


Gegr. 1839 Karl Rurtz N achf olger Tel. 1210. 


Poznańska 32. 
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster-Auslagen. 1121 


beſonders preiswert 


. Gr. 31-36 „ 


Lackſchuhe Led.⸗Abſ.“ „ 32.50 


Landwirts⸗ 


amenmäntel, Samſch“ „ 78.50 „ to ter : Sanne. LEL 1090 äude, kompl. lebend. 

Damenjacken „Krimmer“ 1 98.00 „ 3 L, ute Meilter 1 Private 7 Bahre oi asus ch. fe G Id 1 Silb taneli an u. totes Inventar. Zur 

e 8 12800 „ ne wünſcht, bes ihr kath. 28 J. alt, ſãmtliche e , tau che 0 ufer er ana br rg 
„Rips 1 5 i 

S. Mäntel. Seidenplüi" ” 18800 „ 118.00 a gente ne Wirtſchaft eee Br Kochaduoy & Künzi| T. Eeit nerd" N. Beten 89879 

528 ftrebi. Herrn zw. vorh., wünſcht baldigen autem Bob, Bob. 70 bis| Dachdeckermeiſter, 3 ul, Gdańska 139 _ 15021 __Dworen w 123. Banbubirti Saft Arnd 

elle eirat kenn zu lernen. i 120 Morge oder auch Gruczno, p. Swiecie. x STEPA Kommiftionsgeſchäft 

[Enel in Landwirte He rat. 13 Balfermüble å Pferdeſulter 3] Rommilionsgeihäft 


Sülegroßhanbiumg Auguit Latte, eig ge E penamat bitte Off. nebit Bid u. dirett v, Beliker ue Spottbillig 


lucht zwecks Vergrößerung feines Geſchäfts 


gegen zeitgemäße Zinſen, Sicherſtellung auf S Landwirtſchaft e tennen zu lernen. Gefl. 
Dollarbaſis. Stille Beteilig. nicht ausgeſch 
Angebote unt. V. 1408 a. d. Git. d. Ztg. erb. 


; angeb u. G. 21 y 
. Beute, Source Hen wifk loch ene ie Geſchſt. d 9 g. er 
Käse u. Maucherwaren er ene ae e 
| e ee Grundſtüd ul inne 


x mittlere Figur, 40000 zi Mitte 30. eval., ; verm. Stößel, B s 
Strebſamer Kaufmann Bene i cht paſſende Dame, Geihatis. gn. Kommüionsgeichäft. Wallis. Ter an Landw. Ein-.und rane Jo, Eloge. — n Ansehen 


* Iijaft v. über 100 Mrg. | Damen mit Vermögen m. aut Mallerbeitan, 


Rotklee (Oral e, Baler i Tachtig. Londwirt 
Weißklee ſeingeſchnitten. Jack ei ſucht ! 
ee Gut 

Schweden- Rune (Neuer Markt 3. 
Klee von 300—500 Morgen 


zu pachten. 
Off. erbet. u. B. 2049 
a, d. Geſchſt. d. Zeitg. 


a. d. G. einzuf. ſofort zu kaufen bei 
Sw. Trojey 12e a 10g Mu ermil W en Ebrenſache. een Gefi, verkauft junge 
liefert alle Sorten N. 200 Pan die Geid. 0 er 


per Poſt und per Bahn. zwecks Heirat. 


Dekon.⸗Rat ) Reygras 


Preisliſte gratis. 1413 55 Herr 2 A. Weissermel Mbl. Zim, evtl. m. RI Suche in der Gegend 
tion, . en von 150—200 Morgen,] Slorzewo p. Malki, Knaulgras 1 MBI. eden . Il. Ba Kujawiens 
Landwirt 5 ner 8 mit bee dne F und 27 2 möbl, Zimmer Wirtſchaft 
uſchr. unter 5 auft gegen i 
hübſch. Kavalier, 45 J., an die Gſchſt. d. 3. eini, * zu pachten. 1408 Piano Barzahlung Seradella an Herrn au vermieten 


1818 Grosse, Zduny 17. 
er, Dluga 41. Off, m. 2  — von 1300 Morg., auf 
Tel on Sandwirtih.|& " ee RT Kauft Gut möbl. Zimmer zu mehr. Jahre zu padt, 


Geldmarkt 


engl., poln. Staatsbg, 


Einheirat haberin, alleintt, de Randwirtihaften Pianino Verkaufs -Verain Döbliertes Zimmer | Eletir. Betrieb erw 85 


feparatem Ein-] Kaution porh. 
N gang. mit voller Ben» | Off. u. C. 1944 a Gi A 8 
t FF 


on für 1—2 Herren 
oder Schüler zu verm. | Stich Low, unperh. |. 


od. vermögende Dame edeldenk. Herrn in gut. 186, 154, 155 Morgen, VE freugjaitig, für Sp. z. 2 0. o. 

8000 zi zwecks Heirat kennen Poſition od. mit etwas verfauft auch an 1 zł ſofort 3. verkauf. Bydgoszez. 
Hr lernen u. d. Ankauf Bermög. zw. Heirat u. a 406 Livoma 5a, part., lints. Telefon 100. 

11.587 so Miano, treuziaitig, | W8 - Bomorstal7, prt.l. 1424 Landwirtſchaft von 

1. ermöglichen. Off. unter Offert. unt. M. 2147 an Sodas a duny 6 chwarz poliert, — 130-80 Meg. zu pachten, 


B. 1942 an d. Git. d. Z. die Geſchſt. d. S0 erbet. her Wopferſtr.) billig z. vert, Centralin | ? REG 2 bürgerih * evtl, Altſitz mit zuüber⸗ 


nehmen. Off. u. W. 1255 
Pianin, Pomorska 10. Mrlefmarten⸗ benutzung Sordecklego — 7 15 er 


u este kenta Fee mu wert 


DESTO i DEL 6 amınlung 81 55 de 8 d. 3. Gut gehendes 
> Pohl, Li 5 möbl. Zimm ame 
Privatrapital u. ® Junggeſelle —remwa da. z. verm. Gdauska 49. l. r. Maugeſchüft 
510000 zł, kurz- auch langfristig. j 0 37 Jahre alt, evangel. Roni, aute Erſcheinung, Inhaber 


17 ſehr gut erhalt. eij. auch geteilt, billig zu N55. Ammer evtl. mit 
nimmt auf ein ſehr gewinnbringen eines groß. Geſchäftsgrundſtücks in Kreisſtadt ſommerell 


verkaufen. 1056 Küchendenutzg. z.verm. und Cement ziegelfabrir 
. 
h Pr 
u mae fucht Jamenbelanntid alt 


& 8 Geld Ian 12 IRADI teint: Sbg: Sw. Tróicn 18. Il. 1385| in Kreisſtadt wegen 
uh Bbansiadd, Msbi. Zimm, für Tod. Todesfall zu verpacht. 
Sicherheit. — Das Geld wird ges 


. ® |iftpreiswertzu vertaus $ | Briefmarken 2 Herren zu vermieten.] Offert. unt. D. 2100 an 
braucht, um alle vorhandenen „i00 aus ſolidem bürgerlichen, deutſchen Hauſe i tip mat ei 1412 Livoma ba, I, Ife. die Geihäitsit. d. gig. 


en bei Ernit Jahnke, 
Kaſſaaufträge in der voracihriebe Mal 2 2 
nen Terminzeit prompt ausführen 1 
zu können. Stiller Teithaberlin) 2 8 


Ze ee un e Semer Fürtnerel⸗ 
ow. Wabrzezno . Petſchafte und e e ee Bürinerei 

apan pünktlich monatlich hohe 

Zinſen u. Gewinnanteil. — Offert. 1 * 8 Vermögen erwünicht, jedoch nicht Bedingung. Ofietien 

Bi 


Wut erhaltenen 
Unter „D. 4646“ an Ann.⸗Exped. mit Beifügung der Photographie unter K. 1994 an die 
Wallis, Torun. 1989 * Geſchäftsſtelle der „Deutihen Rundſchau“ erbeten. 


ee n a l P 


Betten zu vermiet. 21858 Pachtung 
@ iziet - Gatel Nautibutftempel | geou eio, Siol | n sereesen, 
Eleg. mobi Zimm evtl. 


mit Klavier u. Tel. im 


nung frei. Pachtzins 
750 21. Offerten unter 
S. 2173 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung, 


ut zu kaufen. 
Hartmann von Papierhandlung 


ihleben, Slostſewy L. Pigtowskl, Zentr., p. 1. 2. zu verm. 
pow. Brodnica. Bydgoszez, Pomorska2. 1415 Diüga 19. 11, lints. 


un 


— 


25 Weisse Jubiläums-Woche 25 
per. 1 


i N 5 


x 852 x re” 


„Jubiläumswoche“ bezeichnen wir unsere diesjährige „Weisse Woche“ deshalb, weil im Februar d. J. unsere Firma das fünfundzwanzigjährige Geschäftsbestehen feiert. 


Unsere Weisse Jubiläums-Woche 1 


bietet der geschätzten Kundschaft außergewöhnliche Vorteile und dürfte dieserhalb auch niemand diese Gelegenheit versäumen, um sich von den Jubiläumspreisen zu überzeugen. 


Ausser Weisswaren und Wäsche 1 


die wir in dieser Zeit zu ausnahmsweise billigen Preisen zum Verkauf auslegen, gewähren wir auf alle anderen Waren wie: Herren- 
Anzugstoife, Damen-Kleiderstoffe, fertige Damen-Kleider und -Blusen, Trikotagen, Strick- und Wirkwaren 


= 10% Extra- Rabatt 


bamen-Mäntel, Herren-Anzüge und Kinder-Konfektion haben wir nach Serien eingeteilt und bringen wir diese zu Einheitspreisen zum Verkauf. 


vom 3. bis zum 10. Februar 


zZ——— 


| mm Siuchniński & Stobiecki, Bydgoszcz ww: 


Beispiellos billige Preisel i Verkauf nur gegen Bar. 


7 


Samen: u. Nin- Gröhere Handelsmühle sucht öiloferlebrline | 1 |, Ende Sieluna aui) Gude fi meinen Cohn Kaufmannsiebrling i 
5 ` = 3 . ANA A intenſivem Gute vom aus der Kolonial.» l 
end wäre, | ene in, ao me | en] _ eee oi , Getreidelanfmann) nn: 


wird billig angefertiat. 
1403 Dworcowa 6, 1 Tr. 
nV ——— 


Kutſch⸗ zum Beſuch der Bäcker u. Händler in Pomorze. 


2 Penſion. 2086 
u. Kunſtſchloſſerei [braucht Schweſtern. Ev. 1 Y t zwecks weiterer Ausbildung, Stellung in poln. Sprache mächtig, 
Rei end en Sto R br gläubige Rädchen tomin! » eam er Getreidegeſchäft od Mühle. Gute Zeugn. jow. ſucht Stellung Er 10 
z in Jeſu Dienſt! Werdet kath., der dtſch. u. poln. prima Referenz. vorh. In Poln. u. Deutſch perf. 


or 
Torun, ee el Sen mastio. Base BAMU DOMDFOWSKI, Stara 10.” Volontär, 


i j Eintritt zu Deutſcherzelt Lands Offerten erb. u. 8, 1895 
W ee eee Inger Pur fe jederzeit. Bee E peme aa on El m an die Bela d. Ara, 
agen ende mit Lebenslauf u. Aeugnisabihritten H 2 min, Pommern abjol-| Ig, Landwirtsſohn ae: RETTEN 
Klappwag., Geſchäfts⸗ stell erb. imeliter v.17 -18 Jahr. teuen Gece viert u. auf mehreren Fahre alt, m. halb- Klempner Beſſeres Fräulein ſucht 


u. Selbstfahrer, leichte 
Kariols, vis-à-vis, eleg. 


u. U, 1924 an die Geihättsitelle d. Sto. rA i der Burt u. Liebe len Ausfiat- Gütern praktiich tätig ſäßrig. Praxis, ſucht 
21 hat, 


—— ——— —¹ä 5 
fafafafafatafatafafatatafatafaetelfofela]=10]=/a1u)») tungshiife geweien. Bin in allen zum 1. 4. 27 Steliung i. Inſtallateur gausbame 


das Maurerhand⸗ "BRR 4 2. 
O| wert zu erlernen, wird beim Ein» Zweigen der Landwirt ⸗ als jüngerer 


Jaadwagen, Verdeck u. ritt. M. i í : 21 Jahre alt, welcher 
i ; er ſofort geſucht. teitt. Meldet ſchaft ſowie der Vieh⸗ e alt, we 
dane Sele ane R isen d er b Bewerbungen ind sul Sele eee a mie Der Beamter been Birtfmaiisträuein 
günſtigen Bedingungen e 1 S 0 | r . Jeſu dient! elettr. Anlagen. Off. |möglichft auf kleinerem ſucht von ſof. dauernde pom 1. 2. 27 od. jpäter. N 


Günther, . 
Herrſchaſt Dembowo, 
p. Sadki. pow. Wyrzysk. 


bitte unt. . 1911 an Gute, Of. u. D, 1864| S eluna. Angeb. unter Dieſelde hat auch Ere 
Dat 3 30] e Bieler 31g. a B. Gi. D. Sta. erb. | E2098 a. d. 6.. 3ta: |iahrung i Bürnweient. 


— — — zu richten. i = ; : Gute Zeugniſſe un 

Sauberes, ehrliches. Bere er ee verheirateten, „ Suche für m. Sohn. Konditor E ſtehen 

Dom. Suchoraczek kinderliebe; [ehr energiſcher 21, J. alt, 2jähr. Lehr. in allen Fächern der zur Verfügung. Offert. ö 

a aati Sausmänden wi $ zeit beendet, beider Konditorei bewandert, unter J. 1852 an die | 
p. Wiecbork j Wirtfhajtse  |Qandesiorad mächtig. jelbitändig, fucht von Geihäftsit. d. Zeitung. 

tellt noch 2161 (Peſſerer Eltern v. 15. 2. Beamter diſch. Nat., Stelle als ſofort od. ſpät. Stella. 


f 
eventl. früher geludt. ſucht vom 1. 4. ode Offerten unter U. 1334 EEE 

3 Pferdelnecht Frau Raufmann Bart, or om er oberi Afſiſtent oder lan die cenas. 2.3. Alleinſt. Frau | 
ter Swiecie n. W. Pom. 1090 gute Daueritellung als Hofverwalter Junger ſucht Tagesbeſchäftig 
mit Hofoängern zum Von ſof ehri., fung. verbefratet. od. led ger. M für je liche Hau 8. 7 
Kompl. Speiſe ummer, 5 a 1. April 1927 ein. Mädchen unter allgemeiner Dis» von jofort od. 1. 4. 27. ühlen⸗ Off N 1416 d. Gſt. d. > | 
Schlafsimm. 8 i Maschinenfabrik el A poſition, eventuell ſelb⸗ Gefl. Off. erbet. unter z. UU: fe Eſt. d. Z: | 
N Linz. änte g GRUDZIĄDZ z am Bahnhof. 8 g 0 für einfachen Land⸗ anbig. en Land⸗ D. 1737 a. d G. d. 3. Werkführer Enia en Sandmana ; i 
E tmi fen | h Es Steilung als Stüße . 

| 


14 s4 Wagenfabrik 
vorm. Sperling, Nakto. 
Telef. 80. Am Bahnhof. 
An⸗ und Verkauf auch 
gebrauchter Wagen. 


i Kenntnissen der landwirt- 
“ehaftlichen Maschinenbratiche, der er- 
folgreiche Tätigkeit bei Groß- u. Klein- 
landbesitz nachweisen Jann, polnisch 


und deutsch sprechend. 


Möbel i e mt Za 
2 ührliche Offerten mit Zeugnissen, 
0 E 8 t und Gehaltsforderung erbitten 
empfehle unter gün⸗ N 
empiehle unter siria prodam Eur ss’or 


GUDOCGODODOOODD 


O0000909 7nnnannaooadanm 


OO000006|00000000000G0H00D0D0D0 
das Luit hat, die Blu⸗ ſucht, bei beij. Herrſchaft, nur 


tie, Mah. Salon und x 5 i | 
and. Gegen rände. ars Tſicht.Zahntechnikeraſſiſtent Eis Esraa. menbinderei zu ers in gab enen CIE 
3 — al Off. u. B. 1342 a. d. Geſchſt. lernen u. der deutſch. dee. n e 


1 165 u poiniichen Sprache ue stens pa ente 
Mene Slellen 


Suche zum 1. März 
2. J. auf gr. Rittergut, 
Nähe Bydgoszcz, eugl. 


Houslehrer 


Tüchtiger mächtig iſt, kann ſich 


fl. O 
R melden. Dluga 4l, Q à 
‚Binder od. Bind rin W lze delt, ev, Sräulein l 
Wilh. Buchholz, Ingenieur 


i, 15e Stellen unt e 
Bydgoszcz, Gdańska, 150a 


noch Stellen an. 
erfr. Bionia (Werdera 

Gegründet 1907 Telef. 405 
p. Ausführung elektrischer 
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ſofort geſucht, möglichſt 
Greiänter. eugnis» mit Scharwerker. der 
Abſchr., Gehaltsanſpr., auch Feldarbeiten zu 


Zurück! _ 
Or. Schmidt 


Facharzt für 
Augenkranke 


Erna Willing 
Otto Bartels 


und 57 
Berlobte „|| Brilenbedürfüige 
Jablowo Januar 197 Wawrzynki & Danzig (Klinik) 


Gr. Wollweber- 
Nr. 5. 


I 


gasse 


Das” Bolniih SE 
ſprechen und ſchreiben 
lernen Sie in 3 Mon. 
für 10 zl monatl. UAn- 
meldung. ul. Eotietla 5, 
II. Stock, rechts. 


Statt jeder beſonderen Anzeige! 
Johannes Nebenhäuſer 
Pfarrer, Zachasberg 
Meta Nebenhäuſer geb. Schmidt 

Vermählte. 
Netzwalde, den 27. Januar 1527. 


1278 


Zuſchneide⸗ 
Schule. 


Neuer Kurſus fängt am 
1. 2. 27 an Si ientiewiczas 


2174 


Statt bejonderer Meldung. 


Nach ſchwerem Leiden verſchied am Donnerstag, 
den 7. Januar meine liebe Schweſter 


Elſe Wichmann 


geb. Beipermann 
Bydgoszcz, den 29. Januar 1927. 
A. Wichmann 
Landesbaurat. 
Die Beerdigung findet am Montag. d. 31. d. Mts. 


nachm. 3,30 Uhr von der Kapelle des neuen evangel. 
gonm ta aus ſtatt. 2184 


W. 


Heute früh 6 Uhr entichlief nach langem ſchweren 
Leiden unſere liebe Mutter 


Frau 


stanista Nenlawis 


geb. Berndt 
im Alter von 65 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Uiscie, den 28. Januar 1927. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 1. Febr., 
vormittags 10 Uhr, auf dem Kalvarienberg ſtatt. 2165 


Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange 
unſeres einzigen Söhnchens ſagen wir hiermit —— 
Verwandten und Bekannten unſern 


innigſten Dank. 


Ewald Schulz 
u. Frau Irene geb. Pilchowski. 
Mühle Kamien, den 28. Januar 1927. 


| von 9—2 Dworcowa 56 A 
Rechts-Beistand 


Dr. v. Behrens 


{obrońca pryw.) 


dr birar Szubin 
fon N. Telefon Nr.4 
FU. 7 Czarnecki 


Dentisten PR 
Künstliche Zähne, 


Von 4—8 Promenada 3 
15165 


Hebamme 


| erteilt Rat und nimmt 
Seer Beſtellungen entgegen 


„Tichtige Klavierpüdagogin ; R. Skubińska, 


t- Bydgoszcz, 14968 |} 
geprüft auf der Wiener Ata | al. Sniddertich ir. 18 


Plomben, Brücken 
in bester Ausführung und 
billigster Preisb 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
— durchgehend von 9—5 Uhr 


Demie, erteilt 1 Unterricht 
im Klavierſpial. Theorie, ae Zelephon 1073 
Muſitgeſchichte und Kontrapunkt bis zur 


ul. Gdanska 1 


Sprechstunden 9—11 und 3',—5 Uhr 
Mittwoch und Sonntag 9-11 Uh 


Künsti. Zähne, Plomben v. 4.— zł an 


—— Erstklassige Ausführung... 
—— 
Å‘ 


Ostdevischen Volksblatt 
DH TRENNT 


Wochenblatt für die Deutschen 
in Kleinpolen u. Wolhynien 


Vom 1. Februar ab sind meine Sprechstunden: 


von 11/—12½% und 4—6 


(außer Sonnabend nachmittags) 


Dr. Fischoeder 


Facharzt für innere und Nervenkrankheiten 
Leiter der inn. Abt. des Diakonissenhauses 


Telefon 159 


— 
. 
par” 
Ter 


„Maxim“ 


Telefon Nr. 683 


roher Ravalierballs 8 


Tanz bis Morgengrauen - Viel Veberraschungen | 


„prämilerung des Schönsten Kuvaliers” 
„Tunzroulette mit Preisverteilungen“ 
Vor dem Ball das vorzügliche eee Bis 


Rartotfelbämpfe er w. 
bill, repar. ner 


ul. Marcinkowskiego 8 
Am Sonnabend, den 29. Januar 27 2 


Anfang 10 Uhr. 2 


Zur ———ů— 
offeriere ich meine Spezialerzeugnisse als: 


rer 


Zurückgekehrti 


Dr. Schendell, Sanitätsrat 


Uhr. 1340 


Cz. Andrzejewski 


Dentist 


ulica Sniadeckich 11 1 


Goldkronen 20.- - 


eder Industrielle :: Kauf. 
mann od. Landwirt, der 
polnisch sprechendes 
Personai sucht 


findet solches am ehesten 
durch eine Anzeige im 


12318 


(wie Abbildung) 


für Reise und Jagd 


empfiehlt 


Lwów, Zielona ll. 


Denn nur bis zum 5, Februar d J. 


erteilen wir auf unserè 


Herren- u. Damen-Honfektion 


0-30 » Rabati 


auf alle 


Kleider- und Herrenstoffe 
und. andere Schnittwaren 


trotz niedriger Preise 2180 


10% Rabatt 


Bei dieser Gelegenheit empfehlen wir unsere 
Maßabteilung für Damen und Herren. 


H. E U. Kaczmarek 


ben MODERHE SPORTHUT 


in vielen Farben vorrätig 


Fabryka i i Hurtownia Kapeluszy 
Leo Kamnitzer j$ 


| Bydgoszez, ul. Dworcowa 


= Ackereggen :: Saateggen 
i Näufelpflüge 

Sin- und Mehrscharpflüge 
i- Kartofjfelgueischen 


und sonstige Landw. Geräte usw. 
E Bitte Preise einfordern. 
Ernst Padubrin, Trzeciewiec 


powiat Bydgoszcz. 917 


Her 
blaserdiamanten, 


3 für Fensterglas 
. 4 für Fensterglas ....., 9. 990 5 

5 (Kunochenheft) Fensterglas 1800 2 
7 Universal f. alle Glassort. 15.— 21 
Nr, 22 (graviert) Fensterglas . . 13.— zł 
Nr. 25 gruß. Form., Doppelzlas 26.— 21 
Versand portofrei p. Nachnahme. 
Abgenützte Diamanten w.auch umgesetzt. 


J. Stankiewicz, Kowalewo 1.R. (Pom.) 


haaaaaaaand 


fo al 


das beste 
was 7 gibt 


— — — 


wird erteilt in: Malen. 
217 Zeichnen und allen 

Illkunſtgewerblich Hand⸗ 
arbeit. wie: Schnitzen, 
Tief brand 1 


atit, Tarſo, fait, : 
11 een de 10 0. bei patzer 
technik. Unterricht in s 
2. il scamaliih. englisch. u. S w. TrOJCY 8-9 
deutſcher Sprache. 1341 Sonntag. 
(Einzehmterriht cen 30. Januar 


als auch in Gruppen.) 
Auskunft wird erteilt: 


Cies towstiego 2. II. 
Zwiſchen 57 U. U. nachm. 


Kufang 7 Uhr. 2183 


Café Royal 
Mart. 


Konze 
ET Le 
gur 


Sonntag ` 


mit geschmiedet. 
Mahlwerk K f Ñ KH Í 
venut RANEE- RONEL 
. nfang 5 r. 
F 7 ‚Kreski 18 Alei gert 


Nulſche Bühne 


Bydgoszces T. z. 
Sonntag. den 30. 1. 27 
nachm. 3 Uhr: 
Frei⸗Borſtellung. 
(Geſchloſſene Vorſtellg. 
für minderbemittelte 

Kinder.) 


a Blumen penden: 
Bermitilung IT! 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder 
ia Europa, 15037 
Jul. Rok 
Blumenhs. 1 
Hauptkontor u. Gärt 
nerei en 1 ya 15. 


Bunt und Tänzen in 

verleiht Bildern von 
Weiniann Rimet 13.11, Waldfried Burggraf 
„Eintrittskarten wer- 
* den für dieſe Auffüh⸗ 
feib. Kujawska 16, I, Its. rung nicht ausgegeben) 


Abends 8 — 
Talaulbab 


Neuheit! 
die leichte gabe 
Letnisko, rolf 
nach amtlicher Unter- 15 57 1 Sonntag 


Ein Opi um Geſchäft 
Siebe 
= Bu 
suche. öf We ide ent Ae 
an der eater kaſſe. 
eröffne Mittwoch (Feiertag ap), 
F. Miklas 


den 2. ec 
Ed 
Letnisko Brzoza. 


2 . ger 
9| ufito. RoberiGilbert. 
Eintrittskarten 
onnabend in Johne's 


nachm. 2 Uhr 


Fremden⸗Vorſtellung 


2 Ulca Aoschusgti A9, oe lints Anferti 
e un 
eee 090090000 „„ 9 5 (Centrale Poznań) ana reread en 2 der Freiichüh 
* ötaatssteuem- Bydgoszez, Stary Rynek 7 (Friedrichenlatz) Seba nS 222 9 Romaniikhe Oper in 
rene vitsen A Reklamation SEEN ren 
n rſchauer 
alres- it Bul y) 

Sasshilder az abeilüssen 9 ee. 

[Sentrale für Fotogratien & und 1100 AN Rival Nachrichten. 
FK Somir „| Bulneiehurus Beee ee nn nn 
— Buchführung in Ae ee Sprachunt terri fängt am 1. 2. 7 an ireitend en Klavier⸗ Ehriktl, Gemeinihaft, | von Otto Schwarz und 

0 ji Andrzej Bu Bu nski Maſchin Sienkiewicza 8. 1122 . nnie „ erh 175 a 

Jauche ; uefe | eberſetzuugen früher pe p naczela Ştenograp itie „ r ri Anger, unb 25 P: E Kindergottesdienft, — 37. Sonnabend, Montag 
für Herren⸗ u. Damen⸗ Leue Deutſch über- — ran y durch maide » Ausbetierin Uhr Jugendbund. 5 Uhrſu. Dienstag i in Johne's 


ſchneiderei erteile ich v. nimmt bei billigſt. Be- Urzedu Podatkows o in der e 

J. u. 15. jeden Monats. rechnung für Firmen |(tr,Obersteuer-Sekretär Bager Revilor vetheite. 37, unten r. Big, gewaden „und uge Na a e 
Idsitowski. Bydgoszcz und Private 10810 Slenklewicza 47 G. Vorreau (20 Iimeania 20 r Nr. 37) geplättet. Karl, por (s 8,6 Gnieing 1 Tr. 
Gdaństa 100. sssalul, Gdańska 160a, 1 Tr.! Telefon 206. Jagielohska 14. b M. Schnee, siawsta 22, 3 Tr. l. 3 8 


1448 | Anmeldungen erbeten 5 
Geſch Herren⸗ u. Hauswäſche 


Evangeliſationsverſammlg 
Abends 8 Wir Gottdien t, 

Pred, Weiplema. — Mitt⸗ 
Uhr Bibel⸗ 


Buchhandlg. Mittwoch 
von 11-1 Uhr und ab 
1½ Uhr bezw. 7 Uhr 
an der Theaterkaſſe. 


itung. 


Empf. 


wo b, abds, 7“ 
ſtunde. A25 


F 


ARA d 
ö i 


N * 

> Wi i 2 zu 8,01 an und gab Dollar ab zu 8,95. Im privaten Ver- J erbien 51,00-56,00, Sommerwicken 35.00 37.00, Peluſchken 32.00 
irti 9 ; u. kehr wird der Dollar mit 8,991/,—8,94 verkauft. Der geſamte Um- | bis 34,00, Gerradella 22,50—24,50, Gent 63,00—83,00, Meizentleie 
i ſatz auf der offiziellen Börje ſtellte fiğ auf 100000 Dollar. Davon 97,00, Roggenkleie 26,75— 27,75. Eßkartoffeln ——, Fabriktartoffeln 
Geldmarkt. deckte 60 Prozent die Bank Polti und 40 Prozent die Privatbanken. | 16proz. 6.80. — Tendenz: ruhig. — Bemerkungen: Viktoriaerbſen 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver All 1 eden par 1 ene en r in feiniten Sorten aoe Noia SE 28. J Getreid 
n s A en s Alle anderen Deviſen haben ſich ebenfalls abgeſchwächt. Nur Belgien erliner Produktenber vom Jauuar. etreide 
fügung im „Monitor Polti" für den 29. Januar auf 5,9617 Zloty | lag ſeſter. Für die deutſche Mark zahlte man 211,75. Der und Oeliaat für 1000 Ra., tonit für 100 Kg in Goldmark Weizen 
feſtgeſetzt. Goldrubel iſt auf 4,69 gefallen. Trotz der Kursſenkung bei den märt, 267271, März 290—291, Mai 284—284.50, Juli 286,00. 


Der Zloty am 28, Januar. Danzig: Ueberweisung 57,75 | ausländiſchen Valuten beſtand für die öproz. Dollaranleihe lebhafte Roggen märt. 253-256, März 269—-268,50- 269 Mai 269,75 — 266,50 bis 
bis 57.90, bar 57,83—57,97, Berlin: Ueberweilung Warſchau ober | Nachfrage, desgleichen für die proz. Konverſtonsanleihe. Für | 267, Juli 252,25—253, Gere: Sommergerſte 217-245, Futters u. 
Poſen 46,93—47,17, Kattowitz 46,88— 47,12, Zürich: Ueberweſſung | Pfandbriefe und die Obligationen der Stadt Warſchau beſtand gleich⸗ Winterg. 191207. Hafer märt. 188—200, März 219, Mai 211,50-211, 
59,00, London: Ueberweilung 43.50. Nu nork: Ueberweiſung | falls feite Tendenz. Auf dem Aktienmarkt herrſchte zu An⸗ | Juli 216, Mais Toto Berlin 190-192. Weizenmehl fr. Berlin 35.25 bis 
11,75, Ezernowiß:_ er 22.00, Bukarest: Ueber | fana cine ausgeſprochen feite Stimmung. Beſonders gefragt waren | 38,00. Roggenmehl franke Berlin 35,259.28. Weizenkleie franto 
weiſung 22,10. Riga: Ueberweiſung 64.00, Amſter dam: wieder Aktien der Bank Polſki. Gegen Schluß der Börſe begann Berlin 15,25 bis —,—. Roggenkleie franko Berlin 15,25 bis 15.50. 
Ueberweiſung 25:00, Mailand: Ueberweilung 256,0, Wien: | man aber die Kursgewinne zu renlifieren und verſchiedene Aktien [Raps —. Leinſaat . Viktorigerbſen 52.00 — 66.00, kleine Speiſe⸗ 
Ueberweilung 78,76 79,76, bar 79,15—80,15, Prag: Ueberweiſung | gingen darum im Werte zurück. erben 30—92, Futtererbſen 22—25. Peluſchken 22— 23,00. Ackerbohnen 
377,25, Budapeſt: bar 63,25—64,75. ; Börie vom 28. Januar. (Amtlich) Warihau 59,00,” | 20.50—21,50. Widen 23 bis 24,50. Fupinen blau 15,50--16,59, 


1 ar ; Züricher * 5 $ x 
8 j ätze. TE 5,19%/ 5 90% Mari 1 7 i 739 do. gelb 18,00-—19,00. Serradella neu 28.00-32,00. Rapskuchen 16.50 
Warſchauer Börſe vom 28. Januar. Umſätze. Verkauf — Kauf. Neuyort 5,19 London 25,20 /, Paris 20.48, Wien 73, 0, bis —,—. Leinkuchen 21,00—21,10. Trockenſchnitzel 11,80—12,00. Soya- 


Belaien 124,85, 125,16 — 124,54, Budapeſt —,—, Solland 359,33, [Prag 15,38'/, Italien 22.35. Belgien 72,25. Budapeſt 90.90, N ri < > 3: 5 
260,25 — 358,45, London —, 43,67 — 43,45 (Tranſito 43,58 — 43,56), | Sellinafors 1399 ½, Sofig 3,75, Holland 207.87 /, Oslo 133, J ſchrot 20,107 2060. Kartoffelflocken 30,00—30,40. — Tendenz für 
Neuyork 8,97, 8,99 — 8,95, Baris 35,45. 35,54 — 35,36, Prag 26,63, Kopenhagen 138,47 / Stockholm 138,67 /, Spanien 85,40, Buenos Weizen feſter, Roggen ſtetig, Gerſte ruhig, Hafer feit, Mais bes 
26,69 — 26,87, Riga —,—, Schwein 173,15, 173,48 — 172,62, Stock⸗ Aires 214/ Tokio ——, Bukareſt —,—, Athen 6,85, Berlin hauptet. ec 

holm — —, Wien 126,85, 127,16 — 126,54, Italien 38,75, 38,85 — 38,65. | 123'/., Belgrad 9,19%,, Konſtantinopel 2,65. Materialienmarkt. 

M Devtiennrtieriingen der Danziger Böri Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine f ` Berliner Metallbörſe vom 28. Januar. Preis für 100 Kg. 
28. Be 32 der zi ſer Gulden wurden notiert: "Deotien: 8.91 31. do. kl. Scheine 8,90 Zi, 1 Pfd. Sterling 43.27 31, | in Gold⸗Mark. Süttenrohzint (fr. Vertehr) 58,00—59,00, Remalted 
London 25.12 Gd, Neumorı —.— Ed. Berlin 122.648 Gd. 122,954 Br., [100 franz. Franken 35.18 31, 100 Schweizer Franken 171,76 Z. J Blattenzint 58,00. 59,00, Oriainalh.⸗Alumin, (58.—99% in Blöcken. 
Warſchau 57,75: Gd. 57,90 Br. — Noten: London 25,135 Gd., 25,148 Br. | 100 deutſche Mark 211.38 Zr, Danziger Gulden 171,70 Zr, öſterr. ] Mak- oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (09% 


N 


Neuyork —— Gd. —— Br., Berlin 122,646 Gd. 122,954 Br., Polen Schilling 125,85 Zl., tſchech. Krone 26.41 Zloty. 214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%) ——, Reinnickel 839 ¾ 
57,83 Gd., 57,97. Br. $ 3 340350, Antimon (Regulus) 120—125, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
À ; Berlins ele 05 Aktienmarkt. N 900 fein 78,50 79,50. 8 
erliner Deviſenkurſe. o 5 x. Jannar, £ ér tpapierenn N DÉ Li Viehmarkt. 
> 1 „In Reichsmark In Nei t gationen: 4proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſch. Stempel 85,00. i 28. J . Offizieller Marti- 
i ee 28. Januar 27. Tanner I. 4proz. Poſener Prov,-Obl. mit poln. Stempel 43,00, Fproz, dpr. liſty f. beride a naha e wurben aufgetrieben: 
ä lung in deutſcher Mark A 101 Poan. Bien. Kredyt. 7,55—7,70. §proz. liſty zboz. Pozu. Ziemſtwa 21 Rinde A älb S i 
ſätze Geld Brief Geld Brief 1. 20,28. 5 Poz re ee 1 Rinder, 218 Schweine. 87 Kälber. 3 Schafe. zuſammen 
— „Kredyt. 20,25. 5pros. Pos konwerſ. 0,465. — B an faf tien: Bank | 329 Stück Tiere. — Marktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebs 
Buenos-Uires 1 Bej. 12 170 \ | 8. Fed y A: aan 1 — 7 5 wurden keine Notierungen gemacht. Be 
— Kanada. . I Dollar | } 5 5 ie À . r. 8 1 M.) 50,00. 
57 E. Hartwig (50 31.) 22,50. Herzfeld⸗Viktorins (50 31.) 25,50—26,0. 7 
. ½ nie 8. atay 214 | 2142 | „2182. "Sr. Roman May (1000 M.) 6300—6400. Kost. Sp. Drzewna |. Bajleritandsnahrichten. 
5% London 1 Pfd. Strl. 20.444 | 20489 20 442 20.484 p (1000 M.) 0,55. Unja (12 31.) 8,50. Tendenz: ſteigend. ; a BIT: : 
4% | Reunort. . 1 Dollar 4215 | 4224 42185 4.225 : Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. Januar in 
L% | kodeZansirol Hike. 0496 | 0485 04% 9%] V ; Produktenmarkt. N Krafau +2,02 1,90), Sawicoit + 1,500,60), Warihau + 201 11,89) 
— |iruauan 1 Golöpei.| 4245 | 4255 | 4245 | 4255 |: < Geireidenstierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und Handels: en A F En 8 am P40 N 
3,5%, Amſterdam ` 100 Fl.] 169.43 | 16881 | 163.45 |. 168.87 kammer vom 28. Jannar. Großhandelspreiſe für 100 Kg. loko f Montau 1 12 engel a are in SAA ni 1 — 
een, , ... .. 85 5.47 5.49 547 549. [ Bromberg: Weizen 49—51, Roggen 38,50—40;50, . Futtergerſte 32 Einla e + 2,00 11.98) Schiewenhorſt + 2 24 72.68 Meter. Die 
9.5 % 58.63 | 5876 | 5862| 58.76 Braugerſte 34,50—86,50, Felderbſen 44—48, Vittoriaerbien 76-86, | in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 8.— 
587% Saint í 8 Se | u sn 1.2 j a en 6,70, Weizenkleie 28, Roggenkleie 28 f Tage vorher N 9 Zahlen geben a 
8 * elſingfors 100 fi. M. 10. : Tendenz: ruhig. f . 
7% Italien . 100 Lira] 18.09 18.14 | 1818 18.22 [ Bromberger Sämereienbericht. i der Fi t. 
2% ne * 1 | Pi... i Pa. . à 2 Sautal i È 4 Bromberg 925 — 8 r Felle fit 100 5 3 
ls | Ropenbagen 100 Kr. 31 112. 21 112. Rotklee 369—420, Weißklee 320—3 denklee 400 — 2 =. 
en RE 213 11 | 21.888 | 21.608 | Mer 190-140, de, in Rappen 5070, mlarnattiee 1-80, Mund- Fensterhriefumschläge 
4.5% | Oslo-Chrift. 100 Kr.] 108.48 | 107.93 } 107,98 | 10826. klee 200-220, Timothee 70-80 Madaras 80—90, Winterwicken RE 
6.5%] Baris ... 100 Fre. 18.62 | 16.70 | 1664 | 1668 J 100—120; Sommerwiden 35—37, Peluſchten 32—34, Serradella 22—24, f PIE 
% | Brag .. 100 Kr.] 12476 | 12516 | 12.476 | 12516 Vitkterigerbſen 80—90, Yelderbjen 46—68, grüne Erbſen 58—63, Briefumschlagfabrik „Hansa“ A.-G. 
0% — ge Br mise * | eua puie + er ‘Sent 702.80, pabien 10-16; Raps 70—75, Lupine, gelbe, zur Saat N Danzig Gewehtahrik 
= „ . . =. 20 — * A 2—2 i — —7 7 h H 5 
975 ale A Am Der 0. 69.12 | 69.34 | 69.02 - Mohn, weißer 120150 de e , Side a Buch Verlangen Sie Angebot durch Ihren 
935 Stodholm. 100 A. 45 | 112.73 3 N a 2 5 — eo. 5 Klees in prima Qualität über Notis. Drucksachenlieferanten. 14918 
en 7 . | . 
10% | Budaneit -: Bengë 7371| 7389 | 28. Şanuar., Die Grokkianbetsäceite vetiieben Ich Tür 100 Hilo 
h | Darihau . 1 | x bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Btoty): 


00 3t. 
Kairo. . . 1 äg. Pd. 


Von der Warſchauer Börje. 
Drahtb.) Auf der heutigen a 
amtliche Dollarkurs weiter he 


Weizen 48.50. 51,50, Roggen 39,40—40,40, Weizenmehl (65¼ intl, Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
Säcke) 71.507450 Roggenmehl 1. Sorte (70% inil.. Gäde) 57,75, und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund von 
do. (65°), inkl. Säde) 59,25, Gerſte 29,50—32,50. Braugerſte prima Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
33,50--36,50, Hafer 29,25—30, 28, Biktoriaerbſen 78,00 88,00, Feld: | „Deutſche Rundschau“ beziehen zu wollen. 


eee ee eee i 


CHE BANK 


Grundvermögen und Rücklagen 220 Millionen Reichsmark 


Filiale Danz 


| Kangermarkt 19 en # Be ee re 


BZ È AEn E 
e 


8 


— 


mit Depositen kassen: —ſ — 


f | Danzig-Langfuhr 3 Danzig-Oliva e Zoppot 


Hauptstraße 18 A Am Schloßgarten 26 ; Seestraße 26 
Zweigstelle Tiegenhof 

a. 2. Sehloßgrund 3 

Erledigung aller bankmäßigen Transaktionen ER, 

1 Annahme von Depositen 7 y 
Akkreditive 2 Rembours 2 Warenlombard 2 Devisen 2 Effekten 
Aufbewahrung und ‚Verwaltung von Wertpapieren. $ 


— A — FREE 


Düngemittel 
Bar Kali, Kainit, Thomasmehl, 
soeben erschienen! Superphosphat, Kalkstick- 
Das maßgebende Werk über die Entstehung |f| |Somnemangesalpeter, sowie 
es neuen polnischen Stantes: Leinkuchen, Baumwollsaat- 


u. Sämereien liefert billigst 
Preis: geheftet D. G. 12.50, gebunden D. G. 15.—. 


ab Lager. — Kredit nach Vereinbarung. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder nach 


Landw. Ein- u. Verk,-Genossenschaft 
Einsendung des Betrages zuzügl. D. G. —.40 Porto 


en Herren — . von Niedźwiedź (Bahrendorf) und Umgegend empfehle 
hiermit mein la Roggen- und Weizenmehl zum Eintausch gegen 
Gefreide bei dem niedrigen Abzug von 


15 Pfund von einem Zentner Getreide. 
Vom Schroten nur 6 Pfund Abzug. 


Schrottage jeden Dienstag und Freitag. 


Empfehle den Herren Landwirten, sich überzeugen zu wollen, denn ich hoffe, 
ein Versuch macht Sie zu meinem ständigen Kunden. 


F Reellste und schnellste Bedienung! u 


O. Kastrau, Moformühle, voran. 


Gniewkowo — (Tel. 27) is 


+0 +0 40+90+0.0 


Georg Stlike, Buchhandlung ||)” k 2 
Danzig, Langgasse 27. % Bankverein Sepölno — 
\ + e. G. m. unb. H. Sgpölno. 7 — 2 W 
Gegründet 1883. 745 epürutore ~ 

N w ; $ Eigenes: Geschäftsgrundstück. ae ion Nllchs 35—450 Liter gegen Husten On 
Damentleider, fent: 0 . e e ee sorer Firma und rofeu 
v. 8 21 fertigt ar he SE = N # 4 $ l . 3 Kreuz. sig pro Beute 
jett, Pomorska 42, l. 1287 7 p arreınla g enog Konstruktion gr. m 
Beites ausländiihes Am Gonna d den 12 gi i Ur d. J. © es — — 3 | 8 i - x En AE 
ZD „une... |, In Ziofy, Gold-Zioty SE | Lukullus, Bydgoszez, bfg 

beutiihe Kalalge => Per ganS oepirten: Sit I, inte è und ausl, Währung. si i Aller Koe |pransseite 
} : 3 : S „ Erw 2 8 

Anrar-öamelsge__ Stubben und Gieh aller bankmähigen 4 f ae, eee Welgstrie 

ilia „ a 21 a 80 p chnahme. 

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver- © 2 ol Tel. 1837, Weißstricke 
fellſchaſt, Danzig. Taufe erden, 4  Auftfräg- $ — Mioczarnia late B, une 

14a y. Bisleben ihe Forstverwaltung. oo. oo n0000.+000+0 Grubsiads, Romörse, | Seilfebrik, Lubawa. 
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ZYGMUNT WIZA 


REN Plac Teatralny 3. Poznań, ul. 27 Grudnia 5. 


ET ge lage age ATE E TTT E E 
5 F 4 i a 
S | | 3 
1 X 
E | a | 2 
p * z 
E 23 a 5 
9 vom 31. Januar bis 10. Februar 1927. = 
N 55 
— In einzelnen Abteilungen sind die Preise bis 50 % ermäßigt :: : 10 % R b tt! 12 
m Auf Waren, bei welchen die Preise nicht ermäßigt sind, gewähre ich a a 2 
Ex . 
— Größere Verkaufsmengen vorbehalten! Größere Verkaufsmengen vorbehalten! — 
— D Bitte meine Schaufenster zu beachten. - as BR 
| 2 
dbdamen-Tagnemden . . 3.75 2.45 1.68 || Taschentücher . : ; . a von 0.06 || D.-Strümpfe, Baumwollflor . . : ; 0.79 Damen -Handschuhe, Trikot ; . . 1.48 W 
ME Damen-Nachthemden 9.75 7.95 5.95 4,95 |j Valenciennes-Spitzen . ; . von 0.26 || D.-Strümpfe, Seidenflor. : = : = ; 2.65 || Damen-Handschuhe. gestrickt. . 2:25 W 
MM Untertaillen ı . . 3.75 2.45 1.95 1.45 Stückerelen z; :. a 0428 || D.-Strümpfe, Vierfachsohle ; . : . 5.95 || Damen-Handschuhe, doppelgestr., . 475 ER 
BE Damen-Beinklelder 4.95 3.95 295 2.65 || Klöppelspitzen ; : < : <.: ; ; 0.23 || D.-Strümpfe, la Fil d’ Ecosse. : . . 4.60 || Damen-Handschuhe, Glacs . . . 5.95 E 
EU Damen-Hemdhosen 7.95 5.95 4.95 3.95 || Damen-Blusen Rips m. kurzen Kan en 3.95 || D.-Strümpfe, Macco. : . 2.70 f. 90 Damen- Handschuhe, Nappa. „ . . 7.95 E 
bamen-Schlüpfer, tarbis- ; . von 1. 45 5 „ panama 7.45 0. -Strumpfe, Kunstseide. . . 4.25 3.85 |f Herren- Handschuhe, Trikot.. . . 48 MM 
bamen-Nachtjacken 4.95 1 „ Opal, lange Aermel 7.98 || D,-Strümpfe, Fil d' Ecosse mit Seide 8.65 || Herren- Handschuhe, gestrickt. . 345 MM 
E Nachthauben ; . : « 245 2.25 1.45 „ „ ‚Rips, lange Aermel . 8.90 || D.-Strümpfe, Wolle mit Seide. 6.95 || Herren-Handschuhe, Nappa ; . . 7.95 
- Büstenhalter . von -h95 ý „ Volle, lange Aermel 10.95 || Herren-Socken in allen Farben, von 0.65 || Herren-Handschuhe, Orig.-Enel. Nappa 8.50 
x 
ig Trikotagen zu Einkaufspreisen — | EZ 1 2 Damen- und Kinderschürzen, Erstlings- 
EB} Benger’s Unterkleidung — ermäßigte Preise ua am ar n@Vv a, @ | || wäsche, Korsetts und Strumpfhaltergurtel 
EM Wolle in allen Qualitäten und Farben] Seiden - Spitzen - Brokate - Blumen-Fantasien in großer Auswahl 
12 e GroßeAuswahl. Seiden-Schals in Handmalerei. ErmäßigtePreise. | 
Damen-Westen, Wolle mit Seide. 16.95 Pullovers ; : ; ee | 
*  Kinder-Westen RER 6.95 Damen-Sweater mit Krimmerbes. 16.95 || Schals und Mützen, Garnitur. 425 Pel A 
IE ae, SAS Kinder-Sweater . <: «e... 6.95 Mützen. reine Wolle 1.48 || Damen-Pelze ermäßigte Preise um 40 Prozent 
Sweater, Wolle mit Seide.. 18.75 || Schals, reine Wolle 2.45 || Kinder-Anzüge, la Kammgarnwolle 19.80 Schirme -— Handtaschen 
H 7 
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— 
— 
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Ang art en j s 14 ee a wa ii ann 


wan esnie] Wielkopolska Fabryka Farb | eee eee 
wirtſchaftlichen Lebens 
St. Dyczkowski 1 Ska. preiswert und unter günstigen Bedingungen 


erteilen die Geihä ittsſtellen ; | 15 
der deutſchen Abgeordneten. $ Poznań, Piac Wolnosci 17 Be Polfarb - Telefon 2806 Prima Politerm öp ei 
Kalkgrüne i 
à Speisezimmer, Herren- 


Zeutralgeſchäftsſtelle Bromberg. uli 
ariiantgrüne Unsere Farben übertreffen 


) 


Chromgrüne 
Zinkgrüne ` 
Chromgelb 


20 1 20 r. (Goetheſtr.) 37, Telef. 1611 
Sprechzeit 9—1 Uhr. 


2. e nstiego 2 Kalkblau Hab t 
Sprechzeit 9-1 Uhr. Oelschwarz an Reinheit der Töne, Aus-] Signatrot 
3. Geiäftshelfe Diridam ulica Sambora li] Frankt, Schwarz giehigheit und Dechkraft | Moderot zimmer, Schlafzimmer 
(Samborſtr.) 21, Tel. 127. Sprechzeit 9—1. Engl. Rot Berlinerrot Vorplatz - Möbel und Küchen 


alle anderen Fakrikate. | Cynober imit. 


* 


1 Thorn, Sw. Ducha (Heil. 

Geiſtſtr.) 3, Telefon 1 (Nebenanſchluß). 

Sprechzeit 9-1 Uhr. 1540 

5. Geſchäftsſtelle Konitz, 1 Dworcowa | g 
(Bahnhofſtr.) 72, Telefon 164 

6. Geſchäftsſtelle Culm, ul. Hallera l. Sprech⸗ 

7. 


Ocker, Umbra 


sei F. Wolff. Möbelhaus Bydgoszcz 


ulica Grunwaldzka Nr. 101. l 
Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung 


6 


Kunſt⸗ 
Lohnverzinnung TA Hohlſchleiferei!! 


zeit jeden Sonnabend von 9—1 Uhr. 
Geſchäftsſtelle Graudenz, ulica Stas 1 — een EEE 
— — v 


Neueste 
allerneueste 


N an 5, Tel. 845. Sprechzeit 
8. Geſchäftsſtelle Schwetz. ulica Klasztorna 
(Technauſtr.) 22. Sprechzeit 9—1, ner 
3 und Donnerstag. 
9. ge Neuenburg, ulica Sadowa 
sitr.) 29. Sprechzeit von 9—1 Uhr. 


TATE 5 eee eee linke EN Spezialität: ER Verzinnen Sämtl. Raſiermeſſer, 
S aa aa N i in den größten Dimensionen Scheren, Raſierklingen, 
Die besten Informationen N ee e e ab 
3 f Be- und Entwässerungs» Anlagen ee us 
| über die deutsche Wirtschaft i Bruno Grage, Kościuszki 12. 1222 druckermeſſer ſowie 


finden Sie in der Zeitschrift 


i „DerWeltmarkt“ 


rumene w, 
ig geichliffen, 
Jozef Świtalski, 
ul. Poznańska 6. g 


nite 


Maskenkostüme 
Organ für den Austausch 1 5 
È industrieller Erfahrungen. zu besonders P erücken Zugeſchnittene ; 
= Jahresbezugspreis Reichsmark 20.— , 
Probenummern kostenfrei durch billigen Preisen Si cherzartikel Kiſtenteile 
in großer Auswahl, 15087. 


au auch tezia genagelt, 


T. Krb vr even 150 41% I. e e 


usführg. liefert 


ansas re gelernt 2m ai Dee 
Perf. sneer „ kr ‚arbeitet Reider Telefon 5. 14959 


Î Seidenhüte, fesche, 


Seidsnnnte.- flott ge- | 
aparte Form, flott VEA) 12, 50 a 


steckt m. Band- I er g. 50 a i 


von zł 


| 4. C. König & Ebhardt, 
1 Hannover, i 
: Verlag RN, Weltmarkt“, 


Seidenhüte, apart ge- \ 
steckt, m. Band: Garnitur 16. 90 * 


von 21 


uder⸗ ucker Unerreicht große Auswahl eleganter Modellkopien aus -guten Materialien, in ver- ür 15-20 zt, Mäntel 33T ——— 
Kante E 7 erg Feilen, offeriert in schiedenen Preislagen. Mas” Täglich Eingang von Neuheiten! BE ür 18-18 b dasa Sienkiewicz 32, Tt. S. Szulc 
Leinen⸗Säcken zu 25 kg 199 Fabryka i Hurtownia Kapeluszy nam 


Bod goed. 


Sts, Poznan ý £ R 
Lukullus, Bndgoszes, Voznanska 28, Tel. 1670 M As data DA 


= ede 


Such binder Schneiderin eee e 
ner Manko ie, Zeichenp apier Suffhneide- Aue 
er Herren u. Damen- 


eiſten, Filze. Sämtliche Schuhmacher⸗ u. 
8822 ler⸗ Bedarfsartikel Aae ene e t. l in Bogen Ip Rollen vs. garderobe, a edge Se 
elbeſchläge. Sarg⸗ 


Erteile Unterricht im Gründl. Ausbildung. 
S. Guhl i Ska.: * Hauzeichnen. A. Dittmann, T. 2 0, p. Tomalat, Fadlehter Annarienbähne $ Saen e ade auch Beim, Seile, Se, 


Tel. 51 : Długa 45 nen. eben im, S 5 
Bis. er En detail, | Off. u. N. 181 L a. d. G. db. 31 Bydgoszcz, ul. Jagiellońska 16. Dworcowa 88. ws p. Nachn. unt Govantie ul. eg i 1 


Leo Kamnitzer, Bydgoszcz, Dworcowa 92 


Größtes Spezlalgeschäft hier am Platze. 
t ATTI [CA T E 28 UAA 
FERTIGEN MH E POSE A VARTE EEA E 


Felgen u. Speichen 


| Telefon 840 u. 1901. 
í (Buche) (Eiche u. Cidhe) f i 5 
ebenſo Bügelfelnen für Kutſchwagen Spez al hau 


f 
aller Stärken, 1 9 A trockene Ware, Tiſchlerei⸗ l. Sara $ 
©. Tiefenbrunn, Repno bedarisartitel. 


Tel. 63 63. Fabriklager in Stühlen. 


Ausbau des Radioweſens ganz erhebliche Mittel zufließen. 


licher Angabe der Quelle 


Ins Nücklobpler⸗AUnweſen. 


Interpellation š 


des Abgeordneten Pieſchund Genoſſen des Deutſchen 

Klubs jowie anderer Abgeordneten au den Herrn Verkehrs⸗ 

miniſter in Angelegenheit der Bekämpfung des den Radin- 
empfang ſchädigenden Rückkoppler⸗Unweſens. 


Durch die ſeitens der Regierung herausgegebene Radio⸗ 
erordnung iſt es nun auch in Polen möglich, Radio- 
pfangsſtationen ohne beſondere Einſchränkungen ein- 
zurichten, was als ein kultureller Fortſchritt bezeichnet 
werden muß. Dem Staate könnten durch einen weiteren 


Seider beſteht bei uns eine ſeitens der Behörde geduldete 
Unſitte, daß Empfangsapparate mit Rückkoppelung von 
Perſonen verwendet werden, die damit nicht umzugehen 
verſtehen oder aus Böswilligkeit mit folmen Apparaten 
Störungen des Empfanges für einen größeren Umkreis 
veranlaſſen. Das muß endlich dazu führen, daß den In⸗ 
habern ordnungsmäßig funktionierender Stationen die Ver- 
wendung ihrer Apparate verleidet wird und ſie ihre Statio⸗ 
nen aufgeben. Damit würde dem Staate eine für die Zu⸗ 
kunft noch entwicklungsfähige Einnahmequelle verloren 
gehen. In allen europäiſchen Staaten ſteht das Radio⸗ 
weſen nicht nur unter der Aufſicht ſondern auch unter dem 
Schutze des Staates, der durch energiſche Maßnahmen das 
Rückkoppler⸗Unweſen bekämpft. In unſerem Staate ſtehen 
bisher die berufenen Behörden den Klagen der Radio⸗ 
empfänger teilnahmslos gegenüber. Es ſcheint, daß es an 
gr nötigen Anordnungen mangelt die dem Unfug ſteuern 
oien. 
i Die Interpellauten 
nu die ante: A j 
1. Iſt er bereit, durch Scharfe Maßnahmen das der Radio- 
technit ſchädliche Rückkoppler⸗Unweſen zu bekämpfen? 
2. Iſt er bereit den Poſtdirektionen den Auftrag zu er⸗ 
teilen, daß ſie alle berechtigten Klagen in bezug auf 
dieſen Unfug ſtreng prüfen und Perſonen, die ſich der 
Störung der Empfangsſtationen durch Rückkoppelung 
ſchuldig machen, die Konzeſſion zur Errichtung von 
Empfangsſtationen zu entziehen. 4 
Warſchau, den 25. Januar 1927. 


ſtellen an den Herrn Verkehrs⸗ 


Die Interpellanten. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel tt nur mit ausdrück⸗ 
eſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
erſchwiegenbelt zugeſichert. 


; Bromberg. 29. Januar. 

' MWettervoransjage. ; 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
zunehmende Bewölkung, Neigung zu ſtürmiſchem 
Wetter und Strichregen Pr 


wird ftrengite 


ay 


a Pe a 


i je Welt ift klein geworden. Ihre weiteſten Fernen 
find heute fo nah aneinander gerückt, daß man kaum noch 
en Entfernungen reden kann. Reiſen, die für unſere 
Bäter unausführbar waren, macht man heute mit dem 
Luftſchiff in wenigen Stunden. Damit ſind auch die Hori⸗ 
en der Menſchen erweitert. Nur im Sprichwort hat der 
— 1 hentantage noch Bedeutung, mit ſeinem Schatten 
Brenze des Gefichtskreſſes zu ſein. Die Völker find ein⸗ 
n mehr fremd, wie ſie es einſt waren. Auch die 


denen ſie ſich als einzelne befinden ei. 28 
Kirchen in Polen haben ſich zu einem „Rat der Evange⸗ 
liſchen“ in Polen zuſammengeſchloſſen. Im Weltbund für 
Freundſchaftsarbeit der Kirchen, in den großen Organi⸗ 
ſationen der Konferenzen für praktiſches „Chriſtentum“ und 
Für „Glaube und Verfaſſung“, in der kontinentalen 
Konferenz für „Innere Miſſion“ treten die Kirchen zahl⸗ 
reicher Länder in Beziehung zueinander. Die Miſſion 
ſammelt aus der Heidenwelt, aus Israel und dem Islam 
immer neue Glieder der Kirche Chriſti um das Panier des 
Kreuzes, das Chriſtentum ſtrebt in alle Welt und müht ſich 
zuſammenzubringen, die in einem Glauben ſtehen. 
Wir ſehen darin eine verheißungsvolle Sache. Hat doch 
Jeſus ſeine Jünger an die Völkerwelt gewieſen, aus ihr 
feine Jünger zu jommeln, ift es doch der Wille der erſten 
Hirten, ſeine Herde zu ſammeln aus allen Sprachen und 
Zungen, daß eine Herde und ein Hirte werde. „Aus der 
Enge in die Weite, aus der Tiefe in die Höhe, führt der 
jeiland feine Leute, daß man feine Wunder ſehe.“ Das ift 
die Melodie, nach der heute die Ktrchengeſchichte geht. Es 
tft gut jo. Wir wollen es dem Herren danken, daß er feit 
Reich bauen will in aller Welt. Das iſt ſeine Königsherr⸗ 
ſchaft, daß „Sein Name geheiligt werde, fein Reich komme. 
fein Wille geſchehe wie im Himmel alſo auch auf 
Erden“ .... aber auf der ganzen Erde! 
i D. Blau = Pojen, 


$ Die Direttion der Bromberger Kreisbahn bittet uns, 
darauf hinzuweiſen, daß die Züge dieſer Bahn nach allen 
. — am Daor 1 1 nach dem ha Ajn 
- ⸗Fahrplan, am Mittwoch, den 2. Februar, na em 
Sonntag⸗Fahrplan verkehren. * i l 
s Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Br a h e⸗ 
münde + 3,78 Meter, bei Thorn etwa +.1,50 Meter. 
10 $ Der 2. Februar (Mariä Lichtmeß), iſt geſetzlicher Feier- 
ag und gelten für dieſen die Vorſchriften über die Sonn⸗ 
Hanbrupe in kaufmänniſchen und induſtriellen Betrieben. 
Der heutige Wochenmarkt war bei mildem und ſon⸗ 
nigem Wetter ſehr aut beſchickt. Auch die Nachfrage 
ließ nichts zu wünſchen übrig. Der Butterpreis iſt wieder 
etwas en gen Zwiſchen 10 und 11 Uhr forderte 
man einen Durdi 1 von 2,25, für die Mandel 
Eier 3,25. Um dieſelbe Zeit notierte man folgende Preiſe: 
Beitkäſe 0,40—0,50, Tilſiterkäſe 2,00—2,40, Apfel 0,60—0,80, 
Weißkohl 0,20, Wruken 0,10, Mohrrüben 0,10, rote Rüben 
9.10, Roſenkohl 9,60 —0,70. Auf dem Geflügelmarkt forderte 
man: für Gänſe 1,50—1,80 das Pfund, 8,00 12,00, 
Tauben 1,40, Hühner 4,00—6,00, Puten 8,00—13,00 das Stück. 
uf dem Fleiſchmarkt notierte man: Schweinefleiſch 1,40 
bis 4.70, Rindfleiſch 1,00—1,30, Kalbfleiſch 1,30—4,40, Ham⸗ 
melfleiſch 0,90—1,20. Die Fiſchpreiſe waren wie folgt: Hechte 
1.501,80, Schleie 1,80—2,00, Plötze 0,50, Breſſeu 0,80—1,00, . 
Barſe 0,60—0,80 und Karpfen 2,50, — Gegen Mittag ließen 
ſämtliche Preiſe nach. r 1 5 
S Immer wieder Fahrrabbiebſtähle. Trotz der vielen 
Warnungen durch Polizei und Preſſe gibt es immer noch 
| kenſchen, die in umverantmortiider Leichteläubigkeit ihre 
Fahrräder unbeaufſichtigt auf Straßen oder Hausfluren ſtehen 
laſſen, von wo fie dann auf gar nicht wunderweiſe Weiſſe, 
ſondern durch die Hand der Diebe, die es oft erſt durch die 
bekannte Gelegenheit werden, verſchwinden. — So wurde 
auch geſtern wieder einem Maximilian Schmidt der von 
auswärts nach Bromberg gekommen war, jetit Fahrrad ge- 
5 len. Der Dieb konnte ſich aber nicht lange ſeiner ge. 
een Habe erfreuen. Er wurde ſchon nach einigen Stun⸗ 
den verhaftet und das Rad dem Beſitzer zurückgegeben. 


Heute letzte Num 


in dieſem Monat. Wer feine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie fih auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch bes 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches. Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebührv. 15 Groſchen nach. 


In. Elf Einbruchsdiebſtähle verübt haben die Arbeiter 
Anton Otto aus Znin und Max Zakrzewſki aus Mo- 
gilno. Beide ſtanden geitern vor der zweiten Strafkammer 
des Bezirksgerichts. Die Einbrüche führten die Täter 
meiſtens im Kreiſe Znin aus; geſtohlen wurden gewöhnlich 
Lebensmittel in erheblichen Mengen. Der Staatsanwalt 
beantragte für O. 2% Jahre Gefängnis, für 3. 1% Jahre 
Gefängnis ſowie die üblichen Nebenſtrafen. Das Gericht 
verurteilte Otto zu einem Jahr und neun Monaten, 
Zakrzewſki zu ſechs Monaten Gefängnis, außerdem wird für 
beide auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von je fünf Jahren erkannt. — Wegen Unter- 
ſchlagung amtlicher Gelder iſt der Bürgermeiſter von 
Gonſgwa, Kaſimir Kaminski, angeklagt. Es handelt fi 
um Schulſteuergelder in größeren Beträgen, die der An⸗ 
geklagte eingezogen hat, aber nicht abgeliefert haben ſoll. 
Der Angeklagte beſtreitet, die Verfehlungen begangen zu 
haben und verſucht nachzuweiſen, daß dieſe Verfehlungen auf 
das Konto eines inzwiſchen verſtorbenen Stadtſekretärs 
n e 
u. a., daß die Nachkriegszeit die Gerichte mit derartigen 
Elementen, wie dem Angeklagten, häufig bekannt gemacht 
habe. Der Angeklagte hätte offenſichtlich Mißbräuche ge- 
trieben und ſei bemüht, die Schuld auf einen Toten abzu⸗ 


er 


n 


wälzen. Er beantrage die Beſtrafung auf Grund des $ 350 ; 


St.⸗G.⸗B. Der Verteidiger hebt hervor, daß gegen den ver⸗ 
ſtorbenen Mazany zu deſſen Lebzeiten ein Strafverfahren 
eingeleitet war und nur dieſer M. als Täter in Frage 
käme. Außerdem ſei der Angeklagte in ſeinem Amte am 
unrechten Ort und hatte viel Feinde, die bemüht waren, 
8 chien i GEN W er Freiſprechung. 
; A i ejen Ausf i z 
7 duf eie usführungen an und er 
§Diebſtahl. Einem Fritz Hübner, Waiſenhausſtr. 1 
wurden aus einer verſchloſſenen mmer ene 
Räucherwaren geſtohlen. St 1 y rg he 


$ Von einer auffehenerrenenden Verhaftung weiß die 


| hieſige polniſche Preſſe zu berichten: Wegen angeblichen Ver⸗ 


gehens gegen $ 218 des Str.⸗G.⸗B. ift der Geiſtliche de 
Nationalkirche, Zawadzki, emen 
worden. 

$ Verhaftet wurden ein Dieb, ein Herumtreiber, und 
zwei geſuchte Perſonen. BETT ER An 


in Polizeiarreſt genommen 


* 
ka 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


„Maxim“. Am Sonnabend, den 20. Januar 1927: „Großer 

Kavalierbal l“. Tanz bis Morgengrauen. Viele über⸗ 
raſchungen. „Prämiieruga desſchönſten Kaval zer e. 
Tanzroulette mit reiöverteilumgen. Anfang 


er 
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Zirkus Medrano — Pahers Part: Sonnabend und Sonntag, um 

4 Uhr und 8.15 uhr: Große Galavorſtellungen. Neu 86 

e RE T 
3 8 e der Plätze wie gewöhnlich. er 4 

iſt gut geheizt. N £ i a 


Männerturnverein Bromberg. Die diesjährige ordentliche Mit- 

0 Enge me Montag, 9550 31. Januar, 7105 8 Uhr, 
$ ur wichtigen Tagesordnung ift das Er ; 
"Mitglieder dringend eminii. a T x m aa 675 


Ortsgruppe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker i 

C. V. Am 1. Februar, abends 7½ Uhr, findet in emtia 
Räumen des Zivilkaſinos das 6. Zunftfeſt tatt: Fünfzig⸗ 
jähriges Stiftungsfeſt der Handwerker⸗Innung in Dingsda 


Wanderkapelle uſw., Kappen⸗ und Scherzartikelſtand. Es wird 
gewünſcht, möglichſt im Zunfttoſtüm zu erſcheinen. Eintrittskarten 
für Nitchmitglieder nur gegen Vorzeigung der Einladung. Ein⸗ 
ladungen ſind vorher bei dem Kaſſenführer Herrn Wruck, 
8 58 au 8 0 Der ee am Pr 
ý Januar. itglieder 2 er tmitglieder J 8I, 
an der Abendkaſſe Mitglieder 3 g., Mich uttolieber 4 31. (2123 
Geſangverein „Bromberg = Oft” veranitaltet am 5. Februar 1927 
8 ee oroke 15 a AA e = Ý — n ee hier⸗ 
w. Brähmer, Sniadec erh r. eis 2, I.„ 
an der nahe 3,50 31. hi à 5 n Bii i 


M m «42 * i r 


* Gneſen (Gnieano), 29. Januar. Auf dem hieſigen 
Bahnhof wurde dieſer Tage eine der Polizei bekannte 
Ladendiebin namens Marijana Wojnowſka aus 
Thorn feſtgenommen. Bei der W., die vom Jahrmarkt 
in Jarotſchin über Gneſen nach Thorn zuxückkehren wollte, 
wurden vorgefunden ca. 400 zl in bar, ſowie verſchiedene 


Waren, über deren Herkunft ſie keinerlei Auskunft geben 


konnte. ) 


* Inowroclaw, 27. Januar. Zu dem Strom dieb⸗ 


ſtahl des Stadtrats Gremezyk erfährt der „Dziennik 


Bydg.“, daß dieſer Diebſtahl fünf Jahre hindurch ausgeübt 
wurde und die Stadt einen Schaden von nicht weniger als 


50 000 81. erleidet. i 

* Kunau, Kr. Wirſitz (Kunowo, pow. Wyrzyſt), 27. Ja⸗ 
mitar. Das feltene Feſt der goldenen Hochzeit beging 
am 26. Januar das Ehepaar Wilhelm und Berta 
Schulz hier. Da in dieſer Jahreszeit der Weg nach der 
Kirche in Groß⸗Elſingen u beſchwerlich war, fand die Ein⸗ 
ſegnung des Paares im Hauſe ſtatt, wobei ihm ein Gedenk⸗ 
blatt und die Glückwünſche des Generalſuperintendenten 
unſerer Kirche überreicht werden konnten. Im Kreiſe von 
Kindern und Enkelkindern, ſowie der nächſten Verwandten 


Herzens begehen. Es ſei ihm ein friedlicher Lebensabend 
beſchieden! i ner 72 

ak. Nakel (Nafto), 28. Jannar. Der letzte Wochen 
markt war gut beſchickt. Die Preiſe zeigen eine ſinkende 
Tendenz. Butter koſtete morgens 2,00—2,40, gegen Mittag 
1,80—2,00. Eier waren ſehr viel und zu 3,00 die Mandel 
au haben. Weißkäſe kaufte man zu 0,10-0,50 das Pfund. 

ie Preiſe für Geflügel wieſen keine Veränderung auf. 
Gemüfe war knapp. Kartoffeln gab es dagegen nur wenig 
bei erhöhten Preiſen von 4—4,50. Apfelſinen waren auch viel 
angeboten; kleine koſteten 0,40, größere 0,600,890. 

* Polen (Poznan), 27. Jannar: Die Blätter melden, daß 
der heute von der Strafkammer in Poſen wegen zebſtahls 
zu zwei Jahren Gefängnis verurteilte Marian Sieg lid) 
nach Berkündigung des Urteils aus demzweiten Stock, 
durchs Fenſter auf den Hof hinuntergeſtür zt habe. 
Sieg, der nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, iſt 
nach dem Krankenhauſe gebracht worden. 


Der Staatsanwalt bemerkt 


glaubte, 


N: n ES 
5 


Herberge zur Heimat, Polizeigewahrſam, Standesamt, Saal⸗ und 


kalten Wafer fo lange ausgefpült, bis das Spürlmafler gan 


getan. 


konnte das noch rüſtige Paar dieſen feſtlichen Tag dankbaren 


"2 C Bubewig (Wöbiebriffe), 28. Hangar. Am Dienstag 


eder zum erſten Mal der Wohen- 
markt für Schweine freigegeben. Für 7—8 Wochen alte 
Ferkel zahlte man 70—80 Zloty. Läuferſchweine waren 
nicht aufgetrieben. Butter wurde mit 2,80—2,50. bezahlt, 
Eier mit 3,00—3,50. In Roggen war viel Zufuhr mit 20,50 
pro Zentner, auch vereinzelt über Notiz gezahlt. — Am 
Sonnabend war der 16jährige Sohn des Landwirts 
Iwaynſki von hier gleich nach dem Mittageſſen auf einen 
in der Nähe des elterlichen Gehöftes gelegenen Teich ge⸗ 
gangen, um Schlittſchuhe zu lauſen. Kaum war derſelbe 
bis zur Mitte des Teiches gekommen, brach die Eis⸗ 
decke und der junge Menſch verſchwand in dem Wafer. 


war ſeit langer Zeit wi 


Sofortige Hilfeleiſtung war leider erfolglos. Der junge 
J. konute nur als Leiche geborgen werden. : 
* Rabuſch (Kr. Birnbaum), 28. Januar. Ein graz ⸗ 


ſiges Erlebnis hatten die Gäſte eines hieſigen Masken⸗ 
balls in der letzten Sonntagnacht. In dem Maskentreiben 
ftieß plötzlich ein Mann einem Einwohner mit Namen Joſef 
Lupe ein Meſſer ins Herz und konnte in der Auf⸗ 
regung und unter dem Schutz der Maske unerkanntent⸗ 
kommen. L. iſt wenige Minuten ſpäter geſtorben. 


is Rakwitz (Rakoniewice), 27. Fannar, Der, erſt im 
Anfange der zwanziger Jahre ſtehende Poſtvorſteher 


Mufial von hier it nach Unter ſchlagung von 
12 000 Zloty, die er nach und nach der Kaffe entnom⸗ 
men hatte, flüchtig geworden. Es fehlt jede Spur über 
ſeinen Verbleib. ; 

* Schroda (Środa), 28. Januar. In Schroda wurde die 
Leiche eines Mannes gefunden, der von einem oder mehre⸗ 
ren Banditen ermordet worden ijt. Die Leiche war 
vergraben und weiſt mehrere friſche Wunden auf. Wie man 
annimmt, muß der Mord am Abend vorher geſchehen ſein. 
Der Ermordete wurde feſtgeſtellt als ein gewiſſer Wichlacz 
aus Dabrowa, Kreis Schrimm. Die bisherige Unterſuchung 
iſt ergebnislos verlaufen. : 

t6 Wollſtein (Wolſztyn) 27. Januar: In den Kirchen⸗ 
rat wurde an Stelle des verzogenen Güterdirektors Felber 
aus Powodowo der Konditoreibeſitzer Georg Schulz von 
hier gewählt. Als Gemeindevertreter wurden Deſtillateur 
Ewald Zeidler und der Leiter der Zentralgenoſſenſchaft 
Kühne von hier berufen. — Am nächſten Dienstag, 


abends 8 Uhr, findet im Bieringſchen Saale eine Lichtbilder⸗ 


e durch Oberpfarrer Student aus Rawitſch 
ſtatt, welche einen Ausſchnitt aus der Miſſionstätigkeit 
bringt. er 8 . 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 27. Jannar, (Eig. Drahtb. 1 
Warſchau hat eine Baukommiſſion feſtgeſtellt, daß etwa 2000 
Häuſer ſich in einemſehrſchlechten Zuſtand befinden 
und teilweiſe einem vollkommneen Ruin entgegengehen, falls 
nicht ſofort 20 Millionen Zloty zu ihrer Ausbeſſerung bereit⸗ 
geſtellt werden. 92 Häuſer in Warſchau find bereits jo 
baufällig, daß ſie ſofort von den Einwohnern verlaſſen 
werden müſſen. Nur 177 Hausbeſitzer erklärten ſich bereit, 
ihre Häuſer auf eigene Koſten reparieren zu laſſen. $ 
* Warſchau (Warſzawa), 26. Januar. (Eigener E 
bericht.) Heute nacht ſah ein Polizeipoſten auf der ul. z 
lamffa ein brennendes Auto. Neben dem Auto lag 
der Chauffeur beſinnungslos. Der Polizeipoſten 
daß der Chauffeur durch eine Exploſion getötet 
worden ſei. Er rief Hilfe herbei. Man ſchaffte den Chauf⸗ 
feur in Sicherheit und verſuchte das Feyer zu löſchen. Aber 
alles Bemühen war vergeblich, das Aut brannte vollſtändig 
nieder. Es wurde ſodann feſtgeſtellt, daß der Chauffeur 
total betrunken war. Das Auto gehört dem Au gen- 
miniſterjum und war 30 000 zt wert, Bis abends hatte 


der Chauffeur die Beſinnung noch nicht wiedererlangt, in 


daß man aus ihm noch nicht herausbekommen konnte, was 


er mit dem Auto in dieſem entlegenen Stadtviertel zus tun 
Fade be A 


ie überhaupt die Exploſion erfolgt ſei. 


Kleine Rundſchau. 


* Amſterdam⸗Bremen in 21 Minnist. Der Hamburger 
Flieger Gerſtenkorn legte geſtern mit einer dreimotori⸗ 
gen Junkers⸗Maſchine D. 950 die 300 Kilometer lange Strecke 
Amſterdam⸗Bremen in 21 Minuten zurück. 2 A 


* Bildfunk in den Vereinigten Staaten. In den Ver⸗ 
einigten Staaten ift man ſoeben dazu übergegangen, den 
Bildfunk der Öffentlichkeit zu übergeben. Es können alſo 
dort von jetzt ab von jedermann Bilder zur Übermittelung 
aufgegeben werden. Man hat dieſen Dienſt zwiſchen den 
Städten Neuyork, Chicago und San Francisco eingerichtet. 
Die Gebühr für eine Übermittelung zwiſchen den erſten 
beiden Städten beträgt 50 Dollar, zwiſchen Neuyorf und 
San Francisco 100 Dollar. Die Möglichkeit einer ſolchen 


bermittelung auch auf weiteſte Entfernungen iit in Deutſch⸗ 


land ebenfalls praktiſch bewieſen worden. So hat Nauen 
einen Bild funkdienſt mit Buenos Mires durd- 


geführt, der dazu dient, umfangreiche Erfahrungen zu ſam⸗ 


meln als Grundlage für eine ſpätere Einführung in den 


öffentlichen Nachrichtenverkehr. 


Frauenecke. 


Wie waſche ich mit Radion? 
Faortſetzung von Nr. 21 vom 27. Januar 1927. 
Sodann wird die Wäſche zuerſt im warmen 


klar bleibt. Das gründliche Ausſpülen hat nicht nur den 
Zweck, den gelöſten Schmutz vollkommen zu entfernen, 
Sondern auch die von der Wäſche aufgeſogene, ark ſeifen⸗ 
aap A ag gänzlich auszuwaſchen. Darum nicht 
mit Waſſer zu ſparen. 2 
e M Radion gewaſchene, gründlich 

Wäſche hat einen angenehmen, erfriſchenden Duft, wie nach 
der Raſeubleiche. Der erzielte Erfolg ift überraſchend. Die 
Wäſche iſt blütenweiß. Die ganze Arbeit, die man früher 
kaum in einem halben Tage bewältigen konnte, tft bei Ber- 
wendung von Radion mühelos in einer halben Stunde 


ausgeſpült 


Fortſetzung folgt. Bitte auszuſchneiden. 
— — CE 
Konkurſe. e ; 


Savona, Seifenſabrik in Bromberg. In dem Konkursverfahren 
gegen die Seifenfabrik Savona findet auf Antrag des Konkurs⸗ 
verwalters eine Gläubigerverſammlung am 11. Februar d. J., um 


11 Uhr vormittags, im Kreisgericht zu Bromberg, Zimmer 12, ſtakt. 


Auf dex Verſammlung ſoll die Art und 


5 a Weiſe der Liquidation 
obiger Firma beſprochen werden, PEN 


veräntwortfi für 
Br für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieie; 
für Stadt und Land und für den übrigen redaktionellen Anholt: 


Przygodzki 


M. Hepke; für Anzeigen und Reklamen: E 
m, b. H.; ſämtlich 


Druck und Verlag von A. Dittmann G. 
eee in Bromberg. 
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Welcher Lehrer oder . 
Lehrerin ertei N 


0 | Einbruchsichere Schlösser 


Poznan Yale — Hahn 


14772 


E | f ia f Laboratoriums - Bedarf 


Analysen- und Goldwagen § 


X w j Bydgoszcz P. 
i _Jagielloñska 11. | Telefon 1430. ee en 
y ; Rinder- und Shweins« 


Fritz Schulz ion; ar b.H. — 


1941 1. 282. 4885 


Physikalische Apparate. 


Prima ; 
ober schlesische 


Steinkohle 
Hüttenkoks 
Brennholz 


Die unterzeichneten Zahn-flerzte 


geben bekannt, daß sie 


diejenigen Mitglieder der stadt, ‚Ortskrankenkasse 


welche von der Behandlung 


des hiesigen Zahn-Ambulatoriums 


keinen Gebrauch machen wollen, 


! privatim zu ermäßigten Sätzen behandeln | 


Ori 31 ina Hey 
gebaut von Deutschlands ältester Spezialfabrik 
für Hackmaschinen, hat sich auch in hiesiger 
Gegend auf allen Bodenarten 


2 4 1 und beste 
r es N Buchenhoiz- aufs Beste bewährt. 
Zahn-Arzt Dr. med. v. Gizycki, Plac Teatraln 17 9 az 
Zahn-Arzt Lewandowski, Dworcowa 95 PR Besondere Vorzüge: NER parte Senkung 
Zahn-Arzt Dr. med. dent. Mielcarzewicz, Dworcowa3 1 Neue Be- und Entlastung durch 2 Federgehäuse und 2 leichte Rollgewichte, 
Burzynski Leichte Auswechselbarkelit der Hackmesser. 1821 


Zahn-Arzt Moszkowicz, Stary Rynek 10 
Zahn-Arzt Strojnowski, Plac Wolnosci 1 
Zahn-Aerztin Kiezun-Thieme, Libelta 12. 


ul, Sienkiewieza 47 


le a ne Verlangen Sie von uns unverbindliche Angabe von Referenzen. 


| Sebrüder Ramme, Bydgoszcz, 2 5 


' El Fiaros Bevor Sie kaufen, besichtigen Sie meine Qualitäts-Instrumente, Freise konkurrenzlos 


Pianos hand Bydigoszcz, i tomorsar. gel Zia, SANOS I 
12 Kochherde nach Westfälischer! Art] 


in verschiedenen Größen, 
- Transportable 
Kachelöfen . 


in reicher u. schön. Auswahl 


Die besten u. dilligstenklelz ; 
körper türNeu- u. e 


Oskar Schöppen 


so 
Spezialität: Bau van Kos . — Bydgoszez, ul. Zduny 5. 


Sie müssen beim Einkauf 
von Kaffeezusatz vor 

allem danach trachten, 
die beste Qualität zu 
EN kaufen und 


VERWENDET ZUR FÄRBEREI 
im #aushalt nur die seit 
über50 jahren bewährten 


> BRAUNS’ 
—.——.— Z 


29 fe praktische Kausfrauf 


To a rt beliebte - a 
Kaffeewürze i im 22 Paket 


A Original Mandet. fr üh €; gewe 
Viktoriaerbse 

15 Nimpau's rot, Schlanstedter 
Sommerweizen 


1 


und spart Saatgut 
durch Anwendung 


+ Heil's Frankengerste 
Absaat Svalöf's Goldgerste 


; l. 5 E der 
AR 1. „, Heine's Hannagerste à — . 
7 15 * 1 ee Eckert - Parallelogramm - Hack -Maschine 
u Ii. „ Hildebrandt's Grannen- „Gloriosa" 
G. m. b. H. Sommerweizen, lieferbar von 1½ m bis 4 m Spurweite 


„Hervorragende Arbeitsleistung“ 
„Einfache Handhabung“ „Solide Bauart“ 


Glänzende Gutachten 
Druckschriften und Angebot kostenlos 
durch die Alleinvertretung und Lager: 1501 


r. Schulze & Th. Majewski, Bydgoszcz 


Dworcowa Nr. 70/11. — Telefon Nr. 56. 


i ‚anerkannt von der Izba-Rolnicza, Poznan, hat sor- 
tenrein zur Saat aufs beste hergerichtet, abzugeben 
und steht mit Muster und Angebot zu Diensten 


Pomp Lipie, 


Bahn und Post Gnlewkowo. 


i Techn. Büro Grudziadz 
‚Ausführung elekr, Licht- .Kraftanlagen 


‚jeder Art und jeden: Umfanges. 


| PROTOS- Staubsauger - i = r - = aae i ee l 
1 | 25 i p idut eimenden FFF | = Ki 
eee ee, Rontzolfiefernjamen : e n de 

Elektro- Waschautomaten Waldfümereien u | eee 
Elektro Bohnermaschinen 


\ liefert souper franto Grenze, zu 7 55 günſtig. 
ien und erbittet Anfra 


H. aeriner, Grohllenge, 
Schönthal bei Sagan in Schleſ. 


Rechtsbüro 1 N er i Raten- N 1 VUN 755 0 5 | i Strafsachen überall, 1336 
zahlung! ommo ond zahlung! | 1 1 | ! e Tätig 
À ; ju i i TORN POE über, Vorleben, Werdegang, 
überzeuge dich! 1 1 % keit, Einkommen, Gesundheit MON, tür 
& N alle in- u. ausländ. - überseeisch, - Plätze. 


Karol Schrödel 
Große Auswahl, billig und bequem auf 


5 Nowy Nynek 6, II. 15001 | . 
erled. fämtl, Gerichts Sypotheren · Straf- 2 ieee az : 
langfristige ‚Ratenzahlungen 1 "TECHNIICHE u | Ing.-Büro | 


lachen, Optanten · Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Damen- u. Herren-Ronfektion | öfro Lise | An 
Í Anzugstoffe - Wäschestoffe-Beftleinen || mmama T:. ͤ» 


Das Lohen mot fe „Dauipfkensein, als: Indizieren von 


Wollen Sie mit? Dann vorwärts!) 


Kaufen Sie Ihren Bedarf 


übernimmt Regelung v. Hypotheken. iegl, 
Korreſpondenz, ſchließt Hille Akkorde ab. Akkorde ab. 


schinen, Ermittelung de Nutz- 


+ —— effektiven Leistung, sowiedesstünd- § 


1 * N lichen Dampf- und Kohlenverbrauches 
men- And BITENSE il A 15 — — > : : für eine Pferdestärke. 
19 nd Beurteilung der der Deus und Ein- f 


Wir haben eine Maßabteilung umer Leitung erstklassiger 2 stellen 
Warschauer Kräfte eröffnet, in welcher 15033 $ y RE ng 2 Rentabilitätsberech- 2 


Herrenkleidung nach Maß angefertigt wird. ` Veberwachungvon Bauten industri- 
eller Anlagen und Montag 


in j — 
5 ; RR 7 en, 
Büro- 3 Billige Preise! Billige Preise! © If 1 tigun ed ‚Taxen 1 nd eich. | 
Pap er- un chreibwaren . k 7 £ MEG 7 eilung von Rat un 
i U — . : "Vorschlägen bei Neuanl n, sowie 
Ra p Aate Bar ament. Dom owarowy i SAEN x terteilung. Yeralteter Aniasen, 
- u, — Ku 7 a ng bei Ankauf neuer un 
Bindfaden, pie 1 bei z E. S. Zaremba $ ` 2 A! 1 er Maschinen, sowie bei Vor- 
.. papie 55 ; „% ON ana We, i nahme größerer Reparaturen. 
BYDGOSZCZ -JE 0 a Spezialist für Pumpen, Ziereleima- 
2 0 T. 2 o. p. Bydgoszcz Raten- | ul, Diugea 66 Raten- sd € j Se E 75 opea, nenne, sowie Var 
use Hotel Gelhorn, Dworcowa 89. Zahlung! .. Ecke Podwale 1 Treppe. zahlung! — ̃ | A a 8 rie, so Me 


